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Heidelberger Tageblatt
UNAnHANGIGHE ZEITUNG Fün NonpnA DEN

Getründet 1864 von Carl Pfeffer

Dulles : „ Fur Molotow ist alles , was nicht kommunistisch ist , antidemokratisch “

Berlin , 6. Febr . ( UP/Tdpa ) Die Westmächte haben am Freitag auf der Berliner
Außzenministerkonferenz nachdrücklich den Molotow - Plan für die Wiederherstellung der
deutschen Einheit als ein Manöver zur Ausdehnung dek kommunistischen Rezlmes aut
ganz Deutschland zurückgewiesen .

Als erster Sprecher der Westmächte kenn ;
zeichnete der amerikanische Außenminister
Dulles den sowjetischen Vorschlag vom
Vortage mit den Worten : „ Im Namen des
Friedens schlägt Molotow praktisch die Aus -
dehnung des sowjetischen Blocks bis zum
Rhein vor . Und im Namen dessen , was er
Demokratie nennt , unterbreitet er den klassi -
schen kommunistischen Plan zur Vernichtung
der Demokratie in dem Sinne , in dem das
Wort seit zweitausend Jahren verstanden
Wird. “ f

Dulles meinte zu Molotows Formulierun -
gen „ demokratisch “ und „ faschistisch “ , daß
„ jeder , der es auch nur wagt , dem Kommu -
nismus gegenüber Zweifel zu hegen , automa -
tsch als Faschist oder Militarist oder Mono -
polist angesehen wird “ , Wenn das von dem
sowjetischen Außenminister empfohlene Sy -
stem für die Wieder vereinigung angewandt
werden würde , so könnten sich nur die kom -
munistische Partei und andere kommunisti -
sche Organisationen an der Wahl beteiligen .
Partelen oder Organisationen , die sich gegen
den Kommunismus oder die Politik der
sowjetischen Kommunisten stellten , würden
hingegen , wenn es nach dem Molotow - Plan
Einge , von der Teilnahme an der Wahl aus -
geschlossen sein .

Nach Dulles lehnte der britische Außen -

Lange die Sowjets ncht den Grundsatz freier
Wahlen anerkennen , könne mit der Wieder -
vereinigung Deutschlands nicht begonnen
werden , sagte Eden . Er habe den Eindruck
gewonnen , daß Molotow überhaupt keine
frelen Wahlen wünsche oder Wünschen
könne , denn Wahlen würden das Ende des

Wenn Molotows Rede vom Donnerstag seine
endgültige und letzte Antwort auf die Pro -
bleme der deutschen Wiedervereinigung sel ,
stellte Eden fest , so könne dies nur als ein
negativer und nicht konstruktiver Beitrag
des sowietischen Außenministers zu dleser
Vlererkonferenz angesehen werden .

Zu dem Vorschlag Molotows , die Be -

Dr . Ernst bleibt in Haft
Metz , 6. Febr . ( UP) Das Appellationage -

richt in Kolmar hat am Freitag den Antrag
des chemaligen Oberbürgermeisters von
Strallburg , Dr . Robert Ernst , aut vorläufige
Haftentlassung abgelehnt . Ein Termin für
den Prozeſ gegen Dr . Ernst ist noch nicht
festgesetzt worden .

Dr . Ernst war im Januar zunächst auf
frelen Fuß gesetzt worden , nachdem durch
Gerichtsbeschluſ festgestellt worden war ,
daß er nicht französischer Staatsbürger sei
und deshalb auch nicht den ihm ursprüng -
lch zur Last gelegten Hochverrat gegen
Frankreich begangen haben Könnte . Kurz
bevor er die Grenze nach Deutschland Über -
schreiten wollte , wurde er erneut verhaftet
und der Teilnahme an Krlegsverbrechen be
gchuldigt .

Atom - Artillerie nach Europa
Washington , 6. Febr . ( Up ) Noch in die -

gem Frühjahr sollen weitere Atomartillerie -
Einheiten nach Europa verlegt werden , Da -
mit würden die atlantischen Streitkräfte
Amagesamt etwa 18 Atomkanonen zur Ver -
fügung haben , von denen jede Geschosse
verteuern kann , die die Wirkung der im
zwelten Weltlenleg über Japan abgeworfe
nen Atombomben haben .

Gleichzeitig wurde bekannt , daß die ame -
rlkanischen Luftstreitkräkte mit der Ver -
legung von „ Matador “ Einheiten nach
Deutschland beginnen werden . Der „ Mata⸗
dor “ ist eln ferngesteuertes Geschoß , das
Düsenantrieb besttzt und wahrscheinlich mit
einem Atom - ExXplostvsatz ausgerüstet Wer -
den kann .
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Weltere leichte
Frostmilderung

Vorhersage bis Montag krüh :
Helter bis Wolkig , Tempera -
turen am Tage bis nahe an
den Gefrierpunkt anstelgeng .
Nachts müllger Frost , in
der bene —f bis 9 Frag .
Schwache Winde um Norg⸗
ot , Noch keine Schneefälle
von Belang .

Fobruar :
) Worms

Pegelstand des Rheins am 6.
Maxau 331 ( 1 ) ; Mannneim 170
134 ( 6 ) Caub 340 ( 40 ) ,

Vogelstand des Neckars am g. Februar :
Plochingen 140 ( ) Gundelshelm 100 ( un v )

chen der Konferenz abgese

treten ist . In dem Bulletin wird betont , daß

satzungstruppen abzuziehen , er -
klärte Eden , damit würde Westdeutschland
den bewaffnetn Streitkräften der Sowjet -
zonen - Machthaber , die über Panzer , Kano -
nen und Flugzeuge verfügten , schutzlos
preisgegeben sein , denn die Bundesregie -
rung besitze keinerlei bewaffnete Macht .

Nach dem britischen Außenminister
sprach Frankreichs Außenminister Bi -
dault . Er erlclärte seinem sowjetischen
Kollegen , daß er einige wirklich grund -
legende Veränderungen in seinem Wieder -
vereinigungsplan , vornehmen müsse , denn
die Kluft , die den östlichen vom westlichen
Standpunkt trenne , sel zu breit , um durch
kleinere Konzessionen überbrückt zu wer -
den . Der Grundsatz , auf denen die sowijeti -
schen Vorschläge beruhten . biete keine Ba -
ais für eine Einigung . Er scheine , daß Molo -
tow „ so lange wie möglich den gegenwär -
tigen Zustand in Ostdeutschland auf -
rechtzuerhalten “ suche . Bidault betonte ,
daß das deutsche Volk seine Einheit wün -
sche , aber „ Einheit in Freiheit “ . . Auch er
kritisierte besonders den sowjetischen Vor -
schlag , die Besatzungstruppen vor den

Wahlen zurückzuziehen . Das würde bedeu -
ten , daß die Rote Armee wenige Meilen
nach Polen zurückgehe , während die ameri -
kanischen und britischen Streitkräfte den
Kontinent verlassen sollten .

Sowietische Reaktion
Noch während des Sitzungsverlaufs

Außerten erstmalig Sprecher der sowietl -
schen Delegation Ansichten zu den Reden
der Westminister . Zu Dulles scharfer Er -
widerung auf Molotows Vorschlag wurde
von sowietischer Seite betont , es sei nicht
angebracht , die Behandlung der deutschen
Frage „ durch drängende Aeußerungen zu
beeinträchtigen “ . In diesen inoffiziellen
Bemerkungen wurde weiter gesagt , Molo -
tows Deutschland - Vorschlag vom Donners -
tag müsse „als konstruktive , von der sowie .
tischen Delegation gelieferte Grundlage für
die Verhandlungen in Berlin angesehen
werden “ . Der sowjetische Sprecher wandte
sich weiter gegen die Vorwürfe von Dulles ,
Molotow plane mit seinem Deutschland -
Vorschlag die Sowjetisierung Deutschlands .

Geschlossene Sitzung am Montag
Berlin , 6. Febr . ( dpa ) Am Freitagabend

wurde bekannt , dan die vier Außenminister
am Montag zu einer geschlossenen Sitzung
zusammentreten werden .

Wenig Hoffnung mehr in Bonn
Aber man rechnet mit Erleichterungen in der Ostzone

Von unserer Bon

Bonn , 6. Febr . In politischen Kreisen
Bonns wird betont , daß die Konferenz nun -
mehr in das Stadium einer ernsten Krise
eingetreten ist , aus der sich ein Ausweg nur

Allerdings erwartet man , daß die Konferenz
doch nicht gänzlich ergebnislos verlaufen
wird , wenn auch die russischen Zugestünd -
nisse nur auf kleineren Gebieten als wahr -
scheinlich angenommen werden . Dlese Mög -
lichkelten liegen nach allgemeiner Erwar -
tung auf der Linie , die der Bundestagsaus -
schuß für gesamtdeutsche und Berliner Fra -
gen in einem Schreiben an den Bundestags -
präsidenten gerichtet hat . In diesem Schrei -
ben heiſſt es , eine wirksame Art , den vier

Vatikanstadt , 6. Febr . ( dpa ) Ein
am Freitag im Vatikan veröffentlichtes Art -
Uiches Bulletin berichtete , daß der allgemeine
gesundheitliche Zustand des Papstes wel -
ter geschwächt worden sel und daß es
achwierig sel , dem Kranken Nahrung zuzu -
führen .

Das Bulletin ist vom Arzt des Papstes ,
Professor Riccardo Galeazzi Llel , unterzeich -
net , der am Freitag ganm in die vatikani -
schen Gemächer gezogen ist , um dem Papst
ständig nahe zu sein . In vatikanischen Krei -
gen wird der ernste Ton des Bulletins als
ein Hinweis angesehen , daß im Zustand des
Papstes eine ernste Verschlechterung einge -

die letzte Untersuchung der Verdauungs -
organe des Kranken keinen Befund ergeben
Habe , Sobald als möglich sollen neue Rönt -
genuntersuchungen vorgenommen werden .
Die allgemeine Verfassung des Papstes , „ dle
durch andauernde geistige und physische
Ueberarbeitung angegriffen war , ist durch

lasen Molotows

8
gung zu solchen Maßnahmen geben wird . Das

ner Redaktlon

Besatzungsmüchten die vordringlichste For -
derung aller Deutschen nach Wiederherstel -
lung der deutschen Einheit in Freiheit deut -
lich zu machen , besteh
die Hinternisse

Über

in Frelheit zu
lotow seine Einw .

würde nach Bonner Ansicht zu einer wesent -
lichen Bereinigung der politischen Atmo -
sphäre führen und unter Umstünden die Vor -
aussetzung für eine spätere deutsche Gesamt -
regelung sein .

Im übrigen haben sich die Bonner Par -
telen in internen Absprachen geelnigt , für die
Dauer der Berliner Konferenz auf jeden
innerpolitischen Streit zu verzichten , Damit
kann auch die Kontroverse in bezug auf die
unterschiedliche Interpretation der einzelnen

dle ermüdenden gastritischen Störungen
Welter geschwächt worden und wird durch !

Von unserer B

halt . Die Beratung der Famillenrechtsreform
zurückgestellt .

In der Debatte sprach sich zunächst der
NH - Abg . BFekhardt für die Einrichtung
ener Bundestflnanzverwaltung aus , Der DP
Abg . Merkatz legte das Hauptgewicht
aut die Forderung , daß die Steuerreform da -
zu beitragen müßte , neues pigentum au
dchaffen . Der CSU - Abg . Nlederalt
Sprach im Namen seiner Gruppe die Ueber -
zeugung aus , daß die Forderung Schlkkers
aut Erhehung des Rundesantells an dem
Autkommen der Einkommen - und Körper
gehalt tss teuer von 30 auf 42 Prozent micht
ohne zwingende Not gestellt worden gel , Dall
de SPD entgegen ihrer sonst zentrallstl -

Mannheim 170 ( 0 ) , Jechen Haltung aich gegen diese Erhöhung

Bonn , 6. Febr . Der Bundestag benötigte noch die ganze Freitagssitsung ,dle elgentlich
der Fumillenrechtsreform vorbehalten seln sollte , zur Aussprache iber den Bundeshaus

des Staates , dle

Molotowvorschläge für erledigt gelten ,

Ernste Sorge um Papst Pius
Der Gesundheitszustand des Papstes „ welter geschwächt “

Schwierigkeiten bei der Nahrungsmittelauf -
nahme kompliziert .

Nach der Veröffentlichung des ersten
Arztlichen Bulletins über dle Kranlchelt
Fapst Plus XII . , beobachten kirchliche und
ürztliche Krelse der Vatikanstadt dle neue
Entwicklung im Gesundheitszustand des
Papstes mit größter Sorge . Wie am
Freitag verlautete , soll neben dem Schwel⸗
zer Spezlalisten für Krankheiten der Ver -
dauungsorgane , Dr . Nienhans , auch ein
Herzspezlalist aus Bad Nauheim zur Be -
handlung des Papstes hinzugezogen worden
geln .

Dle deutsche Schwester Pasqualina Leh -
nert , die den Papst pflegt , ist bel der Pflege
des Kranken gestürzt und hat sich einen
Knöchel verstaucht .

Der bayerische Ministerpräsident Dr .
Hans Ehar d Jrichtete am Freitag an Papst
Plus XII , telegrafische Genesungswünsche .
„ Das katholische Volle in Bayern fleht um
Gottes Beistand für den Helllgen Vater in
delner Krankheit “ , heißt es in dem Tele -
gramm .

onner Redaktlon

wurde deswegen auf Freitag , 12. Februar ,

ausspreche , habe ahne Zwelfel politische
Gründe . Die politische Absicht gehe auch
daraus hervor , daß die bayerische 8D wel⸗
terhin gegen die Hrhöhung des Bundes -
antells , sel . Man dürte erwarten , daß die
durekten Verhandlungen Schatte mit den
Ländern zu, elner belkrledigenden Lsung
führen werden .

Bundesfinanzmünts tem Schät⸗
ber wies in eigem Schlunwort noch einmal
eindringlich darauf hin , daß dle Fontlakelt

Regelung seiner inneren
Verhültntsge und die Sicherung des Sorlalen
Friedens entscheldend von der fHmanzlellen
Ordnung abhängt . Der Nundestag miese in

e darin , unverzüglich ]

nur wenn man es

vanenvater
r elnen mit
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külnten Futtertrogf berstehen .

eauetachtem Weizen, Gerste und Ma
vortinden , haben de Sbenve die Mürten dieses Winters

Monuatsbezugsprels DM 2,80 zuzügl . 40 Pt Trügerlohn
Anzelgenpreis nach Tarif 3 — Mitglied der IVW
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In diesem Winter haben es auch die schwüne schwer . Flllsse , Seen

1ealen ee
gut a

gut tritt wie die 130 Schwäne der4 in der Schwanenbucht wahr !

Von Dr . A.

Die richtige Politile ist in erster Linie eine
Psychologische Angelegenheit : wobel sehr da -
vor gewarnt werden muß , Psychologie viel -
leicht mit Propaganda zu verwechseln . Daß
diese Verwechslung so oft geschieht , ist nur
eim Beweis dafür , Wie sehr Politik zum Rou -
tinlertum geworden ist , wle sehr die Be -
schäftigung mit der Politik von der Berufung
Weg sich zum Beruf entwickcelt hat , der mit
den üblichen geschäftsmäßgigen Usancen be -
triebn wird wie jeder andere Beruf . Dabei
kanm es dann nicht ausbleiben , daß dle ver -
führerischen Möglichkeiten , die dieser Beruf
bietet , in einer Welse ausgenutzt werden , dle
geradezu eine Sünde gegen die notwendige
Verbindung zwischen politischem Handeln
umd psychologischer Uberlegung bedeutet und
als solche Sünde auch wieder auf die zurück -
Wirkt , dle diese Sünde begehen . ö

Die Abgeordneten des Bundestages geben
datur augenblickelich ein geradezu Klassisches
Beispiel . Sie sind auch Menschen und jeder
Mensch hat das begreifliche Interesse , zu
verdienen . Nur daß nicht jeder Mensch die
Möglichkelt hat , sich das Verdienen 80 leicht
zu machen , Wie die Mdhg ' s in Bonn . Wie näm -
lich aus dem Bundeshaus bekannt und bisher
nicht dementlert wurde , hat der Aeltesten -
rat des Bundestages beschlossen , dle Abge -
ordneten - Dläten von bisher 600 Mark auf
künftig 950 Mark monatlich zu
erhöhen . Außerdem sollen dle Aufwendun -
gen für Unkosten wie Schreibpapier ( ) , Büro
USW. Von 300 Mark auf 650 Mark erhöht wer -
dem . Die Fraktionen haben slch , wie es 80
achön heist , „ über dle Frhöhung der Bezüge
Heeinigt . “

Schäffer rechnet mit 1,3 Md . Mehreinnahmen
Der Bundestag beendigt Debatte uber den Bundeshaushalt

dlesem Punkte die Interessen des ganzen
Volkes und nicht einzelner Interesgengrup -
pen wahrnehmen , Schäffer stellte fest , daß
um qahre 1954 mit Mehreinnahmen aus
Steuern von rund 1,5 Milllarden Mark ge -
rechnet werden könne . Der ordentliche
Haushalt sel aber im Vergleich zum Vor -
jahre nur um 500 Millonen Marl Ausge -
weltet . Dle verbleibenden Mehreinnahmen
von einer Milliarde Mart müßten zur inne -
ron Konsolidterung des Haushalts verwendet
Werden . Schütter sprach zum Schluß die Er -
Wartung aus , dag er Über den Bundesantell
ür die Lander zu einer Einigung kommt .

Der ODU - Abg . Helwig nannte os elne
bedenkliche Entwickelung der letzten Jahre ,
da dle Sonlallelstungen der öktentlichen
Hand stürlcer zugenommen haben als das
Sorlalprodulct . be muse unbedingt eine
rung des Gleichgewichtes EWilachen der
Produktionswirtschaklt und der Stantswirt⸗
gchakt vermeden weren .

Bonner Diäten - Politix
Win bauer

Wir gestehen : es wäre uns erheblich sym -
pathischer gewesen , wenn diese löbliche und
sonst so wenig in Erscheinung tretende bun -
destägliche Hinmütiskeit auch hier gefehlt
hätte . Wir schätzen die Arbeit der Bundestags -
abgeordneten gewiß nicht so gering ein , daß
Wir hämische Kritik an ihren Diäten üben
wollten ; wir gehen sogar ein Stück weiter
und haben Verständnis dafür , wenn die Her -
ren Abgeordneten unter allen Bibelworten
das am gefälligsten flnden , das davon spricht ,
dad man dem Ochsen ; der da drischt , nicht
das Maul verbinden soll . Aber so leichther -
zig und 80 großzügig hätten sie die Nutz -
anwendung aus dem Sprichwort vielleicht
doch nicht ziehen sollen . Zu den 1600 Marke
Zuwendungen , die sie sich 830 eimmütig
gegenseitig zugebilligt haben , kommen ja
noch die Tagesgelder in Höhe von zwanzig
Mark für jeden wahrgenommenen Sitzungs -
tag — und zwar gleichgültig , ob Plenarsit -
zung oder Ausschulbe Sitzung ! — und kom -
mem noch die Kllometergelder für dle Auto -
benutzer — und das ist dle Mehrheit der
Bundestagsabgeordneten — in Höhe von 30
Pfennig pro Kilometer , und kommen welter ,
Was ja nicht vergessen werden dart , die
Welterlaufenden Bezüge aus der privaten
oder amtlichen Tätiglcelt . Ee addiert sich also
schon ein ganz hübsches Sümmchen zusam -
men , das den „ Berut “ eines Abgeordneten
zu éinem ganz lukrativen Geschäft werden
Läßt . 1 1

An dle anderen denken !
5

Dabei würe gegen solche großzügige Wohl -
ütigleelt an sich selbst gar nichts zu sagen ,

Wenn Wir aus dem Vollen schöpfen könnten ,
Aber die Beamten , denen man eine Gehalts -
erhöhung mit Rücksicht auf die Finanzlage
ablehnt , den Rentnern , dle mit ein paar Mark
aich durchhungern müssen , den Heimkehrern ,
dle vergeblich aut die Auszahlung ihrer
Unterstützungsgelder warten , alle dle und
mit innen der Steuerzahler im allgemeinen
werden die finanzielle Groſbzügiglreit der Ge -
setzgeber sich selbst gegenüber nur mit Be -
kremden zur Kenntnis nehmen . Man sage da -
gegen nicht , da es sich ja nur um 500 Ab -
geordnete handle , dle sich hler der Möglich -
Kelt gleichzeitig Gehaltsempfünger und Ge -
haltsbewillliger zu sein , 80 krelgebig bedlen -
ten . Nicht auf die generelle Summe , auf das
einzelne Beisplel kommt es an . Und nicht dle
inanzielle Belastung der Staatskasse gondern
die psychologlache Helagtung der Volksatim -
mung ist entscheldend . Und wesentlicher als
dle mehr oder minder groge Borechtidung
dieser Selbstfürsorge der Abgeordneten lat
der Auftrieb , den ihre Haltung und lhre
Handlung allen Krükten gibt und geben
muh , die gegen dle Inatitutlon , der dle Ab -
Heordneten dienen : dus Pg rlament , und gegendle Idee , der sle verpklichttet glad : die Demo -
Kratle , Sturm zu laufen pflegen . Ia ist mügig ,
darauf Hinzuwelsen , daß das Parlament nicht
ehr viel Sympathloen zu vorscherzen hat .

ortsetzung slehe Zelte )

—
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Selte 2

Bonner Diäten - Politik

( Fortsetzung von Seite 1)

Und es ust schade , wenn der micht all 2u J
groge Fundus an öffentlicher Sympathie
Rier von den Parlamentariern selbst so ange -
glitten und verwirtschaftet wird , Die Abge -
ordneten hätten begreifen müssen : der ein -
zelne vergleicht sich mit dem einzelnen : sie

hätten daher auch auf den einzenen Rück -
sicht nehmen müssen . Daß sich hier eine ein -

zelne Kategorie sich selbst eine Aufbesserung
ihres fixen Monatsein kommens um 650 Mark
bewilligt , muß jedem anderen , dem von die -
ser Kategorie vorgehalten wird , daß er sich

Hübsch und brav mit seinem Einkommen zu
bescheiden hat , als , selen wir milde , unver -
ctändlich erscheinen . Nun soll die bereits
beschlossene Erhöhung der Diuten erst ab

. Abril in Kraft treten . Ea pielbt also noch
elne Zeit zur Besinnung und zur Korrele⸗

tür . Vielleicht steigen in diesem Wochen noch
bel den einzelnen Abgeordneten Bedenken

alk , und vielleicht sind die Bedenken dleser
cltelnen starke genug , noch das Ganze zur
Linsichtigen Umkehr zu bewegen , Das Par -
din

deen Penk erdale bc di urgeden besten Dlenst e n.
Und

wür würden
es aulrichtig wünschen , daß es zu dieser En -
Sloht kene — nicht well WIr Hürmische Nel
dier der Parlamentarier und ihrer Eineünfte

Lind , sondern well Wir um umgekehrt voll
Sorte ertüllte Freunde des Parlamentes sind ,
dessen notwendige und hohe Aufgabe im

Leben der Nation wür ebenso bejahen , wie
Wir überzeugt sind , daß diese Aufgabe nur

geleistet werden kann , wenn das Parlament
Selbst sich der Pflichten bewußt bleibt , die

Sie ihm auferlegt .

Der Mitbegründer der CDU und che -
malige Oberpräsident von Westfalen , Johan -

nes Gronowsk i, feierte am Donnerstag
in Paderborn seinen 80. Geburtstag . Bun “

deskanzler Dr . Adenauer gratulierte persön -
Uch als erster seinem Partelfreund .

Die Bundestagsfraktlon der SD will eine
Grohe Anfrage an die Bundesregierung rich -

ten , in der sie um Aufklärung Über die For -

derung des Bundesministers für Familten -
ragen , Franz - Josef Würmeling , nach einer
„ Volkskontrolle “ über den deutschen Spiel -
film ersucht . 5

0

Der Berliner Landesverband des DG hat
ein Aufführungsverbot für den gegenwärtig
in mehreren Berliner Kinos laufenden Veit -

Harlan - Film „ Sterne über Colombos ] “ ge -
fordert . 5

wegen Gehelmbündelel und Rudelstfüh -
rerschaft verurteilte die Dritte Strafkammer

des Landgerichts Braunschweig den 24 Jahre
alten Autoschlosser Horst Darda aus Olden -
burg zu einem Jahr und drei Monaten Ge -

RERICHTE UND KQMMENTARE
Samstag / Sonntag , 6 , . Februar 1984

Düsseldorf , im Februar
Die Etatmittel sind vorgesehen , und im

Sommer soll es soweit seln , Gerichte auf
Rüdern fahren dann durch das Land Nord -
rhein - Westfalen. Der Staatsanwalt , der Ver -
teldiger und die Schöffen werden in einem

Kleinomnibus Platz , nehmen , in dem der
Protokollführer an einem eigenen Schreib -
pult sitzt . Der Richter , so will es das Justiz -

ministerlum , soll nach Möglichkeit selber den

Wagen steuern , Pliegende Schnellgerichte ,
sollen in der Lage seln , über Verkehrssün -

3 am Untallort den Stab zu bre -

Dieser Flan hat unter den Autofahrern

Nordrhein - Westfalens lebhaften Protest aus -

geldst . Der Automobllelub ( Ab Ac ) sprach
bltter von „ Standgerichten “ und schrieb dem

Justizminister , es sel mit dem Prinzip der

unpartellschen Rechtsfindung nicht zu ver -
einbaren , daß die sogenannten Unkallver -
ursacher noch im Zustand der Schockwir -
kung und ohne den Beistand eines Verteldi -
gers 3 werden sollen . Dle Erfah -
rung habe gelehrt , daß in zahlrelchen Füllen
der Wahre Sachverhalt nur bel ruhiger
Ueberlegung und nach dem Anhören von

Verkehrsgerichte in Kleinomnibussen
Nordrhein · Westialen auf neuen Wegen im Kampf gegen die Verkehrssünder

Von unserem A. M. E . Korrespondenten

Einwände hart geblieben , Die Verkehrsge -
richte wüßten schon , so meinte er , ob eine
weitere Gerichtsverhandlung erforderlich
sel . Die fliegende Justiz biete aber vor allem
die Möglichkeit , Zeugen zu vernehmen , so -
lange ihr Eindruck noch frisch sel .

Die fliegenden Schnellgerichte sind eine
Erfindung des Verkehrsministers von Nord -
rhein - Westfalen , der vor kurzem ankündigte ,
er werde den Gefahren der Straße mit
„ brutalen Mitteln “ begegnen . Nur die Furcht
vor Strate kann nach seiner Auffassung die
Verkehrstellnehmer aller Gattungen zur
sorgfältigen Berücksichtigung der Verkehrs -
regeln veranlassen . Diese Feststellung hat
nicht nur die Automobilisten im Lande Nord -
rmein - Westfalen verstimmt . Selten fand eine
offizielle Aeußerung in der gesamten Bun -
despresse einen unfreundlicheren Kommen -
tar als diese Ankündigung brutaler Mittel .

Leider gab eine Poltzelaktlon in Nord -
rhein - Westfalen der Auffassung des Ver -
kehrsministers in gewissem Grade recht . An
einem Tage wurden 1200 Polizisten , unter
innen Verkehrs - und Fernmeldeeinheiten der
Bereitschaftspolizel , aufgeboten , um in einer
verschärften Verkehrsüberwachung dem

Gutachtern geklärt Werden nne .
Doch der Justizminister ist gegen dlese

Hanol , 6. Februar , ( UP ) Um die Haupt -
stadt von Laos , Luang Prabang , toben zur
Zeit heftige Kämpfe , Die französischen
r eee haben in aller Elle einen Ver -
teidigungsring um die Stadt gezogen , dessen
Uußzere Verteldigungspositionen rund siebzig
bis achtzig Kllometer vom Stadtkern ent -
fernt sind . Einige dieser Stellungen mußten
jedoch im Verlaufe des Freitags schon wie -
der aufgegeben werden , so daß in Kreisen
des framzösischen Oberkommandos mit dem
Schlimmsten gerechnet wird .

Der schwerste Einbruch in das französi -
sche Stellungssystem erfolgte bel Muong Sai ,
einem testen Platz , der rund 70 Kilometer
nördlich von Luang Prabang liegt und den
Unlcen Anker der französischen Verteidi -
gungsstellung darstellte . Die Vietminhrebel -
lem hatten Über Bergpfade Granatwerfer und
dehwere Infanteriewaften herangeführt und
am Freitagmorgen unter einem mörderischen

Grundübel nachzuspüren . An diesem ein -
zigen Tage mußten in den Regierungsbezir -

Kampf um Luang Prabang beginnt
Französisches Indochina - Kommando „ fürchtet das Schlimmste “

geleitet . Die Unionstruppen mußten diesem
Angrift weichen . Zur Zeit tobt eine offene
Feldschlacht um den Besitz des wichtigen
Straßenknotenpunktes .

An den anderen Stellen der Kampftront
in Indochina herrschte am Freitag Ruhe bis
auf einen Angriff eines Bataillons der Viet -
minhesen auf den Stützpunkt Dakdoa , der
sich etwa 400 Kilometer nordöstlich von
Saigon befindet . Dieser Angriff konnte je -
doch abgeschlagen werden . Rund 150 Kilo -
meter südwestlich von Saigon fiel jedoch ein
von französischen Streitkräften gehaltener
Wachtturm in die Hände der Vietminhesen .

Der französische Staatssekretär für das
Heer , Pierre de Chevigne , wurde am Freitag
bei einem Besuch der Front in Indochina
durch eine explodierende Granate verwun -
det . Nach Anlegung eines Notverbandes setzte
Chevigne seine Besichtigung der vordersten

Feuerschutz den Angriff auf das Fort ein -

Fas

Stellungen in Zentralvietnam fort .

227 Strafanzeigen wegen Verkehrsübertre -

ken Düsseldorf , Aachen , Arnsberg und Mün -
ster folgende Mannahmen getroffen werden :

tungen , 78 Strafanzeigen wegen Verkehrs -
vergehen , 340 gebührenpflichtige Verwar -
nungen , 572 mündliche Verwarnungen , 160
Feststellungen von Mängeln , 39 Vorladungen
zum Verkehrsunterricht , 14 Sicherstellungen
von Kraftfahrzeugen und — nebenbei —
sechs Meldungen an das Finanzamt , weil
Autofahrer mit der Kraftfahrzeugsteuer im
Rückstand waren . Erstaunlicherweise sanken
in den ersten Tagen nach dieser Straßen -
Tazzla dle Unfallzahlen , „ Dies beweist “ , 80
sagte der lanenminister , „ daß die Fortset -

1 der Großeinsätze dringend erforderlich
Ist . “

Der Verkehrsausschuß des Landtags wird
jetzt dem Parlament vorschlagen , die Ver -
Kehrspollzei zu verdoppeln .

„ Im Lande Nordrhein - Westfalen hat die

Authebung der Geschwindigkeitsbegrenzung
allein im ersten Halbfahr 1959 insgesamt
300 Menschenleben gekostet “ , heißt es in

einer Denkschrift des Verkehrsausschusses ,
die der Landesregierung als Unterlage die -
nen soll , damit sie sich im Bundesrat für
die Wiedereinführung von Höchstgeschwin -
digkeiten einsetze . Nach der Ansicht der
Experten sind 24 Prozent von insgesamt 1472
in diesem Zeitraum getöteten Personen der
Raserei zum Opfer gefallen , Die strittige
Frage , ob die erhöhten Unfallzahlen in er -
ster Linle auf die Zunahme des Kraftfahr -
zeugverkehrs allgemein zurückzuführen sei ,
Wird in Nordrhein - Westfalen verneint . Mit
Methoden der mathematischen Statlistile
wurde errechnet , daß sich jetzt dle Zahl der
Untälle prozentual wesentlich stärker erhöht
hat als der Bestand an Kraftfahrzeugen .
Demgegenüber war in den Jahren von 1950
bis 1952 eine rückläufige Entwicklung fest -
zustellen .

Die Verpflichtung , der Raserei Einhalt
zu gebieten , leitet man in Nordrhein - West⸗
falen von der Patsache ab , daß auf dieses
Land Im ersten Halbjahr 1963 fast ein Drit -
tel der insgesamt 4572 im Bundesgebiet ge -
zühlten Verkehrstoten entflelen . Die Dichte
an Kraftfahrzeugen ist in Nordrhein - West⸗
talen doppelt so hoch wie im Durchschnitt
des Übrigen Bundesgebietes . Mit 22 Kraft -
fahrzeugen auf einem Quadratkilometer
steht das Land nebst Belgien an der Spitze
aller europüischen Staaten . Es folgen Groß
britannlen mit 18, Holland mit 12, die
Schwelz mit 9, Frankreich mit 7, Dänemarle
mit 6 Kraftfahrzeugen auf dem Quadrat -
Kllometer . Eine für die Jahre 1949 bis 1951
angestellte Untersuchung hat zudem er -
geben , daß die durchschnittlichen Entfer -

ber Konf der Wothe

W . M . Molotow ,
Lenin hat ihn als „ Buchhalter “

und „ Kleinbürger “ charaleteristert . Das

war in den Anfangszeiten ihres revolu -
tlonüren Zusammenwirkens . 1947 ge -
steht der amerilcanische Außenminister
Byrnes von ihm : „ Ich habe im Um -

gang mit Menschen reiche Erfahrungen
hinter mir . Meine Praxis als Prozeſi -
anwalt hat sie in Hülle und Fülle mit
sich gebracht . In Kongreß und Senat

habe ich mit fast 2000 Abgeordneten
und Senatoren zu tun gehabt — aber
in all dieser Zeit ist mir nichts begeg -
net , was mich für Verhandlungen mit
Molotow hütte schulen können “ . Und
Churchill steht nicht an , ihn mit Riche -
leu , Macchiavelli und Taleyrand zu ver -
gleichen .

Beide Charakteriken , die Lenins und
dle Byrnes und Churchills bestehen
heute noch für den Mann zurecht , der
de zentrale Figur der gegenwärtigen
Berliner Konferenz ist . Molotow ist das
eine wie das andere . Das macht seine
Enge und seine Gefährlichkeit aus .

Geboren wurde Wjatschewslaw
Michallowitsch Skrjabin ( das ist der
Famillenname Molotows , der seinen heu -
tigen Namen , „ Hämmerer “ erst als De -
portierter der zaristischen Polizei in
elnem sibirischen Bergwerke empfing ) ,
am 9. März 1890 als dritter Sohn unter
zehn Kindern eines Buchhalters in Ku -
barka im Gouvernement Wiatka . Von
der musischen Begabung in seiner Fa -
mille ist bei m nicht viel zu spüren :
elner seiner Brüder ist der Vater des
bekannten russischen Komponisten und
Planisten A. Nikolajewitsch Slerpabin ,
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„ Nfederanettsenz Hamburg und Berlin werden

rhein - Westfalen

Hum Laufe des Febrüar zu einem dreimona “
sigen Ferienaufenthalt in Schweden er -

Wartet .
*

Der „ Kreuzzug für die hölzernen Kirchen “,
elne amerikanische Organisation , die sich zum
Ziel gesetzt hat , in der Bundesrepublik be -
helfsmäßige Holzkirchen entlang der Zonen
grenze zu errichten , hat in den letzten fünf
Monaten Spenden in Höhe von 400 000 Dollar
Aufgebracht .

*
Im niederländischen Staatsanzeiger wurde

eln von Königin Juliane unterzeichnetes De -
keret veröffentlicht , durch das in Holland der

EVG - Vertrag in Kraft gesetzt wird .
*

Ein spanisches Kriegsgericht verurteilte
18 Personen , die des Hoch - und Landesver -

rates angeklagt waren , zu Gefüngnisstrafen
wischen einem Jahr und sechzehn Jahren .

Unter den Verurteilten befinden sich zwei
Frauen .

0
100 argentinische Studenten und Profes -

soren treffen am 9. Februar auf einer Huropa -
reise in München ein .

*

Der belgische Sozlalistenführer Paul Henry
Spank , der sich gegenwärtig in London auf -

hält , ist an einer flebrigen Erkältung er -
krankt und wird England in den nächsten
Tagen nicht verlassen können .
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Januar 1954 infolge des scharfen Frostwet -
ters um 464 792 auf 1 989 550 gestiegen . Von
der Zunahme wurden in erster Linie die
Männer betroffen , deren Arbeitslosenzahl
sich um 433 295 aut 1 510 636 erhöhte . Die
Zahl der weiblichen Arbeitslosen nahm da -
gegen nur um 31 497 auf 476 914 zu . Im

Jahre 1953 hatte die Arbeitslosigkeit Ende
7

5
mit 1 622 676 hren Höchststand er -

reicht . ö

Frankfurt / Main , 6. Febr . ( Eig . - Ber . ) „ Sich
vor der Gefahr der Hoffnungslosigkeit hü -
ten “ — mit diesem Appell an die vier Außen -

miaister der Großmächte beendete der Exe .
Kkutlwausschuß des Weltkirchenrates seine
Tagung in Königstein / Taunus , an der füh -
rende kirchliche Persönlichlceiten aus Fu -
ropa , Amerika und Asien teilgenommen hat -
ten . Ein von dem englischen Lordbischotf
Dr . Bell unterzeichnetes Schreiben an die
Außenminister betont , es sei nicht leicht ,
einen allseits annehmbaren Plan zur Wie -
derherstellung der Freiheit und Unab -
hängigkeit in Deutschland und Oesterreich

0
Copyriaht : Verlagshaus Reutlingen Oertel & Spörer

8. Fortsetzung

„ Wievlele Kinder haben Ste , Frau Scholl ? “

„ Dyel . “ ö

„ Und ust noch keines davon berufstätig
„ Nein , Ste befinden sich alle noch in der

Ausbildung . “
„ Sle sind Witwe ? “
Damiela schüttelte den Kopf , und ein

Huüchtiges Rot stleg in ihr unnatürlich blei -
ches Gesicht .

„ Ich lebe seit 19 Jahren getrennt von
meinem Mann “ , sagte sle kaum noch ver -
stündlich .

„ Sorgt er denn nicht für die Kinder ? “
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„ Nein , aber es ist mein freler Wille — — “

Fräulein Mäller begritt , daß ste hier an
eine unwerheilte Wunde rührte und wechselte
taktwoll das Thema .

„ Sle beschäftigen nur diesen einzigen
Ausländer , Frau Scholl ? “

b

„ JA .
„ Ich weyde die Suche dem Chet moch ein -

mal zur Eutscheldung vorlegen . “

„ Ung — werden Sie weine Bitte pefor⸗
Worten ? “ tragte Daniela hoffnungsvoll .

„ Gawig . Wo wir wirkluche Härten verhin⸗
dern kKczanen , tun Wir es gerne , Lassen gie
Svoboda vorläufig ruhig Welterarbelten . Sle
bekommen dann noch Begchelch . “

ler
„Bltte , bittet lat noch ſemand draußen ,

Herr Böhm ? “
„ Niemand , es hat slch alles verlaufen . “

Schluſ far heute . “

„ Ich danke Ihnen herzlich , Fräulein Mal -

Daniela gelangte auf die Straße wie im
Traum . Obschon die offizielle Entscheldung
noch ausstand , spürte sie , daß sie geslegt
hatte . Trotzdem blieb ihre Freude matt . Svo -
boda hatte sie gerettet . Würde ihr bei Mona
dasselbe gelingen ?

Die drei Geschwister waren mit ihrer
Mahlzeit schon fast zu Beide , als ihre Mutter
abgehetzt und von den Autregungen dleses
Vormittags zlemlich mitgenommen , nach
Hause kam . Während sie in der Diele ab -
legte hörte sle aus dem Bozimmer einen leb -
haften , beinahe hitzigen Disput herausdrin -

gen , der wie abgeschnitten verstummte , als
ale auf der Bildfläche erschlen . Alle drei
hatten hochrote , Köpfe und erwolderten ihren

korgchenden Blick mit verdächtiger Verlegen -
elt . a

„ Was lst los “ Habt ihr euch gestritten ?“
kragte sle erstaunt .

„ Kleines Scharmützel , aber unbedeutend “ ,
erwiderte Ines rasch , Während Donald der

für geln , Leben gern Kochte , sofort aufstand
um kür seine Mutter den Rest Suppe aufzu -

Wärmen .
„ Emtschuldige Mutt , dag wir schon ge -

gegsen haben , Zuerst haben wir elne Welle
gewartet , dann im Geschült angeruten , Man
gate uns ,du aelst schon um Halb elf fort -

gegangen . “ 5 5

„ Schon gut ; es war a Wirklich nicht nötig ,
da euch allen das egen Kalt wurde , Ich
Hätte anxuten sollen , Ratte aber soviel im
Kopf , daß ich nicht darag dachte, “

„Ist etwas besonderes vorgetallen ?“ kvagte
Donald neuglerig , als er die Suppe vor seine

es 2
zahl

der Arbeitslosen et in allen

Hün⸗ nnen gestlegen ,Wobel Nordrhein -
Westfalen mit 142 839 die größte Zunahme
zu verzeichnen hat . Es folgen Niedersachsen
mit 74 297 , Bayern mit 69 630 und Baden -
Württemberg mit 67227 neuen Ar -

beitslosen .
i

Mit 493 575 Arbeitslosen steht Bayern
an der Spitze aller Bundesländer . Nieder -
gachsen hat 364 782 , Nordrhein - Westfalen

360 644 und Baden - Württemberg 177 420
Arbeitslose .

Oekumene appelliert an die Konferenz

„ Sich vor der Gefahr der Hofinungslosigkeit hüten “

zu finden , Trotzdem müsse und könne die -
ges Ziel erreicht werden . „ Dle Welt erwar -
tet von der Berliner Konferenz definitive
Schritte , die zu einem Friedensvertrag mit

Deutschland führen . Wenn sich indessen
eine sofortige und volle Uebereinstimmung
als nicht möglich erweisen sollte , müßte die
Konferenz auf jeden Fall sichere Aussichten
für einen Friedensvertrag mit Deutschlatid
bleten und alsbaldige Vorkehrungen treften ,
um die bisher getrennten Teile des deut -
schen Volkes zu einer möglichst natürlichen
und engen Verbindung miteinander zu
bringen . “

stört aus . “
„ Tue ich das ? “ fragbe sle mit erzwunge -

nem Lächeln und strich sich Über die schmer -
zende Stirn , „ Ich bin vielleicht nur müde . “
Als sie die Hand sinken Uehß, begegnete sie
Monas Blick , Trotzdem er sofort zur Seite
Wich , hatte Danfela die A e von Trotz
und Unruhe , die er splegelte , wohl erlcannt .

„ Wo wart du denn so lange ? “ wollte Do -
nald mit seiner üblichen Beharrlichkeit wis -
gen .

„ Auf dem Arbeitsamt . Svoboda sollte die
Arbeitsbewilllgung entzogen werden . “

„ Das täte ihm ganz gut , diesem anmaflen -
den Kerl . “

„ Und unser Betrieb , Donald ? Denkst du
gar nicht daran , was tür eln Schaden uns
daraus entstünde ? “

„ Niemand ist unentbehrlich “ —

„ Du, sprichst wie ein Kindskopf , der nicht
Uher seine Nase hinaussieht “ , schalt Dantela
Argerlich . „ Svobodas Portgehen hütte für

mich einen Rückschlag im Getolge , der sich
empfindlich spürbar machen würde . “

„ Du Wirst mir doch nicht einreden wollen ,
dag ) man keinen anderen Modelleur finden
Kdemte ? “

ASchon , aber zu Bedingungen , die zu er -
füllen mich vorläufig noch hart ankämen . “

„ Laß Mutt setzt essen , Donald “ , schaltete
elch Ines ein , Ste spürte , daß das Unverstünd -
nia des Bruders die Mutter in hrem er -
echöpften Zustande nur reizen mußte .

„ Ach laß nur , Kind , ieh bringe sowieso
Mchts herunter , Wollen wir uns einen
Mocca brauen ? “ i

Wiecler war es Donald , der autstand und
de Kleie Kaffeemaschine in Gang brachte ,

während Ines das Kaum beyiihrte Hasen hin “
augtrug .

Du Könntest mir auch Stwas helten , sel

den USA .

Mutter hinstellte , „ Du siehst ein bißchen ver -

Der Kongreß tanzt

Berlin , 6. Febr . ( dpa ) Musik und Tanz
haben erreicht , was keiner politischen De -

Waren sich am Donnerstagabend einig . Sie
alle applaudlerten den soWjetischen Künst -
lern , die auf Molotow Galaempfang ihr Ta -
lent entfalteten . Die Atmosphäre war , wie

des großen Festsaales
Botschaft gezeigte Programm trug internatio -
nalen Charakter , Der junge Pianist und Sta -

Prokoflew und ein Nocturno von Chopin .
Zwel Sängerinnen brachten Arlen aus Gou -
nodes „ Faust “ , Bizets „ Carmen “ und die Se -
renade von Schubert . Der Bassist Petrow von
der Moskauer Staatsoper erntete stürmischen
Beifall für Arlen aus dem „ Barbier von Se -
Villa “ und einer modernen russischen komi -
schen Oper . Nicht weniger stürmisch war
der Beifall der Über 300 Gäste für das rus -
Slsche Tanzpaar Ninele Kourgapleina und
Guennadi Lelakh . Sie tanzten „ Die Flammen
von Paris “ , eine Suite auf die französische
Revolution von 1789 , und einen Walzer , bei -
des Werlee sowjetischer Komponisten . Der
berühmte Geiger David Oistrach spielte
Stücke von Tschaikowsky und Saint Säns .

alen Wesentlich heher giegen als
lier ene ine walt der in

batte bisher gelang : die vier Außenminister

Teilnehmer berichteten , sehr freundlich . Der
sowjetische Außenminister war groß in Form
und unterhielt seine Gäste mit ausgesproche -
ner Llebenswürdigkeit , Das auf der Bühne

in der sowjetischen

Unpreisträger Gillels spielte eine Toccata von

der 8. ahlte Aullenministen “
Welt zu Molotow zeigte von seine
Jugend an die charakteristischen Züge
von heute ; eine absolut unmusdsc
Erige und Sturhelt , eine wahrhaft Wü -
tende Arbeitsbesesgenheit und eine un -
erschöpfliche Zähigkeit . Freilich sein
Abitur mußte und konnte er bereits als
Deportlerter in der Verbannung nach -
holen ( 60 eb ek verfuhr man noch
in zaristischer Zeit mit politisch Ver -
banntenh , denn bereits mit 16 Jahren

betätigte er sich wacker als gyurmasialer
Revolutlonär und berelts mit 16 Jahren
trug er stolz den Mitgliedsausweis der
„ Fraktion der Bolschewilel “ bel sich . Ge -
kängnisjahre , Deportlonen und mühsame
Versuche im bürgerlichen Leben Fuß zu
fassen ( eine Zeitlang studierte er an der
Technischen Hochschule in Petersburg )
wechselten ab , bis im Jahre 1917 mit
dem Ausbruch der bolschewiatischen
Revolution seine Stunde schlug . Seither
ist er nicht mehr aus der Geschichte der
russischen Revolution verschwunden ,
wenn er auch der „ kleine Parteifunletlo -
nür , immer ängstlich daran bedacht ,
sich nach allen Selten zu sichern und
immer unter die schützenden Flügel
Stalins geduckt , lange Zeit brauchte ,

bis er sich ins Spitzengremſum der
bolschewistischen Hierarchie empor -
diente .

nicht so faul ! “ sagte sie Argerlich zu Montka ,
dle sich nicht von der Stelle gerührt hatte .
Ohne etwas zu erwidern , stand dlese phleg -
matlsch auf , nahm einen Stoß Teller und trug
inn hinter Ines her ,

„ Ueberanstrenge dich ja nicht , Mona ! “
rlef ihr Donald spöttisch nach . „ Du hast die
Pflicht , dich für den Milllonär den du zwel⸗
kellos ergattern Wirst , zu konservieren . “

Wie von der Tarantel gestochen , fuhr
Monika herum und tunkelte ihn aus hren
Krohen , braunen Augen zornertüllt an .

„ Hul Wenn Blicke töten könnten “ —
„ Laß sle in Ruhe , Donald “ , gebot Daniela ,

dle selne nicht eben taktvolle Ansplelung
vollends nervös gemacht hatte . J

„ Du und Ines sitzen den ganzen Morgen
aut der Schulbank , während Mona kaum von
den Belnen kommt . Kein Wunder , daß sie
müde lat . “

„ Nur , werm sle im Haushalt etwas tun
sollte , Mutt . Geht es dagegen ans Ausgehen ,
lat sie sofort qulcklebendig . “

Monika kam mit den Passen zurück und
stellte ste , auf einem Tablett geordnet , neben
dle Kaffeemaschine . Sle sagte noch immer
nichts , Seit mre Mutter den Raum betreten ,
hatte sle kein einziges Mal auch nur den
Mund aufgemacht .

„ Du hast es also geschafft , mit Svoboda ? “
kragte Ines , als sie alle wieder um den Tisch
herumsasen , „ rzühle doch , wie du das an -
Hefangen hast , Mutt ! “

Danela nahm einen Schluck von dem
Würzigen Kaffee , len sich von Donald die
Zigarette anzünden und lehnte glich , bestrebt ,
Mehl etwas zu entspannen , zurück , Der Relhe
nach erzählte sle die Ereignisse Aleses Mor -
Lens , ihre anküngliche Arbeltskreude , den
Streit der Vogel mit is , Ketterer , dus eh
len von Sybbeda und schheßlſch re Erleb⸗
mige aut dem Arbeltsamt . Sle sprach auch

von Gerlach , ohne indes seinen Namen zu
nennen und gab in der unbestimmten Hoff -
nung , Monika zu einer Aeſerung zu verlel -
ten , seine Unterredung mit Fräulein Muller
Wort für Wort wieder , so weit hr Gedächt -
nls sle aufbewahrt hatte .

„ Glaubst du , daß der Kerl sie bestechen
Wollte ? “ fragte Donald interessiert .

„ Das scheint mir nach der unmiſverständ -
lichen Abfuhr zlemlich sicher . “

„ Gut hat ste ' s ihm gegeben , deine Mülle -
rin , ein tüchtiges Mädchen ! Mit der möchte
ich wohl mal ausgehen . “

Danſela , die sich das würdige ältere Fräu -
leln in seiner Gesellschaft vorstellte , mußte
Uber diese Idee lachen .

„ Dir würde sie ebenso heimleuchten , wie
gle es mit diesem Herrn G — ich meine , die -
gem anderen gemacht hat . “

„ Eben wolltest du doch seinen Namen
nennen , wie heilt er eigentlich ? “ fragte Do -
nald , der immer ein guter Beobachter ge -
Wesen War ,

„ Das tut nichts zur Sache “ , lenkte Daniela
eilig ab . „ Ich möchte jetzt etwag anderes mit
dir besprechen , mein Junge , Wie wäre es ,
Wenn du in den langen Semesterterlen etwas
in den Betrieb himeinständegt ? Nach der vle -
len Theorie würde dir ein bißchen Praxis
nur guttun , und mir Könntest du manches ab -
nehmen , damit lch es ein wenig lelchter
hätte . “

Donald machte ein langes Gesicht und
Wechselte mit seiner Jüngsten Schwester
enen bltzschnellen Blicke .

„ Diesen Vorschlag wollte ch dir gerade
tür mich selbst machen , Mutt “ , sagte Ines
Helstes gegenwärtig . „ Märmer sind doch Im -
mer nur tür höhere Dinge zu haben , Ich da⸗
Heger kpnte dir als elne Art Mudchen für
Alles Viel nützlicher seln , Aulerdem muß
Honald far seln Diplom arbelten . “

Fortseteung kolgt
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Ich bin nicht dazu da , öffent -
liche Billetdoux zu schrei -
hen , sondern die Warheit zu
agen . Fontane

SAMSTAG

*
TYERRUAR

Als Reporter begann Charles
Dlekens seine rasch an -
steigende schriftstellerische
Laufbahn . Zeigte er sich
bald als humorvoller , volks -
tümlicher FErzühler des un -
teren Mittelstandes , 30 ver -
band der am 7. 2. 1612 ge -
borene englische Dichter doch
erst in seinen späteren Wer -
ken epische Kraft mit künst -
lerischer Geschlossenheit

des Aufbaus .

Prof . Haueisen 7
Am gestrigen Abend verschied , über -

raschend für seine Freunde , Professor Dr .
h. c. Haueisen im 92 . Lebensjahr . Er ist
uns Heidelbergern besonders verbunden
durch Bilder aus unserem Neckartal und
ganz zum Schluß dieses reichen Lebens auch
durch die kürzlich erst stattgehabte Aus -
stellung im Kunstverein , in der man auch

seine Schwarzwaldbilder sehen konnte . Hau -
eisen war einer der Letzten , die die Tradi -
tion von Hans Thoma und Kalkreuth ver -
traten . Zu seinen Lebensdaten gehört auch
die Feststellung , daß er Präsident der
Kunstakademie in Karlsruhe und Leiter der

Badischen Kunstsammlungen war . Vielen

Heidelberger Kunsttfreunden wird die Nach -
richt von seinem Tod eine betrübliche Mit -
teilung sein .

Abschied von Hans K. F . Mayer
Auf dem Handschuhsheimer Friedhof

hatte sich gestern nachmittag eine stattliche
Trauerversammlung eingefunden , um dem
so jung verstorbenen Journalisten Hans
Friedrich Mayer die letzte Ehre zu er -
weisen . Der Geistliche , Professor Hauser ,
zeichnete ein lebendiges Bild des Schaffens
und Wollens sowie der Leistungen des Ver -
ewigten . Am Grabe sprach Diplom - Ing .
Reichle namens des Bundes Deutscher
Architekten und des Professors Bartning ;
kür den Internationalen Presseklub Heidel -
berg widmete Dr . Otto Pfeffer dem

Kollegen und Freund Mayer einen Nachruf ;
im Auftrage des Oberbürgermeisters er -
innerte C. W. Fennel an die kommunale
Mitarbeit Mayers ; die Ortsgruppe des BDA

lien durch ihren Geschäftsführer Zlegler
Essen durch ,
ard — wie
agebinde am

nee 7
Radlum - Sol - Bad NMeidelber
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Papa Münch 75 Jahre

Sanitäter Joseph Münch , Plöck 32, feiert
heute seinen 75. Geburtstag . Von seinen

Einsätzen her , bei Grolveranstaltungen und
auf Sportplätzen , ist er in weiten Kreisen
der Heidelberger Bevölkerung bekannt . Be -
sonders die Jugend respektiert ihn , da er
seine Dienstvorschriften genau nimmt und
nichts durchgehen läßt , was dagegen ver -
stölht . Münch ist seit Jahrzehnten im DRK
und trotz seines hohen Alters noch aktiv
tätig . Wir wünschen Papa Münch alles Gute
und besonders Gesundheit .

Linoleum dauere und billig

Tapoton- Morath, Meldoſberg , Kurl - Ludw. - Str . 42

Oberbaurat Albrecht verläßt

Heidelberg
Der langjährige , verdiente Leiter des

Städtischen Tleftbauamtes , Oberbaurat Al -
brecht , wird Heidelberg im März ver -
lassen . Er nahm einen Ruf der Technischen
Hochschule in Braunschweig an und wird
dort eine ordentliche Professur für Städte -
bau , Straßenbau und Tiefbau Übernehmen ,
tür die er eine Fülle wertyoller , praktischer
Erfahrungen mitbringt .

ABC - Schützen anmelden !

Die Heidelberger ABC - Schützen mügsen ,
Wie das Stadtschulamt mitteilt , am Montag ,
22. Februar , von 9 bis 13 Uhr oder von 15
bis 17 Uhr von den Eltern in den zustän -

digen Schulabteilungen angemeldet werden ,
Flnzelheiten sind einer amtlichen Bekannt -

machung im heutigen Anzeigenteil zu ent -

nehmen .

Seite 9
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Heidelberg
auf dem Königstuhl

Das Thermometer an der Eingangstüre zeigt ganze 12 Grad . Das ist an sich

nicht viel , wenn man bedenkt , daß es erstens 679 Meter über dem Meeres -

spiegel hüngt und daß es zweitens keine „ Celsius “ , sondern „ Réaumur “

sind . Klar gesagt : auf dem Königstuhl herrschte gestern mittag im Wind .

schatten eine Temperatur von 10 Grad unter Null . Und das bedeutet , daf

die Mitglieder der groſſen „ Familie Königstuhl “ drauf und dran sind , Op -
timisten zu werden : „ Wir glauben , wir haben es geschafft . Es war schlieſi -

lich auch schwierig genug . Diese Külte . “

Diese Kälte ! Beglückwünschen wir uns ,
daß wir Städter sind , daß wir nicht in den
wintersturmumtobten ( keine Uebertreibung )
Königstuhl - Hängen frieren und zittern und
wieder frieren müssen , und auch keines je -
ner Probleme zu lösen haben , die dort oben
teurer Tribut für die sommerlichen Freuden
sind . Teuer im wahrsten Sinne , denn

*

Familienmitglied Nr . 1: Gaststätte
Königstuhl . „ Eigentlich könnten wir den
Laden dicht machen “ , beichtet der junge
Chef Schlag . Aber er macht ihn nicht
dicht , er wein , was Güstewerbung ist , er
weil , daß es für ihn eben durchhalten heißt ,
dal es noch einige Monate dauert , bis die
ersten dicken Limousinen mit den GB - , F -
und B- Schildern wieder vor seinem Hause
parken und auf den Terrassen ihren Apéritif
einnehmen . „ Was macht das für einen Ein -

druck : geschlossen ! — Und wenn nur im
Tag ein Gast kommt , er muß seinen Kaffee
trinken können ! “

Bravo ! Eine feine Einstellung ,und sein
Personal , das er — auch wenn in diesen Ta -
gen nur ein Gast kommt — den Winter über
behült , wird es ihm zu danken wissen . Und
Was den Kaffee anbelangt : gestern gab es
für zwei Stunden keinen . Da wurde der Ho -

teller zum Klempner und nahm Rohrzangen
in die Hand , steckte sich in einen blauen
Anton und hämmerte wild in der Gegend
herum , Schließlich lief es wieder , das Was -
ser , das die Rohre auseinander getrieben
hatte . Die Hilferufe in die Stadt hinunter
hatten den Erfolg , daß die Bergbahn ein
kleines Röhrenlager hinauftransportierte .
Handwerker waren so rasch nicht zu be -
kommen

Als ich vor vier Wochen an einem Sonn -
tagnachmittag eine Flasche Bier trank , be -
kam ich noch einen Winkelplatz , gerade noch .
Gestern war ich allein . Aber immerhin

*

Familienmitglied Nr . 2: Sendestelle 8 U d -
deutscher Rundfunk . Eine hübsche ,
unscheinbare Holzbaracke nach außen , innen
sehr teuer , sehr sauber und vor allem : sehr
Warm . Damptfheizung , die immer funktioniert ,
funkionieren muß , wenn dieses unverständ -
liche , geistvolle Gewirr von Lampen und
Knöpfen und Schaltern und Skalen und ,
wein der Teufel was alles , einwandfrei blin -

ken und brummen und zittern Will . „ Bei
uns ist ' s immer gemütlich , Wir machen Mu-
. en h eder Sendemast nicht umkippt “ , Er eppt
nicht um , aber er friert manchmal auch . Und
dann wird ein Knopf gedreht — warfne

Luft wird in den Mast hineingepustet . Er
würde sonst die Arbeit einstellen . Das ist
eigentlich alles , wunderbar einfach — und
schön warm .

1 5

Familienmitglied Nr . 3: Wetter warte .
Eine nüchterne Welt , die Eis und Schnee und
Wind und Sonne als Arbeitselemente kennt .

e

Frau Emma Bender 90 Jahre

Lächelnd verneint die alte Dame , als wir
sie näch dem Rezept fragen , Nein , weder ein
Mittelchen noch ein Geheimnis sel mit ihrem
Altwerden in solcher Rüstigkeit verbunden .
Peinliche Ordnung , größte Pünktlichkeit und
die so seltene heitere Weisheit des Alters
Sind es wohl , die Frau Emma Bender ,
Witwe des Kommerzienrats Bender , erlau -
ben , am morgigen Sonntag ihren 90. Ge -
burtstag in aller Frische zu begehen , Zwei
Töchter und 10 Urenkel , deren Zeichen - und
Sügearbeiten ihr Zimmer im Altersheim der
Landtriedstraße schmücken , Nichten und
Neften werden sich an diesem Festtag ihrer

besonders annehmen , Wir aber wünschen der
gebürtigen Frankenthalerin , die seit 30 Jah -
ren in Heidelberg lebt , daß sie noch manch
Weiteres Jährle alle Hreignisse mit gleicher
Aufgeschlossenheit miterleben und sich glei -

glerungsumbildung

cher Gesundheit erfreuen dart .

beobachtet , will sagen :
ihre Thermometer , ihre Windmesser , ihre

Feuchtigkeitsskalen . „ Es ist immer das

gleiche , sommers wie winters . Keine Pro -
bleme . Nur unser Kalorienmesser ist einge -
kroren , auf dem Dach . “ Wenn schon , die

Vorhersagen klappen trotzdem , mehr oder

weniger , So zum Beispiel die letzte : es wird
wärmer , die Bewegungen der Hochs und
Tiefs und überhaupt die Atmosphäre und
die Windströmungen — es wird wärmer .

Frage nur : wann .
*

Familienmitglied Nr . 42 Sternwarte .
„ Wir schauen nach wie vor durch die Röhre
und kriegen dabei manchmal kalte Füße ! “
Aber das ist auch alles , und das ist nicht
schlimm . Die Arbeit , das Jagen nach be -

Die ihre „ Frösche “

kannten und unbekannten Kometen geht
immer weiter , unsere Astrologen sind auch
im Winter , auch bei bitterer Kälte an der
Linse und am Rechenschieber . Ab und zu

allerdings — das ist die ganze „ Problematik “
— wird das Oel an verschiedenen Instru -
menten dick . Aber das macht sich auch
wieder .

*

Familienmitglied Nr , 5: Herzheil -
stätte Königstuhl . Heidelbergs be -
deutendstes Sanatorium hat bisher den Win -
ter gut durchgestanden . Den Winter : das heißt
die üble Schneeperiode , die den Verkehr
teilweise nicht nur behinderte , sondern

lahmlegte . Die Verwaltung sorgte aber auch
für diese Tage vor , war so pessimistisch , sich
für einige Tage autark zu machen , und deckte
sich weise mit allen Nahrungsvorräten ein .

„ Auch Kohlenschwierigkeiten gibt es bei uns
nicht . Im Herbst sind die Keller voll . “ Ubri -

gens ist die Heilstätte , eine der modernsten

Europas in ihrer Art , gleichmäßig stark das

ganze Jahr über belegt .
*

Familienmitglied Nr . 6: Der Straßen -
WAT t . Er hat das kleinste Haus und er hält
sich am wenigsten darin auf . Er ist dauernd
unterwegs . Und zwar mit einem — auf -

ge past ! — 20 Millimeter dicken Bohrer ! Ja ,
er bohrt den ganzen Tag , bohrt 20 Zenti -
meter tiefe Löcher in die gefällten Buchen ,
eins vorne und eins hinten . „ Wissen ' se , wenn
der Umschlag kummt , dann schpringt die
Rind ' ! “ Und deshalb bohrt er , und das ist
in der 12 recht interessant .

Mien e eh ua

Fonigstuhl ,
bedbn. e 10 nt f
Gang

Aber allèet geht seinen
1 —

Langer Rock oder Bund — das ist hier die Frage . Uniform - Modenschau mit Abstimmung
der Betroffenen . Herz , was willst Du noch mehr ? Aufn . : Speck

Modenschau mit Abstimmung
Unsere amerikanischen Mitbürger wählen ihre Uniform selbst

Demokratie und Uniform sind kein Ge -
gensatz . Jedenfalls dann nicht , wenn man —

das heißt in diesem Falle alle Mann — sich
selber aussuchen darf , ob man bei der bis -

herigen „ Stadtuniform “ , olivfarben , Jacke
auf Taillenbund , bleiben oder sich lieber

„ etwas veränderlich “ zeigen will . Dem Ein -
druck nach zu schliefen , den wir von der

gestrigen ersten „ UniformsModeschau “ mit

später nachfolgender Abstimmung im Haupt -
quartier mitnehmen konnten , werden sich
Unsere münnlichen amerikanischen Mitbür -

ger für eine neue modische Variation ihrer
„Stadtunitorm' “ entscheiden, ,Oh nun aber die
Gl ' s und Oktlziere sich für die bisherige

Unterm , als . 101 die helle Gabardipe - HIqse
Und die dunkelollvfarbene Jacke mit Gürtel

entschließen , oder doch der ganz neuen Idee

den Vorzug geben und in einer Uniform
( mir fällt nur die Modefarben - Bezeichnung
„ petrol “ dafür ein ) , mit Goldknöpfen und
ohne Gürtel promenieren werden , das läßt
sich erst sagen , wenn die bei den verschie -
densten Einheiten durchgeführten Wahlen
( es wird gefragt , ob überhaupt Aenderung
und wenn , welche ) ausgezählt sind . Keine

Angst , es wird nicht so vor sich gehen , daß
über Nacht neue Uniformen in unseren Stra -
gen auftauchen und ängstliche Gemüter an
weitere „ Besatzer “ glauben , Nein , zu solch
elnem großen Vorhaben benötigen selbst un -

sere tempogeladenen Freunde aus Vebersee
16 Monate , Und was die Hemden , Schuhe

und den Schlips angeht ,so werden Anre -

gungen von der Armee jederzeit gerne ent -

gegengenommen , ika

„ Regierung der vertagten Entscheidungen “
Der Landesvorsitzende der nordbadischen chu zur landespolitischen Situation

Der Landesvorsitzende der CDU Nord -
baden , Dr . Gurk , Karlsruhe , nahm auf
einer Versammlung der CDU Weststadt -
Bergheim am Donnerstagabend Stellung zu
der derzeitigen landespolitischen Situation .
Dr . Gurk unterzog dabei die Lage der CDU
innerhalb der Stuttgarter Koalition einer
besonderen Analyse , die in der Bemerkung
gipfelte , daß die Lage für die CDU „ ernst ,
aber nicht hoffnungslos “ sei . Durch den Ein -
tritt der CDU in die Regierung habe sich in
der Verwaltungsspitze des Landes Baden -
Württemberg zwar ein Wandel vollzogen ,
doch im Lande sei alles andere von der Re -

unberührt geblieben .
Vor allem auf personalpolitischem Gebiet
warte die CDU immer noch auf die „ Wie -
dergutmachung an unseren Freunden “ . Die
CDU fordere keine CDU - Personalpolitik , sie

verlange aber , daß die Gerechtigkeit auf
diesem Sektor nicht verletzt werde und daß
die Leistung wieder zu dem die Personal -

Politik bestimmenden Gesichtspunkt werde .

Wiederholt erklärte der Redner , daß die
CDU , die sich seinerzeit nicht geschlossen
tür den Südweststaat bekannt hätte , bereit
geil , an dem Aufbau des neuen Staates po -
sitiyv mitzuwirken . Allerdings könne es bei
dieser Bereitschaft nur bleiben , wenn das
christliche Anliegen der Parteien in der
Schulfrage und in der Frage der „ Verteilung
der Macht im Staate “ erfüllt sei .

Die derzeitige Regierung in Stuttgart be -

zeichnete Dr . Gurk als eine „ Regierung der
vertagten Entscheidungen “ . Die Regierung
werde Künftig vor sehr schwierige Entschei -
dungen gestellt , Es sei zu hoffen , daes ihr
bei diesen Entscheidungen an Weisheit nicht
fehle . Schon das neue Verwaltungsgesetz ,
mit dem sich der Landtag demnächst be -
gchäftigen müsse , könne sonst zu schier un -
ÜUberwindlichen Schwierigkeiten innerhalb
der Koalition führen . Die CDU werde zu
einem Landesverwaltungsgesetz ihre Zu -
gtimmung geben , das die Eigenart der im
Suüdweststaat zusammengeschlossenen Land -

Vom Zug überfahren
Tragischer Berufsunfall im

Vom Zug überfahren und auf der Stelle

getötet wurde am Preitagvor mittag gegen
11 Uhr im Gelände des Heidelberger Haupt -
bahnhotes der 22 Jahre alte Bundesbahn
arbelter Frledri Langeneoker aus
Offenburg .

Der Verunglückte war mit Schwelflarbei⸗
ten am Gleis 1, kurs vor Beginn des Rahn

stelkes beschättigt und hatte , wie vermutet

Wird , das Herannahmen des Städteschnell -

zuges 789 , der aus Kusel in der Pals kommt ,
nicht rechtzeitig bemerkt . Langenecker ver -

buchte noch in letster Sekunde sick in

Heidelberger Hauptbahnhof

Sicherheit zu bringen , wurde jedoch von der
Lokomotive erfannt und so schwer verletzt ,
dall der Tod sofort eintrat .

Umzug der sieben Linden

Die Schwetzinger amerikanische Pionier -
einheit hat , wie das Städt . Presseamt mit -
tellt , gestern einen 45 Tonnen gehweren Spe -
zlalkran am Piergarten für das Ausheben
und Pransportieren der für das eebud bestimmten grogen Lindenbäume ein -
Hegetzt . Der ursprünglich angesetzte Kran ,
Wir hatten über den ersten Transport schon
berichtet , hatte sich als zu schwach erwiesen .

schaften respektiere , Sie sei aber ein ent -

schiedener Gegner des Prinzips des mög -
lichst „ großen Durcheinanders “ . Dr . , Gurk

betonte in diesem Zusammenhang , daß die

Beteiligung der CDU an der Regierung nicht

gleichbedeutend sei damit , „ daß wir in den
entscheidenden Fragen nicht nachgeben “ .

Dr . Gurk zögerte nicht , anzuerkennen , daß

es innerhalb der Koalition auf allen Seiten

an gutem Willen nicht mangle , Die Unter -
schiede in den Grundsatzfragen seien nach
wie vor vorhanden . Die CDU sei in Bonn

als Wahrerin der Freiheit , die nur vom Chri -
stentum her zu sichern sei , auf dem Posten .
Insoweit erfülle seine Partei in Bonn ebenso
wie in Stuttgart und in jedem Gemeinde -

parlament eine Aufgabe von weltpolitischem
Rang . Uber die derzeitige Rolle des ehema -

ligen Ministerpräsidenten von Baden - Würt -

temberg , Dr . Reinhold Maler , befragt , er -

widerte , Dr . Gurk , von Dr . Maler höre man ,
daß er sich als „ Kanzler eines wiederver -

einigten Deutschland “ bereithalte . „ Kerenski -
Rollen sind immer eine gefährliche Sache “ ,
kügte Dr . Gurk hinzu .

In der Diskussion vertrat Oberbürgermel -
ster Dr . Neinhaus die Ansicht , daß die
alte Koalition innerhalb der groflen Koali -
tion als geschlossener Block und Widerpart
der CDU bisher nicht in Erscheinung ge -
treten sei . Man habe allgemein in CDU -
Kreisen diese Befürchtung vor der Bildung
der großen Koalition gehabt . Schärten seien

Ein ſtauus uuf Naton
London de ausperk asse eM Wiemaerck -
platz . Befatungss tele Zgarfenhaos Selm

selt der Reglerungsumbildung bisher nur
zwischen der DVP / FDP und der SPD auf -
getreten .



Vogeltränke - ein guter Vorschlag
„ Gedenlet der hungernden Vöglein im

Winter ! “ Der alte Spruch , dessen Fefolgung
ge rude jetzt wieder unzudhligen lieben ſcleinen
Gästen vor dem Fenster und am Futterhdus “
chen ihr sehr beschwerlich gewordenes Da -
sein fristen kilft , erfüllt bel 3o anhaltend ,
strengem Kahlfrost , wie uur in eben zu ber -
zeichnen haben in Wahrheit nur einen Teil
unserer menschlichen Verpflichtung . Das er -
lebte ich auf sehr eindruchesvolle Weise an der
Heiliggeisteirche , wo ein Schwarm der auch
im übrigen Stadtgebiet 1

7 angesiedelten
halb wilden Tauben eifrig disputlerend auf

31 Dach eines der beſcannten Buchläadchen
9a . 4

Schon vor einer ganzen Weile hatte der
stets tierfreundliche Antiquar innen ein paar
Hündevoll Futter hingestreut : es lag unbe⸗
rührt am Hoden . Vun brachte er 3Flasche und goß leicht angewüdrmtes Wanger
auf die Straße 80 daf es eine feleine Pfütze
bildete . Als ich erstaunt fragte , was das be -
deuten solle , sagte er bloß : „ lch kann die
Taube doch net verdurste lasse “

Und richtig — schon „ am eine nach der
andern herabge flattert , lie sieh neben der
Pfiltze nieder und begann gerader gierig 2u
trinken, . Das ging eine ganze Weile, bis der
drgste Durst gestillt war und dann erst wen⸗
dete sich eine nach der andern auch den Kör -
nern zu , um nun auch das Kròpfchen mit Nah -
vung zu füllen 5

b

Mich aber hatte dieser Vorpang doch recht
nachdenſclich gemacht . Watürlicgh müssen
nicht nur die Tauben von Helliggeist , sondern
alle anderen frei lebenden Vögel Durst lei -
den , wenn eine solche schneslose Kalte
herracht und jede sonst vorhandene feleine

0
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delt hat ! So stellte ieh dann zu Hause , im
Garten beim Futterhduschen , wo Meisen ,
Amseln , Buchfinen und noch mancher an -
dere heftederte Fraund täglich den Tisch ge -
dect weiß , auch eine flache Schale mit ange -

wadrmtem Wasser auf , Der Erfolg war ver -
blüffend . , Schon innerhalb weniger Stunden
achien es sich in Vogellereisen herumgespro -
chen zu haben , dab bei uns eine alleoholfreie
Schanlestätte erhhinet worden war , wo man
von Seit zu Zeit — mit nun dreimal täglich
bereitgestelltem lauwarmen Wasser seinen

Kältedurgt löschen ſeann . Das Futter schmecſet
danach offensichtlich noch einmal so gut .

Und ich dane hiermit noch einmal dem
Herrn Antiquar von Heilt l er durch
deine improbisierte Taubentränſee so bei -
E e betolrhet nat. Well aber die Wet
terſrcsene bekanntlich ein weiteres Anhal -
ten der Kalte propheseit haben , wollte ich

meine Weisheit nich für mich behalten , son -
dern hefe , da au Grund dteser Zeilen noch
viel soleher aleoholfreten Fehanlestätten filr
durstende Vogel einge riehite
düürſten beinahe abenso wientig sein wie die
regelmäßige Fütterung , bel gey wir ubrigens
nie vergessen . Sdmereien

ja immer auch ein wenig Weleh futter gehe
ben werden soll , Dieses Welchfutter aber dar /
weder gesalsen noch getollret noch angesduert
oder gefroren sein , denn dongt bringt es statt

Jreundlicher Hife einen qualvollen Tod . Und
das liegt doch ganz gewiß nieht in unserer

buten Absicht ? “ a
1 M. S.

F. S. Um Irrtumern vorgubeupen, sei noch

Hinzugefügt , daß die Taubehen ihr Wasser

naueydings in einer großen , flachen Konser -

venbtlekse hingestellt beommen , was aller -
Trinkgelegenheit sich in festes Bis verwan- bolts ſraglos viele Vorruge hat

*

Heidelberger Wunschzettel
Bevor die Fremden kommen , gehen in

Heidelberg alljährlich die Gespräche um dle
einschlägige „ Marktlage “ . Man stellt fest , daß
der Hotelraum noch immer zu wünschen
Übrig läßt und die sorgenvollen Debatten
kreisen — nicht wie anderswo um die Frage ,
wie man diese auswärtigen Hotel - und Gast -
stättenkunden herbelzaubern könne — son -
dern um das Problem der Unterbringung des
Fremdenstromes , den der „ Magnet Heidel -
berg anzieht !

Die Nachbarschaft Heidelbergs hat mit die -
ser Not bereits gute Geschäfte gemacht . Ihr
fließt zu , was Heidelberg nicht fassen kann ,
und das ist eine schöne Existenzgrundlage .
Wenn man das betrachtet , kommt man wie -
der einmal zu der traurigen Feststellung , daß
es in der schönen Stadt so oft am Wagemut
und am der Unternehmerinitiattve fehlt .

Maß gebende Herren des Hotelgewerbes
haben uns in den zurückeliegenden Jahren
auselnandergesetzt , dal man in den Heidel -
berger Fremdenverkehr nicht viel Geld stek -
ken könne , ur ein Faisonges

schllegen . Schon aus dlesem Grunde
man niet bauen . en

Merkwürdig — ühdere , außerhalb der
Stadtgrenzen haben gebaut , sind gut damit
gefahren und werden sich kraft der Schön -
Belt der Lage und ihrer Leistung auch dann
halten können , wenn Heidelberg einmal wie -

3 alle seine Hotelzimmer vertügen
Wird .

Es ist kein Wunder , wenn man hier so gerne
von den „ verpaßten Gelegenheiten “ spricht ,
nur würe es besser , mit dieser Feststellung
nicht immer nur nach dem Rathaus zu wer -
ten . Ea glbt auch andere Zielscheiben dafür !

3 ö

Die Verlegung des Bahnhofes stellt uns vor
eine ganze Reihe städtebaulicher und vor
allem auch finanzieller Probleme . Sind erst
die Straſßbenbautem bewältigt , die ein ge -
Waltiges Loch in unseren Stadtsäckel fressen ,
dann geht es um repräsentative Gebäude ,
vor allem an der Prunlestraße , die dort ent -
stehen Wird , wo jetzt noch die Glelse der
Bundesbahn liegen . ö

In diesem Zusammenhang wird viel von
einer Kongreßhalle gesprochen . Ea Kann kein
Zwelfel darüber bestehen , dal gerade Hei -
delberg ein hervorragender Standort fur eine
volche „ Tagungsmaschine “ wäre . Allein = es
wird noch viel Wasser den Neckar hinunter -
slieſjen , bis sich die Stadt oder vielleicht ein
Gremium von Geschäftsleuten zu einem Ent -
achlug durchringen .

Bis dahin müssen wir uns mit dem Vor -
handenen begnügen und da selen unsere
Werbestrategen darauf aufmerksam gemacht ,
dals wir so etwas wie eine Kongrebhalle —

wenn auch nicht im idealsten Sinne , aber doch
Wenigstens so ungefähr — bereits besitzen :
die Stadthalle !

rt und

Flute bletet , den Kammermusiksaal mit
250 Plätzen und den Ballsaal , der durch seine
Nebenräume erweitert oder auch — je nach
Bedart — von diesen abgetrennt werden
Kann . Gerade dlese Anordnung würde den
Wechsel von Gesamt - und Paralleltagungen
erlauben . i

Wie wäre es , wenn wir in unseren Prospek -
ten dlege Stadthalle daneben auch als Ron -
greßhalle bézeichnen würden ? i

Heidelberg wird zu tun haben , seine füh -
rende Stellung als weltoffene Fremdenver -
kehrsstadt zu wahren . Das gilt auch für die
Bedienung des Gastes , die eine Kunst Ist , die
gelernt seln will , Früher , vor dem letzten

Weltkrieg hatten wir zu diesem Zweck die
Reichs - Hotelfachschule und num sind Bestre -
bungen im Gang , diese Einrichtung als Bun -
des - Hotelfachschule im vollen Umfang
Wieder entstehen zu lassen . Die Aus -
gangsstellung dafür bletet elne einschlägige
F. die augenblicklich in “

repräsentativen Schule liegen jetzt vor . Die
Stadtverwaltung wird den Bauplätz stiften .

vorhanden und nun glaubt man , daß ehema -
lige Schüler noch Kräftig stiften und der
Staat die erforderlichen Lehrstellen gench -
migen wird .
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Wir werden dann in der Zukunft noch vor -
bildlicher als jetzt in der Lage sein , zu halten ,

Was Wir versprechen — zum Belspiel mit
einem neuem Werbeprospekt , der demnächst
in einer 100 00 0er - Auflage herauskommt . Das
Atelblatt dieser Empfehlunmsschrift — wir
gahen es gestern — hat es uns angetan . Es
zeigt hübsch stilisiert und in ansprechenden
Farben den Blick von der Neuenheimer Selte
uber die alte Brücke und die Altstadt hinweg
zum Schloß . Darüber schwebt eine Andeu -
tung der blauen Blume der Romantik . Wer
das gleht und dann nicht unverzüglich zu uns
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it entweder dumm oder hat kein

Für die anderen aber müssen wir da sein ,
wenn sle kommen und da ist es dann Sache
jedes einzelnen , der mit den Güsten der Stadt
zu tun hat , echte Gastlichkeit zu Üben . Der
Fremde — das darf wohl gesagt werden , so -
lange Wir noch unter uns sind — sollte nicht
spüren , daß er Objekt eines Wirtschaftszwel⸗
ges ist , den man manchmal die „ Fremdenin -
dustrie “ nennt . Er sollte Überall , und sei es
im bescheidensten Lokal der Stadt so behan -
delt werden , wle er es wünscht . Und da kann
man nur sagen : Psychologen der Gastronomie
an de Front !

Uns allen , deren Liebe dieser Stadt gehört .
Wäre es peinlich , wenn es nicht immer und

Sie umfaßt einen großen Saal , der 1 350 Überall 80 Wäre! K. 8.

Ein Anpfiff für Wendevogel
„ Mit Dankbarkelt “ , so schreibt uns Herr

Georg Sch . u. a. , „ stelle ich fest , du dag
Tageblatt seine warnende Stimme erhebt

gegen das Betreten des Neckarelses . Aber
dall N. Wendevogel Kkundtat , daß er Über den
Neckar geht , sich nicht nur selbst , sondern
auch etwaige Lebensretter in Gefahr bringt ,
ist mir nicht verständlich , Wenn N. W. schon

den unwiderstehbaren Drang hat , wie dle
Gell , der es zu Wohl st , auß Els zu kehen ,
danm soll er es Wenicstens im Stillen tun .
Ihm sel der schöne Vers unseres Wilhelm
Busch in Prünnerung gebracht : Hat der
Jüngling ein Verzndigen , gel er . und
verschwlegen lch Uberlasse eg Ihnen ,
von obigen Zellen Gebrauch zu machen . “ Vendis .

Nicht ohne inneres Behagen lasen wir
diesen Brief unserem lieben Wendevogel am
Telefon vor und stellten dle Frage ; Was tun
Wir da ? — „ Veröktentlichen “ , sagte N. W. ,
„ der Mann hat recht ; aber schön war ' s doch .
Sle können höchstens noch anfügen , daß ich
genau wein , Wo das Nis hält , Well ich den
Fun wie meine Westentasche kenne . “

Wünretick Wir dlese Zellen zu Päplér brin -

— Deer eee Nek

ar -Heohn dtenst : er ohne begon -E aber die Getahr stelat ,

demm der Frost lugt nach , Nachhaltige War -
nung tür das Wochenende dringend not -

„

Von den Brettern aufs Parkett
Mit voller Schußtahrt brausten sie in die

nürrischen Wochen ; dle Mitglieder der Mel⸗
delberger Slel - Zuntt , dle sieh in der „ Rogen -
stube “ des Hotels „ Goldeng Rose “ Versam -
melt hatten , um tür einige ausgelassene
Stunden die Bretter wall gen
vertauschen , Dank der vielen zünftigen iel
Alrls erwies sich dabel auch der Karneval
tische Schnee als Auserst „ Aführig “ Sport -
Schaller , auch aut diesem Sektor Pack -
mann , wußte in den Tanspausen die Atim⸗
mung des munteren Valkechens mit allerlei

unz schuhen zu

nehen Wir 6 nicht kehl , wenn wir an -
nehmen , da gie slch alle , Sportler wie
Güste , mit krogem Wohlbehagen auf die -

gan „Münden Ubermüitiger Faschingskreude “
tummelten . W

Volkswagen stand Kopk
Ein Zusammenstoß Zwischen einem Volles

Wägen und einem Volkswagenbus grelgnete
len am PFreltagvormittag wee Kalter —
Hüusserstraße , Ber Volkswagenbus Über -
schlug sich und stand Kopt . onen wur⸗

Ueberraschungen noch zu steigern und 80 den nicht verletzt .

werden . Sie

Reinhaltung der Gewässer ( es wurde beson -

Ein finanzieller Grundstock ist auch schon

HEIDpEEBERG - STADT

Auch Wasser gibt Brot
Die Zunft unserer Neckarfischer tagte

Alle für die Fischerei bedeutsamen Ereig -
nisse des vergangenen Jahres — das gün -
stige , zeitige Frühjahr und das nachteilige ,
langanhaltende Sommerhochwasser , die Be -
endigung des Mitbefischungsrechtes durch
Angehörige der Besatzungsmacht , der gute
Verlauf des Landesfischereitages und das
Freundschaftliche Verhältnis zu den Sport -
fischern — wurden in dem Jahresbericht
von dem Vorsitzenden Wühelm Bommer

erwähnt .
Von besonderem Interesse waren die An -

gaben Über den Fischbesatz . So lest für 1954
der Kauf von 10 000 Hechtsetzlingen , 10 000
Karpfen , 6000 Schleien und von 30 kg Aal -
brut vorgesehen . Der Vorsitzende bat um
rechtzeitige Meldung der Fangergebnisse , dle

insgesamt im vergangenen Jahr 220 Zent -
ner betragen hätten . Fischbestand und Rein -

heitsgrad des Neckars wurden als besser
bezelchnet , dle Unterstützung der Reglerung
in Höhe von 400 DM für den Flschbesatz
jedoch als viel zu gering erachtet .

Es wurde vorgeschlagen , einen einheit -
ichen Fischbesatz für die gesamte Strecke
von Mannheim bis Haßmersheim anzuregen ,
Nach der Bitte um Unterstützung auch im
kommenden Jahr , gab der Vorsitzende zwei
Anträge auf Neuaufnahme bekannt . Dem
einen dieser Anträge , es handelt sich um
einen Lehrling , der im väterlichen Betrieb
lernen wird , und der mit netten Worten

versprach , sich der Flschertradition seiner
Familſe würdig zu erweisen , wurde sofort
entsprochen , der andere in geheimer Wahl
mit 6 gegen 11 Stimmen abgelehnt .

Nach dem Bericht des Kassierers wurde
dem Gesamtvorstand Entlastung erteilt . Dle

ders erwähnt , daß selbst kleine Gemeinden
Kläranlagen erstellten , während es bel grö -
Beeren immer noch sehr damit hapere ) die
genauere Kontrolle des Pegelstandes durch
dle Wehre während der Laichzeit , und dle
bessere Pflege der zu hoch werdenden Er -
len - und Weildenbüsche an den Ufern , bilde

WIR GRATULIEREN !
Selin 80. Lebensjahr vollendet heute Herr

Matthias Rehm , Schreinermeister . Rohrbacher
Straße 110.

Seinen 30. Geburtstag felert am Sonntag
Kassenoberinspektor 1. Hans Klein ,
Scheffelstraße Za. Der Jubilar kommt aus Groß -
Strehlitz in Oberschleslen . Seit dem Jahre 1030
lst er in Heidelberg ansässig .

Herr Max Reinhold , Eppelhelmer Straße ,
vollendet heute sein 78 . Lebensſahr .

Gesellschaft für Gartenkultur . Monatsver -

8 am Mittwoch , dem 10. Februar , um
20% Uh , um, „Schy deim .

te Willkommen . 5

ten sich am Sonntag , 7. Februar , um 0 Uhr , im
Hauraum . 9 5

Auf der Sklspitserl - Alm. Heute Samstag , um
20. 11 Uhr , veranstaltet der Ski - Club Heidelberg
in zümtlichen Räumen des , Schlohpark - Casinos “
seinen diesjährigen groflen Faschingsball . Gäste
Sind willkommen , Die besten Masken werden
prümiiert .

Verband der Helmkehrer . Bunter Abend
heute , Samstag , „ Westhof “ , Bahnhofstraſze ,
20 Uhr , Eintritt 1 . DM. Keine Maskierung ,

Bund chem . deutscher Fallschirmilger , Ka -
meradschaft Heidelberg . Nächstes Zusammen -

N heute 20 Uhr , im Bergbräu , Haupt -
straße . l

Jymphonlekonsert . Heute 20 Uhr . Stadthalle ,
5. Städt . Symphonlekonzert des verstärkten
Stüdt , Orchesters . Dirigent : Karl Rucht, ; So -
Ust : Heinz Stanske ( Violine ) , Programm : Wolt -
Kang Fortner : Capricelo ; Jean Dibelius : Vo -
Unkonzert und nton Dvorak : Symphonie
c - moll „ Aus der Neuen Welt “ . 5

Film in der Rohrbacher Kirche , Am Montag
zelgt die ev . Filmstelle Baden in der ev . Kirche
Rohrbach den Fllm „ Eine Handvoll Reis “ , In
elner heiter besinnlichen Geschichte aus Slam
mit Originalaufnahmen slamesischen Volks -

IId umut

Aero Club Meldeiberz . Alle Segeltleger tref -

tums , erleben wir in diesem Film ein Zeugnls
echter Ehegemelnschaft mitten in der Wildnis .

ten neben der dringend geforderten Neube -

setzung des Postens eines Flscherei - Referen -

ten , Gegenstand der lebhaften Diskussion ,
Der Vertreter des Reglerungspräsidlums
stellte zu Beginn seines Referates fest , daf
Wasser auf der Erde zur Mangelware ge -
worden sel . Zunehmende Bebauung und zu
Kkurzstchtige Wasserwirtschaft hätten zu
elner Versteppuns und zur Devastation er

Wälder geführt , während der Grundwasser -

spiegel immer tlefer sinke . Die Entwüsse ;
rung der Moore und besonders die Begradi -
gung der Flußläufe , die eine stündige Ver -

tletung der Flußschle nach sich ziehe , ver -
größere diesen bedrohlichen Zustand . Nach
lehrreſchen Beisplelen aus Amerika und
Rußland , wo man mit Baumsperrgürteln
entlang der Flüsse . Künstlichen Seen und

Weltverzweilgten Kanalsystemen Abhilfe zu
schaffen versucht , ging der Redner auf die

deutschen Verhältnisse ein . Während der

Wasservorrat sich verkleinere , vergrößere
sich der Wasserbedarf . Um die Jahrhundert -
wende habe er 60 —70 Liter pro Kopf betra -
gen , heute sel er auf 160 — 200 Liter ange -
Wachsen . Der Bedarf der Industrie habe sich

sogar um das achtzigfache erhöht . Man ver -
suche der Verringerung der Wasservorräte
durch Staue entgegenzuarbeſten , doch fehle
dem gzestauten Wasser die selbstreinigende
Kraft der Welle . Eine gut geleitete Wasser -

Wirtschaft , so schloß der Redner , lasse Was -
ger zu Brot werden , eine schlechte hingegen
Brot zu Wasser . i

f
Das große Interesse an allen die Berufs -

kischeret angehenden Fragen bewies die An -
wesenhelt zahlreicher Vertreter von Behör -
den . So konnte der Vorsitzende Herren der

Domünenverwaltung Karlsruhe , des Wasser -
und Schiffahrtsamtes Heidelberg und Mann -
heim , des Domänenamtes Heidelberg , des
Tiefbauamtes Heidelberg u. Mannheim , des
Landesfischerelverbandes Pfalz und der
Wasserschutzpolizei begrüßen , die sich be -
reit erklärten , die zahlreichen Anfragen der
Vereinsmitglieder zu beantworten oder zu
prüfen . ia

notiert !

Von der Fllmbewertundastelle ist der Film mit
dem Prädikat „ wertvoll “ ausgezeichnet wor -
den , aut der Biennale in Venedig preisgekrönt .

Der ev . Kirchenchor Rohrbach hält am Sonn -
tag , 20 Uhr , im Gasthaus „ Zur Linde “ seinen
Familienabend ab mit musikalischen und
theatralischen Darbletungen . Es wird herzlich
dazu eingeladen .

Schülerinnen der Kloster - und Landhaus
schule , Entlassungsjahrgang 1900 —190 2 treffen
sich am Mittwoch , 10. Februar , um 16 Uhr , in
der Weinstube Witter , Hauptstraße 224.

Abschlunball der Tanzschule Gronbach . Die

„ des zu Ende 8
bah

hend sam kommenden
dem 10. Februar , 20. 11 Uhr , bei Doll ,
Friedrich “ , Kettengasse .
Wir gratulieren 5

Die Arbeltsgemeinschaft christlicher Arbelt -
nehmer veranstaltet heute , Samstag , um 15. 30
Uhl , im Kolpinghaus Heidelberg eine Ver -
sammlung , Es spricht H. H. Pater Buch -
heit 8. J. , stellvertretender Dlözesanprüses
des Werkvolkes über das Thema ; „ Die Stel -
lung der Katholischen Kirche zu den wesent -
lichen sozlalen Fragen , vor allem dem Mltbe -

„ Prinz

atimmungsrecht , Klassenkampt und Eigentums -
fragen “ .

Faschingsball in Rohrbach , Am Samstag , dem
13. Februar , ündet in Rohrbach im Froßen
Saal der Gaststätte „ Zur Linde “ , Blerhelder -
wetz , ein Faschingsball der Sudetendeutschen
Landsmannschaft statt . Unter der Leitung des
Tanslehrers Hermann Schade wird u. a.
auch ein Prelstanzen ( Heidelberger Walzer
Königin 1984 ) veranstaltet . Ee splelt zum Tanz
die Postkapelle von Heidelberg . Beginn 20 Uhr ,

Nacht der 100 Ballons , Conny Oerlein und
Hao Rlasig sind Gastgeber des 1. Heidelber -
ger Maskenballes , der am morgigen Samstag ,
um 20,11 Uhr , in der Stadthalle beginnt . Das
Heldelberger Tanz - und Schauerchester zplelt
zum Tanz bis ) Uhr , Ueber 1000 Luftballons
schmücken Tische und Haus . b

Hamstag
Stüct . Bünng , 19. 40 Uhr ; „ Gasparone “ ,

wan i 30. 11 Uhr : öttentlicher Masken -
All.
Carneval - Gesellschatt Perkeo . 20. 11 Uhr :

Stadthallenrestaurant , wrörtnungssttzung .
Tanzschule Gronbach . 21 Uhr : Stadthallen -

Ballsaal , Abschlußball .
Ae ene Frauenklub , 20

Uhr : Hotel Atittsmüfile , Vaschiugspall ,
Hund der Berliner , 30 Unr : Alte Krone ,

„ Fasching bel Zille “,
Musikverein Alt Heidelberg . 30 Unr : Phi -

losophenhtzhe , Kostümtest .
Turnerbund 1890. 20,11 Uhr : „Burgtretheit “ ,

Faschingsball .
mudetendeutsche Landsmannschaft . 30. 11

2 e Pfalz “, Handschuhsheim , Track -
entfest .

Pommersche Landsmannschaft . Kolping
aus , Kappenabend . 4

30. 11 Unr : „ Fuchsbau “ ,Vpk - Heſdelberg .
Kapponabend .

Ane ee . 20% Uhr : Cate Lalble ,
Hauptstraße 283, Liselotteschule , Geburts -
Jahrgänge 100103 .

Aehullertretten , 90 Uhr: „Drei ichen “ , Sand -
Hasseschule , Geburtsſahrgünge 1093 —04.
Freter Turn , und Sportverein Kirennelm .
20 Uhr : Vereinshaus , Generalversammlung .

b d * eee ten . 20
11 gen „Kur Krons“, Vorsammluns .i Mares 5 7⁰ Ukri Miegels Rierstuben ,

Versammlung
und der West vertriebenen , 10 Uhr : Berg -

Mean, Jahreshsup versammlung .
Winttersüehtervareln 0 44. J Uhr : Hang
Mhahelim , Badischer Hot , Jahreshauptver⸗

Wammlung. 5 8
peſtegemelnschatt christlicher Arbeltnen⸗

1
10 . 0 Ohr : Kolpinghaus . We spricht Pa -

e uchhelt .
Banntag

at . unn , 10,46 Unt „ La Traviata “
mortheater , 20 Uhr : „ Das Himmelbett ,

navalsgesellschatt Kirenhelm . 10,11 Uhr :
malle , groe Kaxnavalesttzung .

Bernverband . 14 Uhr : Stadthallenrestau⸗
Jahreshaupt versammlung ,

Heidelberg . 9. 0 Uhr : „ Westhot “ , De -
Mienkonterengs

had deutscher Praatinder , 10,0 Uhr ; Haus
ih ugend , Elternabend . .

Mopragramm . Cahnttol !

—

„ Mejnes Vaters
Fiprde , 1,30, 10, 1, 30, 31 Uhr . „ „ te
* * Are Wr . Pee , Behn tag 13,80 Un ,

1 1 Te cee “ , , % 18, 8. 10
l ie nr, . Ramme !einst

Das Wochenende in Heidelberg
—

„ Die schwarze Isabell “, 18, 14, 16,10, 16. 20,
20,0 , 22. 30 Uhr . — „Persien , Blickpunkt der
Welte , Sonntag 10. 30 Uhr . — Gloria ! „ Johanns
von Kastilten “ , 13, 14, 16, 10, 30 Uhr , Sonntag
Beßinn 1 Uhr “ „ Akzt und Damon , 2 Uhr .
Kurbel „ Die Venus verliebt sich “, 13, 16,
14. 18, 10. 30, 41. 19 Uhr , Samstag auch 11 und
Mi Uhr . — Kamera „ Ein KHers ung eine
Kröne “ , 18, 10, 1. 18, 19. 30, 21. 40 Uhr —
„ Bonne , aui und Pulverschnee “ , Sonntag 11
Unr — Odeon ; „ Die Junstrau aut dem Dach “ ,
12, 14, 16. 10, 10. 20, 20,0 , 23. 30 Uhr , Sonnta
Beginn 1d Uhr . — Apollo „Fort der Rache “ ,
14. 0, 10. 30, 1. 90, 30 . 0 Uhr . — Rachlenzi
„ lidliche Nüchfe “ , 10,0, 10. 0, 30 . 0 Uhr . —
„ Die schwarze Maske “ , Bamstäg dd. do, Sonn -
tag 1,0 Uhr . — Fumpslast Ptaktengrund :
„Heimlich , still und leise “, Samstag 30 Uhr .
Bonntag 10,0 , 10, 1 Uhr . — „ Der jungste
Tag “ , Kamstaß 23, Sonntag 1 Uhr . — Faule .
Hels „ Salome , 16, 10. 10, 30.30 Uhr . — „ Jag
aut die Raubkatze “ , Konntag 13. 80 Unr . —
„Flüster “, 3 . 0 Uhr . — Atrium - Liehtsplele ,
Kirchheim : „Salta mortale “ , 16. 90, 30. 30 Uhr ,
Jonntaß auch 16. 30 Uhr . — „ Helden der Pra -
rie “, 22. 10 Uhr , Sonntag auen 1 , Uhr .
Neckartal - Lichtspiele , Wieblingen : „ Heute
Nacht passiart ' s “, 30 Uhr , Sonntag auch 16
Uhr . — „Tal der Rache “ , Jamstaß 3 Unr ,
Zonntag 14 Uhr . — Luxor - Lichtspiele , Rohr -
bach : „ Nikosch richt gein “, Samstag 30. 16,
onntag 17. 18, 100. 80, 3119 Uhr . — „ Vorposten

N Wos “ , Aamstag d Uhr , Sonntaß 18,0
1.

Nacht - ung gonntageadtenst der Apothelee
Nacht - und Sonntage Ei
Ipatheken bis 18. J. 1006: Ne
Fhpotheke , Gcttenstk , 11, Tel . 1 7 .. SWen- Kpathelce , Kalgerstrahe 5Tal , 44 2 Rosen - Apotheke , Nan
Acmuhshelm , an der Tleipurg ,Tel . 30 00 Michendorf . Apotheſee, Rohs 4

Karlsruher Straße / Tel , 7 0 1 Apathene
Wiebhlingen , dohannſterstrage 1, Tel . 3.

Heratl . Sonntagsdlenst für Sonntag , J, FehrFalls der Hausarzt nicht erreſchbar ! Neuen -
heim Handsehunheim : Dr, Traue ,
Bergstraße 94, Tel Ac g, Stadtmitte - 80 r -Dach ! D, Hormuth , egtenstraſe l, rei
Weststadt Rergheffer Viertel ; pr . r, .

lumenstrage 6, Tel . / 0 . Wiabligges
tattengrung ! Dr. R. Neu , Wiepiſggen ,

Friedrichstelder Straße 61, Tel . 27 U. — Nahe
bach — Kirchheim ; Dr., Rohrbach , Rohrpgen ,
Viktgrt astra 6, Tel , 1 3 = Frausnürsis !
Dr , Welker , een E Rohrbacher Ar , dl ,
Tel. , . 64. — incerarste ! Frau Fe . Nösther ,
Meldelberg , Rergstrage 68, Tel , 0 10.

Mittwoch ,

Von Woche zu Woche
Gesprdchsthema Numero eins der hinter

uns liegenden Woche war unser Neckar , Da

gab es wohl keinen Heidelberger , der im Vor -

übergehen oder · jahren mal im scharſen Ost -

wind geinen Blick auf des Flusses schillerndes
Gewand warf ; tot er nun ꝛu oder nicht — das

ist noch immer die Frage . Und einer meinte

mit Blicë wendung auf Berlin : dort wie hier
welß man nieht , woran man eigentlich zei

und am besten wäre es , man schenke der

ganzen Sache wenig Vertrauen
Zumindest beim Necſcar lasse man sich lie -

ten ; es Kracht schneller als man dent .
Ein paar Vorwitzige haben es qa erlebt ,

was es heißt , plötzlich im Kalten zu zappeln .
*

Eingefroren ist bei der
sibirischen Kälte aueh

Heidelbergs Wochen -
marbet . Ein Fühnlein
von sieben Aufrechten

Istellte an einem der
letzten Marlettage au /
dem Friedrich - Ebert -
Platz die Verhcaufs -
stände dar , und nur

mochten die Prinne -
rung an waͤrmere Ge -
filde aufkommen zu
lassen . Ich vermißte
vor allem die Maroni .

gtunde mit den blitzwarmen wohlschmec en -
den Kastanien . Die gehörten in früheren
Jahrzehnten zum gewohnten Alltagsbild Hei -

delbergs und , ein Italiener , der damals am
Bismarcplatz stand , verlcaufte im Winter
Maronis und im Sommer Eis . Ob wir den Ru ,
„ Heiße Maronis “ “ nicht eines Tages wieder
mal hören ? Schön wars .

1 0

Auf Tradition Rält da -

gegen under Heidel -
berger Hotel - und

Gaststätten - Gewerbe .
Letzten Mittwoch saß
auch der Wochenchro -
nist unter den vielen
nundert Gastronomen ,
die zum „ Wirts - Ball “
in die Stadthalle ge -

155 8 5 ee
Lein paar Stunden

Gast zu spielen . E

zu verwechseln mit
dem Wirtschafts -
minister gleichen na -

Schwung und mit gleichem Schwung tanzte
Perkeo ( naturlich aueh in Zivil ) mit dar Mam -
sell , stand ein Zimmermann als Arrangeur
vom Ganzen auf der Bühne und der einzige
Gastronom , der auch diesmal im Dienst war ,
nie Faß . Wie önnt ' s auch anders sein im

Hast - und faß , rohen Alt - Heidelberg
*

Nun , hat schon wieder die Zeit der Moden -
gchauen begonnen . Auch hier haben sich die
Amerikaner als wahre Piontere gezeigt , gal -
son mäßig sowohl als auch Uberkaupt . Denn
stellen Sie sich einmal den seligen Reibert
vor , wenn der bei dazumalen Kommißpzeiten

ein Reglement Ratte Rerausgeben milssen :
„ Wie benimmt sieh der Soldat auf der Mo -
denschau in der Kaserne ? “ Heim preußischen
Harras gab ' s zwar auch gelegentlich ndcht⸗
liche „ Maskenbdlle “ ; wers mitgemacht Rat ,
erinnert sich wie sowas ablief . Ich sehe schon
am Horizont blanegeputate BVG - Soldaten
grasiòb uber die Laufstege schreiten

i 0
Vorerst — zumal an diesem Wochenende

regiert jedoch der Narrhallamarsch und mit
dan Wolgaschtffern warnt der Wochenchro -
mist alle , die ndyrtsch sein wollen „ Zieht Huch
warm an G. W.

Perkeo legt los
Die Perkeo - Gesellschaft startet am heu -
ligen Abend um 20 Uhr 11 im Stadthallen⸗
Restaurant hre grohe Fröftnungssitzung .
Der neu gewählte Elferrat wird unter sel -
nem Präsidenten Karl Klebe auf -
wichen und dann werden altbekannte und
neue Büttenredner hre Witzraketen steigen
langen , Die Perkeg - Hauskapelle wird einen
rasanſen Ueberblick über die Paschings -
schlager dieses Jahres geben , ö

Weltere groe Perkeo - Veranstaltungen
Werden kolgen und jewells rechtzeltig an -
gekündigt .

Dritte Püdagogische Woche
In diesem Jahre findet die Dritte Püdago -

Aische Woche in der Leit vom 10, bis 16.
Oktober statt . Das Hauptthema wird die
Aprachliche Erziehung sein . e wire schon
jetzt gans besonders darum beten , in die -
ger Woche keine grögeren branstaltungen
Anzusetzen , damit auch in diesem Jahre dle
Fdagogische Woche Wieder ein voller Er -
olg Wird , schen eint woerclen alle Ver -
Aristalter hersllen gobeſen , diese Woche in
mrem Terminkalender auszusparen . n

ber nicht von trügerischem Optimismus lei -

die Südfrüchte ver -

mens ) brachte die Wirtsleut “ in fröhlichen
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Die Leserantwort auf den Keerbrief
Mein am Mittwoch in unserer Zeltung veröffentlichter „ Ketzerischer Theater -

briet aus Heidelbergs “ hat mir 80 viele Leserbriefe eingetragen , dafl meine Be -
hauptung , Heidelberg wäre seinem Theater gegenüber gleichgültig , fast schon
durch die Flut zustimmender oder empörter Brlefschrelber und Telefonanrufer
widerlegt scheint . Andrerselts bestätigen dle melsten Stimmen aus dem Leser -
kreis eben jene Gleichgültigkeit aus vollem Herzen , Sollen also einige Mit -
ketzer ( im Auszug ) hier für sich selbst sprechen . H. O.

Man muß es Wirtschaftlich betrachten !
Sehr geehrter Herr Ohff ! 8
Ich Wünsche Ihnen Glück zu Ihrem Ver -

such , die „ Heidelberger Städtische Bühne “
anlüßlich der konventionellen 100 - Jahr -
Jubelfeler vor der Gleichgültigkeit zu retten .
Doch bezweifle ich , daß Sie mehr erreichen
als eine leicht piklerte Abwehr derjenigen ,
die glauben , sich von Amts wegen von Ihrem
„ Ketzerischen Theaterbrief “ betroffen fühlen
zu müssen . Nach meinen Beobachtungen hat
das Haus in der Theaterstraße den ge
stigen Standort noch nicht gefunden , der
es zum Ausgangs - und Mittelpunkt einer
mitreißenden ( oder auch abstoffenden ) Er -
regung machen könnte .

Theater , das nicht Über die Rampe springt ,
ist sinnlos . Wenn Bühne und Zuschauer -
raum während des Schauspiels nicht zu der
Welt zusammenschmelzen , von der die Ko -
mödlanten inmitten Kulissen sprechen , ist
das Theater ohne Ruf und cho , So lautet

die Ideal forderung . Daß zie nicht jeden
Abend , wenn der Vorhang sich hebt , erfüllt
werden kann , versteht sich von selbst . Aber
eln Hauch solcherart geistiger und mimi -
scher Anspannung muß da sein , wenn ein

Theater in das Bewußtsein seiner Kunden ,
der Zuschauer , dringen soll .

Entschuldigen Ste , wenn ich Ihnen , der ,
wie ich annehme , aus einer Verpflichtung
dem Kulturellen Leben gegenüber zelnen
ketzerischen Theaterbrief schrieb , mit dem
erschreckenden Wort „ Kunde “ komme . Doch

ist meiner Ansicht nach diese heute markt -
beherrschende Realität wichtig , wenn man
über Wege und Mittel diskutiert , wie sich
unsere Bühne aus der lähmenden Luft der

Gleichgültigkeit herausreißen läßt .
Tatsache ist , dab fast ein Drittel der deut -

schen Bevölkerung über ein Haushaltsein -
kommen verfügt , das in den Finkunftskate -
gorien 200 —300 DM ( 21,7 % ), 300 —400 DM

( 25,2 %) und 400500 DM ( 16,2 % liegt . Im
Durchschnitt betragen die Ausgaben für fle
Kosten dabei 90 Prozent ( Urnührung , Woh -

nung , Haushalt , Genußmittel , Fahrtkosten ,
sonstige Ausgaben , Sparantell ) , Auf die ver -
bleibenden zehn Prozent nun dringen all die
tausend Wünsche ein , die wir Menschen nun
einmal haben , Und um hunderte dleser
Wünsche ringt in einem hart geführten Wett -

bewerb der Verkäutermarkt . Er aber reicht
vom Bekleidung , Urlaubspelse , Stn

0 33 18 5 *
Thönter .

79 5 und

Sie erschrecken vielleicht, dan ich einer
so geheiligten Kulturinstitution , dle sich ,
Wie ich wohl weiß , auf materiell nicht er -
rechenbaren Werten gründet , mit in den
Warenkorb lege , wie ihn die heutige Markt -
situation für die Konsumenten in Stadt und
Land präsentiert . Doch Klarheit muß ein .
Auch das Theater steht mit seinen Leistun -

gen im marktwirtschaftliehen
Wettbewerb . s konkurrlert nicht nur
mit dem Fllm , dem Rundtunk , dem Konzert ,
dem Buch — um nur einige aus der Fülle
des kulturellen Angebots zu nennen —, son -
dern auch mit den Dingen , die die moderne
Zivillsatlonswelt für alle möglichen Lebens -

bereiche sonst noch bereit hält . Dieser Hin -
wels mag genügen , um erkennen zu lassen ,
zu welchen geistigen und komödiantischen
Anstrengungen das heutige Theater sich auf -
raffen muß , um wirklich vor den Zuschau -

ern , seinen Kunden , bestehen zu können . In
dem Ringen um die D- Mark , die Über die
flxen Lebenshaltungskosten noch zur Be -
darfsdeckung — stofflicher oder geistiger
Art — frei sind ( wie gesagt im Durchschnitt
zehn Prozent des monatlichen Nettoeinkom -
mens ) , kann sich das Theater , so es mit Hilte
von Steuergeldern Wahrhaft mehr sein soll
als eine zwerchfell - oder gemutserschüt -
ternde Unterhaltungsstätte , nur behaupten ,
wenn es mit hinreigenden Lelstungen auf -
tritt . Dlese Leistungen müssen zunächst eln -
mal die Menschen vollbringen , die das
Bühnengeschehen tragen : der Inzendant , der
Dramaturg , der Regisseur , der Schauspleler
( um die wichtigsten zu nennen ) ; denn von
ihrer Besessenheit und rem Können hängt
eg ab , ob jene groflartige , wunderbare Ver -
Wandlung sich vollzieht , da die Welt um
uns und in uns versinkt und eine neue Welt
uns in hren Bann zieht .

Ich meine also , sehr geehrter Herr Ohff ,
zu allererst muß das Theater beweisen ,
dal es sich mit seinen Leistungen gegen den
Konkurrenzdruck von allen Seiten behaup -
ten kann ( viele Bühnen beweisen es — den -
ken Sie z. B. an Düsseldorf , Bochum , Ham -
burg , Göttingen , Darmstadt ) , Erst dann wird
die Mauer der Gleichgültigkeit durchbrochen ;

denn erst wenn das erregende Wunder der
Verzauberung sich vollzieht , wird das Publi -
kum als der unabdingbar notwendige Ge -
sprüchspartner der Bühne zur Stelle sein .

Die Begegnung mit dem uralten - ewig jungen
Mimus mug mehr denn je Erlebnis ein ,
wenn die heutigen Menschen diese Begeg -
nung suchen sollen , da soviel perfeletionler -
tes Spektakulum auf sie Wartet . Daraus fol -
gert , dall zunächst einmal Persönlieh⸗
keiten auf die Bretter , die die Welt be -
deuten , gehören . Ich will mit dieser Beto -
nung nicht dem Startheater das Wort reden .
Mit Persönlichkeſten meine ſch Schauspieler ,
dle aus ihrem Sein zum Komödlanten be -
ruten sind . Um über die Rampe wirken zu
Können , genügen Fleiss , Wille , Ehrgeiz und
Talent allein nicht . Entscheidend ist die
Gabe , sich Überzeugend verwandeln zu kön -
nen , Fin echter Komödlant wird sein Publi -
kum haben . H. J. , Brückenstraße

Frischer Wind ist nötig
Sie haben den Nagel auf den 1 He -

trotten und haben in Ihren Vorschlägen
jedem Freund unseres Theaters aus der

Seele geredet . Hundertprozentig unter -
schreibe ich jedes Wort des Aufsatzes .

Und — gerade aus der gleichen Gesinnung
heraus — zel gesagt : die Gründe für das

passive Verhalten weiter Heidelberger Kreise
und insbesondere von Angehörigen der Uni -
versität , legen recht tlef . Da ist , um bei
der Bühne zu bleiben , der Wettbewerb mit
den Kinos . Was Richard Benz in seiner
Festrede sehr fein herausgearbeitet hat , daß
nämlich das optische Verlangen der Men -
schen gewachsen ist und deshalb die Neigung
zu gebührender Wertung der Schauspiel -
und Opernbühne , zur menschlich schaffen -
den und nachschaffenden Kunstlerarbeit

getunten ist , — das stimmt sicherlich .
Warum das indessen eingetreten ist , das
eben scheint mir maßgeblich für ein Urteil .
Ich erblicke die Ursache in der ungemein gro -
gen Komplizierung unseres modernen Lebens ;
die aufnahmebereiten Nerven sind vielfach

überbeansprucht ; man begehrt stärker nach

Ablenkung und Zerstreuung als nach Be -

Gar nichts 11

N
nach den Sternen zu greifen zich bemüht ;
doch : dus Publikum , das zum Plieater wie

der gebracht werden soll , wird von solcher

Speise nicht gesättigt . Auf was es eher zu
reagleren verspricht , ist ein die inneren Ver -

kKramptfungen lösendes Repertolre ,

Mannheim als Vorbild !
Zuvor , sehr geehrter Herr Ohff , gestatten

Sie mir eine Frage : Sind Sie gebürtiger Hel -

delberger ? Verstehen Sie , daß diese Frage
zu elner Stellungnahme , die Ihren Ketzer -
brlet betrittt , notwendig ist ? Sind Ste Hel -

delberger , dann erwarten Sie gar keine
Antwort auf Ihre Frage , woher die Gleich -
gültigkeit dem Theater gegenüber kommt .
Oder ist Ihnen tatsächlich unverständlich ,
dal Heidelberg seit langer Zelt kein Theater -

pflaster ist ? Theater und Untversität haben
etwas gemelnsam , Was eine dauernde För -
derung ausschließt , beiden fehlt die Kon -
stante . Zudem verlassen 96 % der Studen -
ten Heidelberg nach Abschluß des Studiums
tür immer , damit fehlt bei ihnen das Inter -
este für Ihr Theater , für das Higene . Aber ,
gehr geehrter Herr Ohft , warum vergißt
man die Schulen ? Ich trabte vor 30 Jahren
in die Kettengasse , Damals begann man mit
reinen Schlllervorstellungen für die ober -
sten Schullelassen . Oberrealschule , Gym -
nuaslum , Töchterschule , College , Volz , dle Ge -
werbeschule , die Fortbildungsschule usw . ,
dlese Schulen hatten für die Schüler ihrer
obersten Klassen , ich glaube ab Obersekunda ,
gemeinsam monatliche Vorstellungen im
Stadttheater . Leider entschllef diese groß -
artige Sache , bevor zie Früchte tragen
konnte . Die theater - und kunstteindlichen
Ubpermenschen hatten durch ihren wilden
Chauvinismus und vielleicht well die Mit -

Eltedschaft in den Schulen verboten war ,
lange Jahre , bevor sie die Macht Ubernah -
men , gewaltigen Zulauf von den Schülern
dar höheren Lehranstalten , selbstverständ -
lich gerade aus den oberen Klassen .

Der Winfluß dieser Ubermenschen war 80

grob , daß die Vorstellungen wegen mangeln⸗
den Interesses aufhörten . Die qugend hatte

Kein einziges Wort des Lobes
Sehr geehrter Herr Ohfk !

Der „ ketzerische Theaterbrietf “ war elgent -
lich schon lange fällig und er hätte , sowelt
er das Heidelberger Publikum angeht , sogar
noch schärfer ausfallen Können , denn es ist

erschreckend , Wie gleichgültig viele Heidel -

berger ihrem Theater gegenüberstehen .
Warum eigentlichf Steht denn unsere Bühne
auf einem so niederen Niveau , daß man es

nicht wagen kann , hier ins Theater zu ge -
hen ? Wohl kaum ! Verschiedene Auftührun⸗

gen , dle im Laute der vergangenen Jahre

herauskamen , haben eindringlich bewiesen ,

dan das Heidelberger Atadkttheater in seinen

Loelstungen keinesfalls hinter denen anderer

Alelchgroger oder sogar grögerer Bühnen

zurüchsteht

lat es daher nicht bedauerlich , dach sich das

Interesse vieler Bürger lediglich in Schimpt⸗

eunonaden über den viel zu hohen Zu -

achugb “ oder in ott unberechtigt negativen
Kritiken niederschlügt ? so geschah eg . B.

„ ich zelbst War Ohrenzeuge —, daß sich

anlüglich einer „ Gasparone “ Aufführung
elne junge Dame eine geschlagene Viertel -
stunde über einen mr unsympathischen
Chronisten ausließ , tür die Wirklich guten
Leistungen der Hauptdarsteller aber Kein

einiges Wort des Lobes fand Mag es
sich Rier auch um eine Kleinigkeit handeln ,
dieses Beispiel steht für viele , oft noch klein -
lichere solcher Art .

Nun noch eine Feststellung zum Verhält -
nig Universität — Theater . Wenn man bo -
denkt , daß das Theater Studenten einen
enormen Preisnachlan gewährt — ein II .

Sperrsitz Kostet gegen Vorlage des Studen -
tenauswelses DM 1,10 gegenuber einem Kas -

genprols von DM 9,0 % bzw . DM 6,10 — 30
lat en beschämend , Wie wenig die studterende

qugend die Städtische Bühne begucht .

Hottentlich gelingt es , mit Ihrem Arletk
und dem zich nun etl . entspinnenden Mei -

nungsaustausch der Leser in
1
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etwus frischen Wind unter dle Bürgerschakt

zu pusten . N. K. , Häahnhotstrahe

Die Unsicherheit ist schuld !
Der Ruf ist an die falsche Stelle gerich -

teti : Theater sind Organe der kommunalen
Kulturpolitik und wenn das Heidelberger
Theater niemals über das Provinzielle hin -
aus kam und ein Mann wie Meyer berech -
tigterwelse aus der Lage , in dle er manöv -
riert wurde , eine künstlerische Weltanschau -

ung machte , so ist dies kein Verschulden der

Bürgerschaft , sondern ein negatives Ver -
dlenst der Kulturverwaltung Heidelbergs .

Warum sprechen Sie das nicht aus ? Sle

Wissen , wie ich , daß nur die Sorge um dle
beamteten Mitglieder des Orchesters dle

Verantwortlichen veranlaßte , das Theater zu
erhalten . Für die Bühne selbst geschieht
nichts — außer der Einräumung eines 80
kleinen Etats , daß gute Kräfte schon wieder

fortengaglert sind , bevor zie sich richtig
eingelebt haben .

Ein Theater mit unsicheren Akteuren , die
nicht wissen , wie sie leben sollen und die

weniger verdienen , als tarifmäßige Bühnen -

arbeiter oder Fachhandwerker , werden eines

Tages einer solchen unmoralischen Anstalt
den Rücken kehren müssen . K. q. F.

0

Kritik an der Kritik

„ So was sagt man , aher so Was schreibt

man nicht . “
Eine anonym gebliebene Dame am Telefon

Auch darüber sei kein Zweifel gelassen :
in der Bürgerschaft besteht eine nicht zu
unterschätzende Kritik am Theateretat . Ich

begrüße durchaus die Haltung des Heidel -

berger Stadtrates , der den neuen Haushalts -

plan für das Theater in seiner qetzigen Höhe

genehmigt hat ; ich bin mir aber auch darüber

Klar , daß , wenn die Entwicklung so weiter -

geht , eines Tages der schwarze Tag Über

Unser Theater kommen wird , dann nämlich ,

wenn die derzeitige Wirtschaftslinie einmal
einen Bruch erfahren sollte .

Ferner halte ich dafür , daß das Werbe -

weten des Theaters einer erhöhten Aktivi -

tüt bedarf . Nicht nur zel dabei daran ge -
dacht , stets neue Aufrufe zu starten , son -
dern — und das entspricht Ihrer Anregung
zur Zusammenarbeit mit Schulen und Uni -
versität — das Theaterprogramm jeweils in

gewissen Abschnitten in Foren zu erläutern .
Intendant Dr . Meyer hat mehrfach und mit

Erfolg diesen Weg beschritten und auf ihm
sollte weltergenrbeitet werden . 5

Unbekannt iat mir im Augenblick , ob die
ehemals gegründete Vereinigung der Freunde
des Theaters noch existiert . Wäre nicht zu

.ende Feen nde den le

zum Segen der Bühne auswirken ; aus dem
Etat wäre wohl eine bescheidene Summe
tür einen solchen Werbezweck frelzumachen .

Dr . P. , Moltkestraße

sich abgewandt und andere Ideale . Leider
sind das jetzt immerhin die Leute , alters -

mäßig und auch finanziell , die das Theater
zu einer festlichen Angelegenheit machen

könnten , wenn sie kommen würden . Aber
Was Hänschen nicht lernt , lernt Hans nim -

mermehr . Ich befürchte , sehr geehrter Herr

Ohft , Smoking , Abendanzug , Premierentracke
üben die entgegengesetzte Wirkung aus , die
Sie sich wünschen . Ich nehme doch an , das
Sie sich ein vollbesetztes Haus wün -

chen , oder irre ich mich ? Die Leute , die
man vielleicht für das Heidelberger Thea -

ter wieder Interessleren Kann , Arbeiter ,
mittlere Angestellte , höhere Schüler und
Studenten haben derartige Kleſdungsstückce
kaum und bevor sie zich mit ihrem guten
Anzug , der der heutigen Mode entsprechend
doch meist recht farbenfreudig ist , blamie -
ren oder sich nicht am rechten Platz fühlen ,
gehen sle lieber nicht hin . Oder meinen Sle ,
ein Jublläum könnte man mit ihnen nicht
begehen ?

Doch die Schülervorstellungen . Wenn ſen
recht informiert bin , gibt es bis jetzt 80
etwas nur wieder in Mannheim . Man ver -
zucht hier sehr richtig , die Liebe zur klas -
sischen Kunst Überhaupt erst mal wieder zu
weckten . Zugegeben , in einer Stadt mit der

gesellschaftlichen Struktur Mannheims lat
das vlel leichter , Dort besteht tatsächlich ein
Bildungshunger . Ea zeigt sich dieses Phäno -
men zur Zeit in jeder Industriestadt . Heldel -

berg ( deswegen meine Frage , ob gebürtig
oder zuge wandert ) ist doch bereits 80 gebil -
det , dal ) Schauspieler , natürlich mit Aus -
nahmen , da sle sowieso nicht den „ Bildungs -
grad “ besitzen , wie die Heidelberger , die
allein schon vom Anblick der Untversität ein
studlum generale genossen haben , dall diese
Schauspleler gar nicht in der Lage sind , dem
Heldelberger Bildung zu vermitteln . Und

zum reinen Vergnügen ? Der vom Anblick
der zuhllosen Bildungsstätten Gebildete geht
ins Kino , das ist billiger und unterhaltsamer
für ihn und die anderen ? Der Snob in innen
würde ihren Körper ermorden , gingen zie
Ins Stadttheater . Ee ist leichter in Baden -
Baden , Frankfurt , Göttingen oder München
einen dieser Heidelberger im Theater zu n -

den , als in Heidelberg selbst, . e sind die ,
die 1926/27 ) , siehe oben . Wenn sich auch die

Einstellung der vermögenden Heldelberger
gelt der Neuberins Zelten nicht mehr ge -
Undert hat , man sollte versuchen , Mann -
heims Frfahrungen mit den Schülern zu
benutzen , Die Schüler zind die späteren Rür -

ger der Stadt , für sle kann das Theater zum
igentum werden und damit iat Jedes Thea -
ter gerettet

r

Aber wenn wir Mannheimer Ratschläge
befolgen , dann tritt man den Heldelbergern
nuf die Zehen . Sehen Sie , geehrter Herr

Ohtt , das lat es . Ins Theater gehen zie nicht ,
aber plötzlich iat es ihr Theater und sie sind
Aullerzt empört , wenn nur von Mannnelm
dle Rode lat , Grund ! ziehe studium r “ 0

t überlegen , ob sie nicht ab und zu gesellige
ah nee Teer are

alen
ge idee .1 5

ensch würde sich gewiſlich eines Taten 10

Schloftimmer RE GIN FE ist ganz aus Eiche

gearbeitet mit noußbaum - polierter Schrank .

mittelfront ,vollabgesperrt und Wird Sie ganz -
bosondets wegen des dußßergewöhnlich nied ' “

dien Prelses bogeſfstern . Des Schermer
bdoesfeht 02 Betten 1 % e dee eee

eee eue egen . 2 Nechtechränkchen 5
0

0
frlslerkommode 205

mlt dreltelligem Splegel
i

Kleiderschrank , 200 em breit

Welter Frelsleogen för Schlafzimmer :

634 . 660 . - 685 . 712 . - vnd höher

Und die Ubrige
Schlofrimmer - Ausstattung .

ob heHumrondung , Matratzen , Federbetten ,

fagesdecken und Steppdecken , Bettwäsche ,

Lompen , finden Sie bei uns nicht nur in

großer Auswahl , sondern vort allem noch zo

sehr vorteſlhaften Preisen

Eine Gelegenheit , die Sie

unbedingt werhrnehmen sollten
Vorichedene schöne Wohnzimmer in wert -

vollen Holzarten und gedlegenen Absföh -

rungen , olle aber besonders formschön ,

ett xu bedebftend herabgesetzten Preisen ! ,

Nn Slered en ne mine du , „ e . ,

Vertretor dakoh Feuchter , Weide ere , Kleinschmidtstraſde 6

Kari Welker , Rohrbach b Sinsheim , Adersbacher Str . 93

. Teleton Sinsheim 426

Gere Wc , Neersen , Neckar gemüncer Str. 5
Werner schunk , Dleſnelm , Wieslocher Str 72, Te Wiesloch 43
Horst Vrautmans , Aberbsehn , König Heinrich Strage 26
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Schudenfeuer bei M

HEIDELRBERG - LAND
Sulllalas eilte , I

unzinger-Preistrüger
Mustergtalluqg

arel Tage vor der 1 — an K. Heß vernichtet

—

Am Donnerstagabendgegen 20 Uhr . auf dem Grundstück des

Landwirts Karl Heß in Oberschünbrunn ein Brand aus , bei dem der
vorbildliche Schweinestall mit Futterspeicher und Futterküche fast

vollständig vernichtet wurde . Dabei kamen die Schweine und Ferkel

zum Teil in den Flammen um . Nach den bisherigen Schätzungen
betrügt der Sachschaden etwa 50 000 5

SIERENUNDZwWANZId FrR KHT, kamen in

—

Vor drei Jahren erst hatte der a8 jünrige
Landwirt Karl Heß , der walt seiner Frau und
den beiden Töchtern Lise und Anna sein 12
Hektar großes Grundstücke bewirtschaftet ,
den Schweinestall erstellt . Der Stall war der
Stolz des ganzen Anwesens , ein mustergül -
tiges Beispiel für die Voraussetzungen mo -
dernster Züchterarbeit . Und diese Arbeit , die
Kurz vor der Vollendung stand — sollte am
kommenden Sonntag ihre Anerkennung fin -
den : Karl Heß ist für die Verleihung des
Adolf - Münzinger - Prelses ausersehen . Drei
Tage vor der Krönung dieses Werkes , das
Fleiß und Ausdauer geschaffen hatten , mach -
tem die kasenden Flemente das sichtbare
Zeugnis harter Arbeit in kurzer Frist zu -
nichte .

Karl Heß selbst ist fassungslos . „ Es ist zum

verzweifeln , jetzt muß mir das passieren “ ,
sagt er und schildert in großen Zügen den
Hergang des Schadenfeuerz . Von seiner Fa -
milie hatte niemand den Brüänd bemerkt . Ein
junger Mann , der am Haus vorbelging , ent -

Adeckete das Feuer zuerst und klopfte an den

Fensterbaden , „ Alles ändere ging dann blitz -
Schnell , Es waren verzwelfeſte Stunden . Ich
kann es noch ncht fassen . “

* brennauden ee ums Leben .

„Schützengesellsehaft
In einer überaus zahlreich bepüchten

Gründungsversammlung wurde am 30. Ja -

nuar de Schützengesellschaft 1860 Ziegel -

hausen wieder ins Leben zurückgerufen .
Kreisschützenmeister K. Simm , Kreis -

öchieſzwart K. Faisst , sowie der Beauftragte
des Deutschen Schützenbundes für Presse
und Propaganda , H. Schuble , gaben dem

neuen Glied des Deutschen Schützenbundes
dle besten Glückwünsche mit auf den Weg
in die Zukunft . Die Wahlergebnisse waren
folgende : 1. Vorsitzender : H. Kehrer , 2. Vor -
Aitzender : H. Städtler , Schriftführer und
Rechner : F. Schäfer , I. genteemert : Gg . Wei -
ner , gleichzeitig Jugendwart ,2. Schiebwart :
Fr . 5 Gerütewart : E. Sauer, 1. Bei -

aden mug i ö„Rund umHeidelberg
92 4 101% U 1

ner Aeroklub Weckargef mund. Büntpnenter Hater es- dars
veranstaltete im „ Elsenztal “ seinen Flieger -
ball unter dem Motto : „ Von der Himmelwies
nach Honolulu “ .

Der Obst - und Gartenbauverein nült am
kommenden Sonntagnachmittag seine dies -

jährige Generalversammlung ab , die gleich -
zeitig mit der Feier des 30 jährigen Jubilä⸗

ums verbunden wird .
Einen Kostümball unter dem Motto : „ Alt

und Neubürger — Hand in Hand “ veranstal -
tet die ByD - Ortsgruppe am heutigen Sams -

tagabend in der Turnhalle .

Frledrichsdorf

Die Wahl des Handelsvertreters Heinrich
Schulz zum Bürgermeister der

Friedrichsdorf wurde von dem bisherigen
Bürgermeister Adolf Wesch angefochten . Mit

dem Einspruch , der sich gegen die politische

„ Laufbahn des Gewünlten richtet , hatte slch

der Gemeinderat in der Sitzung vom 2. Fe -

bruar zu befassen . Der Gemeinderat nat die

Frage der Wählbarkeit des Heinrich Schulz
auf Grund der getroffenen Feststellungen
bejaht und den Einspruch als unbegründet

zurückgewiesen . Gegen den Spruch des Ge -

meinderats ist das Rechtsmittel der Be -

schwerde bei der Aufsichtsbehörde gegeben .

Dossenheim

Die 780 1889 Dossenheim veranstaltet am

heutigen Samstagabend im Vereinslokal

„ Waldfrieden “ ihren 1. Kappenabend , Wozu

die Mitglieder eingeladen sind .
Der Heimat - und Verkehrsverein veran -

staltet am Sonntag um 16 Uhr am Gasthaus

„ Zum Löwen “ seine diesjährige Generalver -

Gemeinde ]

Die Neuer wit late von Schönbrunn , Eber -

Wieder Schießsport in Hegelausen
1860 “ neu gegründet

sitzer : Dr . E. Bittler , 2 . Beisitzer ; W. Mohr ,
Kassier : W. Odenwälder . Als Kassenprüfer
wurden gewühlt : Herr Weber und Herr Mil -

linger .
Der Gründungsversammlung war es eine

besondere Freude , Herrn L. Barth , der mit

gelnen 90 Lebensjahren einer der ältesten
Schützen des Deutschen Schützenbundes ist ,
zum Ehrenmitglied zu ernennen . Zum Eh -
renschützenmeister wurde der seit 48 Jah -
ren dem Schießsport angehörende Schlosser -
meister W. Gärtner einstimmig gewählt .
Die Schützengesellschaft hält ihren Trai -

ningsabend jeden Freifag ab 20 Uhr im Saale
des Gasthauses „ Zum 3 in Ziegel -

es ab.

ee le
haltung Sorge getragen . Beginn 20 Uhr im
„ Badischen Hot “ .

Wimelmsfeld

Die Faschingssalson nimmt heute mit einer

karnevalistischen Veranstaltung in den ori -

zinell ausgeschmückten Räumen des Schries -
heimer Hofs und einem zünftigen Faschings -
ball im Gasthaus „ Zum Adler “ ihren An -

fang . Die heimatlichen Vereine rüsten eifrig ,
ihren in den kommenden Wochen in der

„ Wilnelmshöhe “ und in der „ Krone “ statt -

Andencden Fastnachtsbällen ein farbenfreu -

diges und stimmungsvolles Gewand und

Programm zu geben .
i

Schriesheimer Notisen

Der Odenwald - Klub führt heute abend ein

Wanderer - Hhrungstest um Saale des Gast -

hauses „ Zum Grünen Baum “ gurch ,

Der Touristenverein „ Die Naturtreunde “
lat seine Mitglieder zu der am Sonntag ,
14 . 30 Uhr , im „ Deutschen Hof “ stattfinden -
den Jahreshauptversammlung ein .

Der Bub hält heute , um 20 Uhr , in der
Gaststätte „ Zur Linde “ eine Versammlung
mit wichtiger Tagesordnung für alle Heimat -

vertriebenen und Ostzonenflüchtlinge ab .

Für Samstag , 13. Februar , ist ein Winter -

vergnügen mit Faschingstreiben und allerlei

Ueberraschungen vorgesehen .

Der 15 tührt am Sonntag um 15 Uhr im

Saale des Gasthauses „ Zum grünen Baum “

seine Generalversammlung durch , bei der

eln Vertreter der Kreisgeschäftsstelle Mann -

heim über den augenblicklichen Stand der

bach und Moosbrunn kämpften lange mit der
Feuersbrunst , manches konnte gerettet wer -

den , aber der Stall , Futterküche und - speicher
sind nur noch ein Schutthaufen , aus dem

lediglich der große Kamin aufragt . In den
Ställen liegt verkohltes Stroh und dazwischen
die toten Ferkel mit aufgedunsenen Leibern .
27) Jungtiere konnten dem Flammentod nicht
mehr entgehen .

Den ganzen Tag über hielten sich gestern
Sachverständige an der Brandstätte auf , um
die Ursache des Feuers zu klären . Bis jetzt
schwebt noch Dunkel über dem „ wie “ und

„ woher “ dieser vernichtenden Feuersbrunst .

Sinnlos hat hier das entfesselte Element
das Lebenswerk eines Mannes zerstört , ein

Werk , dem dle Arbeit vieler Jahre gewidmet
War , Sinnlos schlug es zu , in dem Augen -
blick , in dem die öffentliche Ehrung dem un -
ermüdlich strebenden und arbeitenden

Manne bevorsteht , Umso mehr wendet sich
in diesem Augenblick das Mitgefühl des ge -
samten Landkreises der vom Schicksal 80
schwer geprüften Familie zu . 0

hindungsstraſſen vom Kreis übernommen

rat Höh ! ( Straßenbauamt ) im Omnibus

Die Aufgaben , die sich die Kreisbehörde
hier stellt , sind ungewöhnlich groß , darüber
Abt es wohl keinen Zweifel , und die Ver -

Wirklichung der laufenden Verbesserungen
muß als eine Aufgabe auf Jahre hinaus an -
gesehen werden . Der Kreis hat vorgesehen ,
folgende Kreis - , Gemeinde - oder Privat -

wege als Straßen II . Ordnung zu überneh -
men : Kreisweg 9, der unweit von St . Ilgen
die Verbindung von Landstraße 122 zu 121
darstellt ; Kreisweg 27 Rauenberg ; Bundes -
straße 39 zu Bundesstraße 3: Kreisweg 25
von Rettigheim zu Straße 110 ( Richtung
Mühlhausen ) : Kreisweg 76 ab Landstraße
100 nach Unterhof — Oberhof — Meckes -
heim führen ; Kreisweg 22a von Maisbach
nach Landstraße I Ordnung 547 ; Kreisweg
22 und 22b Schatthausen — Ochsenbach
Gauangelloch ; Kreisweg 21b von Stadt -
grenze Heidelberg ODrei Eichen ) nach Land -
straße 106 ( Gaiberg ) ; Kreisweg 13 Wald -
Hilspach nach Landstraße 105 ( Bammental ) ;
Kreisweg Wiesenbach ( Abkürzung ) von
Landstraße I. Ordnung 532 zu Landstraße
I. Ordnung 533 ; Kreisweg 42a Sprehnnan
bis e ee n W 2

brunn ( Schönbrunn —
1

lex
5

Initiative der Gemeinde Moosbrunn in An -
griff genommene Straßenneubau Moosbrunn
— Allemühl mit einer Breite von 5 —6 m,
Durchbruch zu Landstraße 101 Allemühl

Arztlicher Sonntagsdienst
( Falls Hausarzt nicht erreichbar )

Bammental - Gaiberg : Dr . Kütemeyer , Bam -
mental , Reilsheimer Str . 7; Tel, ; Ngmd 310 .

Dossenheim : Dr . Lüken , Dossenheim , Schlüs -
gelweg 22; Tel . ; H' berg 62˙66 .

NRberbach : Dr . Werminghaus , Eberbach , Itter -

1 e Eberbach 269.
ppelheim : Dr . König, Eppelheim , Hauptstr .

91: Tell : H ' berg 30 36.
1 5

Neckargemünd : Dr . Würthwein , Ngmd , Wie
senbacher Str . 1) Tel . : Namd . 236.

Zlegelhausen ; Dr . Schneider , Ziegethausen,
Heinrich - Stößz - Str . 23; Tel . ; H' berg 54 89.

Wir gratulieren
Eberbach : Frau Anna Olbert , Ittertalsied -

lung ( Unzeitig ) , kann heute ihren 79. Geburts -
tag , Sebastian Zöller , Karl Marxstraße 47,
seinen 63. , und am Sonntag Frau Anna
Sehligckenrleder , Hohenstautenstraße 5,
ren 75. Geburtstag telern ,

Eppelheim : Herr Georg Fleher , Hauptstr . ,
wird heute 71 Jahre und Frau Katharina Be B.
Hauptstr . , am Sonntag 79 Jahre alt .

Wiesenbach : Am Sonntag wird Herr Georg
EBehner , Altbauer , 78 Jahre alt .

Gauangelloch : Frau Katharina Seh mitt ,
eh , Franz , kann morgen aut 70 Lebensjahre
zurückblicken .

Neckargemünd : Das 78. Lebensjahr vollendet
heuteN Frau Auguste Baus , Wwe , geb . Scholl ,
Mühlgasse 20.

Im Zuge Ger uUmklasuitiierung von Straßen sollen — wie bereits verschiedentlich

berichtet — auch im Landkreis Heidelberg eine Reihe wichtiger Anschluſl - und Ver -

werden . Damit sich die Kreisräte ein Bild

von dem Zustand der hiervon betroffenen Straßenzüge machen und um die Notwendig -

keit dieser vorgeschenen Maßnahmen abwägen zu Können , fuhren sie am Donnerstag
unter Führung von Oberreg . - Rat Dr . Reldel , Oberreg . - Rat Saksofsk i und Bau -

kreuz und quer durch den Landkreis

Pleutersbach — Eberbach . Dieser Neubau
Soll bis Ende Mai oder Anfang Juni fertig
gestellt sein , wodurch der bisherige Umweg
( 4,5 kin ) über Schönbrunn in Wegfall kommt .

Ferner der Gemeindeweg Brombach ( bis Lan -

desgrenze Hirschhorn ) ; Privatweg Schönau
— Grein ( bis Landesgrenze ) ; Kreisweg 77

Lampenhain — Bärsbach und Kreisweg 68

Hilsenhain zur Landstraße I. Ordnung 535 .
Auf der nach Beendigung der Besichti -

gungsfahrt stattgefundenen Sitzung des
Kreisrats unter Vorsitz von Oberreg . - Rat
Dr . Reidel wurde der Umklassifizierung der
vorgeschlagenen Straßen im allgemeinen
zugestimmt . Lediglich die Kreiswege 77

Steht man in diesen Tagen gegen Abend
auf unserer Friedensbrücke und schaut fluß -
aufwärts über den Neckar hin , dann wird
man unwillkürlich an das Bild des hollän -
dischen Malers Breughel erinnert : „ Winter -

1 Auf — 1 wee ee

e
ö

Schaut man jedoch von der Prledensbrücke
aus flußabwärts , dann ündert sich das Blld ,
weil die ganze Festwiese entlang , der Nek
Kar noch eisfreie Stellen zeigt . Dort sieht
man vom scharfen Ostwind gekräuselte Wel -
len , auf welche sich Möwen niederlassen ,
um langsam herumzuschwimmen und hof -
fentlich ist ihnen das Vergnügen auch wei -
terhin vergönnt .

Im Gegensatz zu dieser frostklirrenden
Angelegenheit hält sich ein Teil unserer Ein -
heimischen noch warm durch die Erinnerung
an die vor acht Tagen stattgefundene Prunk
Sitzung der hiesigen Karnevalsgesellschaft ,
dle , als glänzender Auftakt zur Faschings -

Arbeitserleichterung

Im Laufe des Winters werden Vorführun -
gen über arbeitserleichternde Maßnahmen in
der Landwirtschaft durchgeführt werden , da
der harte Existenzkampf der Landwirtschaft
von jedem einzelnen erfordert , alle Maßnah -
men zu ergreifen , um durch Senkung der
Produktionskosten seinen Betrieb rentabel
zu gestalten , Die Vorführungen werden von
einem ausgebildeten Berater durchgeführt ,
der auch die entsprechenden Geräte selbst
mitbringt . Der erste Vortrag in Eberbach
tindet am Dienstag , dem 9. Februar , vormit -
tags 9. 30 Uhr im Stall des Landwirts Heinrich
Münch , Neckarwiümmersbach , Gasthaus zur
Linde , statt . Jeder Landwirt , der an einer
produktiveren Gestaltung seines Betriebes

Nun Dim AussENMAUERN des Schweine tales blieben , für dessen Einrichtung dem

Landwirt Karl Heß am Sonntag der Münzin ger - Preis verliehen wird . Fotos : Bergmaler

Welche Straßen werden vom Kreis übernommen ?
Mit dem Kreisrat auf Besichtigungsfahrt / Die Neckargemünder Brücke

Lampenhain — Bärsbach und 68 Hi ! nnen
zur Straße 535 wurden zur Uebernahme als
Landstraßen II . Ordnung zurückgestellt , da

sle nur dann ihren vollen Zweck erfüllen ,
wenn der angrenzende Kreis Mannheim sich

anschließt .
Die Eisenbahnbrücke in Neckargemünd ,

deren Wiederaufbau die Bundesbahn in
nächster Zeit in Angriff nehmen wird . , war
ebenfalls Gegenstand wichtiger Erwägun -
gen . Um den Lastenverkehr nicht von der
Bundesstraße 37 abzuziehen , soll die Trag -
fähigkeit der Straßenbrücke nicht allzu hoch
liegen . Dem Antrag der Stadtgemeinde Nek
kargemünd zur Uebernahme der Straßen -
brücke konnte vorerst nicht stattgegeben
werden .

Zum Abschluß der Kreisratssitzung wurde
beschlossen , daß die Amtseinführung des

neuen Landrats . Dr . Steinbrenner , durch den
Herrn Innenminister erfolgen soll . Voraus -
sichtlich wird die Feier am 19. oder 20. Fe -
bruar stattfinden .

Neckargemünder Streiflichter
Saison , allenthalben stürmischen Beifall er -
rang . Im Schaufenster des hiesigen Photo -
geschäftes Stetzelberger , an der Elsenz -
brücke , sind viele Schmappschüsse ausge -
stellt , die das einmalige Geschehen auf der

Sauenund in der 1 9
treffend Wieger⸗

N
ben e Was sle .

ben und s Wird der Vorsatz R 2i

nüchste Mal unbedingt auch 1 dabèl u

seln , Die kommenden Sitzungen werden , in

bezug auf humorvolle Darbietungen , derb er -
sten in nichts nachstehen , und da ist als
zünktiges Rezept die Devise zu empfehlen :

„ Kannst nichts Gesündres machen ,
Als dich mal krankzulachen ! “

Nemo
ver MGV „ Liederkranz “ hält heute , Sams -

tagabend , um 20 Uhr , im Hotel „ Hirsch “
seine Generalversammlung mit Neuwahlen
ab , wozu das Erscheinen aller Mitglieder
dringend erwünscht ist .

Apothekendienst 7, Februar : Adler - Apo -
theke , Tel . : 222 . Brücken - Apotheke Mitt -

wochnachmittag geschlossen ,

auch bei den Bauern

Vorführungen in Eberbach / Stadtnotizen

fahrverein „ Pfeil “ mit einem Großen Mas -
kenball . Es ist mit allerhand Ueberraschun -

gen zu rechnen ( Saalposth ) und die Kapellen
„ Edelweiſ “ und die „ 4 Teddys “ sorgen für
die Unterhaltung . Eintritt 1. 70 zuzügl . — , 10
DM Steuer . Einige Karten stehen noch im
Neckartal - Reisebüro zur Verfügung .

Sonntagsdienst . Von Samstag bis einschl .

Freitag ist die Mohren - Apotheke , Eberbach ,
Bahnhofstraße 31, Tel , 469 , dienstbereit .

Der VdK lädt seine Mitglieder zur dies -
jährigen Generalversammlung heute um 20
Uhr ins Nebenzimmer des Gasthauses zum
„ Kettenboot “ ein . Die Tagesordnung : 1. Tä -

tigkeltsbericht , 2. Kassenbericht , 3. Entla -

zammlung . Alle Mitglieder Werden um ihr
Novelle zum BVG sprechen wird Schönau : Heute felert Frau Marle Kratoch - interessiert ist , sollte erscheinen . Alle inter - stung , 4. Wahl des Gesamtvorstandes , ö. Ver -

Erscheinen gebeten . 1
e

5 5 WII , geb . Lang , Rathausstraße , ihren 70. Ge - essierten Kreise sind herzlich eingeladen . schledenes . Wegen der Wichtigkeit der Ta -

Der By , Ortsgruppe Dossenheim , veran - Der KSN Kümpkt am Sonntagbend gegen burtstag und moren die Hauptlehrerin 1. R. Die dlesiührigen Maskenbälle eröffnet gesordnung wird um zahlreiches Erscheinen

staltet am Samstag seinen traditionellen Fa - den ASV Feudenhelm , Frieda Frey , Göthestr . 5, mr 89. Wiegentest . heute , 20,11 Uhr , im Volkstheater der Rad - gebeten .
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Verläßt Karl Rucht das Pfalzorchester !
Die Pressestelle der Stadtverwaltung Lud-

e tellt mit : „ In einem Schreiben an
Zweckverband Pfalzorchester fordert

ſusikdtrektor Karl Rucht die Abbe-
des Geschäftsführers des Orchesters .

ur den Fall , daß seinem Ertzuchen nicht
stattgegeben Wird , meldete Karl Rucht seine
vorsorgliche Kündigung zum 31, Juli 1954 an ,
Die zuständigen Stellen des Zweckverbandes

Een ,
sich demnächst mit dem Antrag be -

Wie wir dau erfahren , ist der Anlaſl zu

dener Entachiltegung Kar ! Ruchts nicht per -
sanlicher Natur , sondern vielmehr in Wider -

aprüchen zu suchen , dle Uber die Frage der
Ktuutlerischen Mutwicklung des Orchesters
zwischen ihm als Chefdirigenten einerseits
und der Geschättstührung des Pfalzorche - Fil
stars bezfehunmswelse der Leſtung des

„ Zweckverbandes “ ( der sich aus den Ver -
tretern einer Reihe pfälzischer Städte zu -
sammensetzt ) auf der anderen Seite ent -

standem aind . Die Stellung Ruchts als Mu -
alledirektor und damit als Opernchef dex

schem Bühne Heidelberg wird davon
t nicht berührt . Neben der bedauer -

li und einer kontinulerlichen Entwicke⸗

unserser Heimat sein . ö

endlich zur letzten Frtüllun
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Seite

lung gewig nicht förderlichen Dirigenten -
Krise beim Pfalzorchester würde jedoch ,
sollte es zu keiner Bereinigung der Ange -
legenheit kommen , auch die Frage der Ar -
beitsgemeinschaft zwischen dem Pfalzorche -
ster und ders Städtischen Orchester Heidel -

berg wieder offen sein ; die zu fällende Ent -

scheidung dürfte daher nicht ohne wesent -
lichen Einfluß auf das gesamte Musikleben

Neue Hlme in Heidelberg
„ Selne dritte Frau “

Der zweite Teil von „ Meines Vaters Pferde “
lügt Michael Godeysens uitterliches Reiterleben

rollten , Martin
Benrath Wirkt hier vortellhafter als im ersten

Um und seine Partnerin Anneliese Kaplan
achelnt mit gräherer Prägnanz aut sein diffzil -

1 Wesen einzugehen als Sonja Sut -
ter und Nya Bartek , Die nun doch ein wenig, zu
lang geratene Handlung strafft sich zum Schluß
benchilich und gibt dem Fm ( nicht zuletzt
dank des 3 elerischen Könnens alter Ge -
ich ter “ wie Reſnhold Schünzel und Josef Sle -
ber ) ein eigenes Format , das seinen Besuch
selbst für Zuschauer wertvoll macht , die den
ersten Tell nicht gesehen haben . ( CapIt o ) L.

„ Die Privatsekretärin “
Die rührende Geschichte vom kleinen , Mädel -

chen , das mit 20 Mark nach Berlin , eine Stellung
als Tippse sucht , eine findet und endlich den
Chef des Hauses heiratet , wurde schon einmal
ein Urtfolg : mit der unvergehlichen Renate
Münuler , die nun in der Neufassung von Sonja
Zlemann keinestalls ersetzt werden kann . Seien
Wir ehrlich : auch Rudi Prack ist kein Gustav
Fröhlich und wenn dennoch ein hübscher und

beschwingter Unterhaltungsfilm erstand , der
zauber und anständig gedreht und die Herzchen
im Zuschauerraum mſtschwingen läßt , so liegt
das an dem vorzüglichen Drehbuch der beiden
Scheu und Nebhut sowie an der Regie eines
alten Könners wie Paul Martin, . Ansonzten Paul
Hörbiger , Werner Fütterer im come back und
eine reizende Charge von Gerty *( Schloss ) 5

„ Die schwarze Isabell “

Nach „ Die Wiederkehr des Captain Blood “ des
unverwüstlichen Abenteuerschriftstellers Rafael
Sabatini gedreht , feiert Hollywood hier fröh -
liche Urständ des ebenso unverwüstlichen Pira -
ten , der hier verkannt und verleumdet sich auf
die Seite des Rechts stellt und die schöne Donna
Isabella zum Lohn erhält . Louis Hayward als
Fecht - und Llebeskünstler , Patriela Medina als
dunkeläugige Schönheit . Und alles in Technico -
lor . ( Kammer ) A.

„ Johanna von Kastillen “

Einer der ersten Filme spanischer Produktion ,
die nach langer Unterbrechung wieder zu uns
gelangen . Prunkvolle Historie und intime
Schauspielkunst reichen sich in ihm — bei aller

Anlehnung an das von Hollywood geprägte
Klischee — die Hand . Die tratzische Lebensge -
schichte von Johanna „ der Wahnsinnigen “ und

ihre verzweltelte Liebe zu Phillpp von Habs -
burg findet in Aurora Bautista und Fernando
Rey Überlegene Darsteller . Der Film wurde mit
elf internatlonalen Preisen ausgezeichnet . 1

0
0

rla )
„ Fort der Rache “

Der Titel tut wenig zur Sache . Er könnte mit

gleichem Recht auch „ Duell im Morgengrauen “
lauten , „ Faustrecht “ oder „ Jim räumt auf “ , denn
aus der Plonierzeit im Wilden Westen wird
wieder einmal die Story vom unerbittlichen
Kampf zwischen Wein und Rot berichtet . Das
hat man schon besser , aber auch schlechter ge -
sehen und 80 bietet sich also annehmbare
Durchschnittsware , von nur mäßiger stoftlicher
Qualität , aber bemüht um Spannung und 2Fotografle. ( Apollo ) .

„ kin Herz und eine Krone “

Schon vor kurzem wurde dieser reizende
amerikanische Unterhaltungsfilm um das rämi -
sche Incognito - Abenteuer einer jungen Königin
zum Ertolg . Jetzt haben beide Kirchen ihn zum
„ Monatsbesten “ erklärt : die entzückende Au -
brey Hepburn und der männliche Gregory Peck
werden also auch jetzt wieder ihr Publikum
finden . ( Kamera ) M.

Ferner sleht man :

Im, Capitol “ Ausschnitte aus der diesjähri -

gen Hubertus fag d in Friedrichsfeld und
Schwetzingen im Vorprogramm — alle Reiter .
herzen schlagen höher . In der „ Kammer “

den preisgekrönten deutschen Kulturfllm „ Per -
s len “ in Sonntagmorgenvorstellung . Im

„ Odeon “ , wie zu erwarten stand , die Verlän -

terung der „ Iẽunzfrau auf dem Dach .
mit Hannerl Matz Und Heesters . Im „ Gloor ! a “

um 22 Uhr noch einmal den nach Stevensons

Novelle von Jekkyl und Hyde geschaffenen
Film „ Arzt und Dämon “ mit Spencer Tracy

und ingrid Bergman . In der „ Kurbel “ die

„ badende Venus “ Esther Williams in „ Venus

verllebt slch “ ( Technicolor natürlich ). Im

„ Bachlenz “ noch einmal „ Südliche

Nächte “ mit der Tünzerln Germaine Damar
und Walter Müller , Im „ Film - Palas t “ den

Paus - Lincke - Erinnerungsstreifen „ Heim en .

1111 und leise “ mit Theo Lingen . Im

„ Faulen Pelz “ endlich tanzt Rita Hayworth

die vieldiskutlerte „ S a ILOm e“.

Der Fllmelub Heidelberg zeigt morgen , Sonn -

tag , den 7. 2. los “ um 11 Umr im Capltel - Plim-
theater Tenessee Willlam ' s Drama „Die , Glas -

menagerie “ ( Irving Rappert 1950) , als Vorfilm

bringen wir den deutschen Kulturim „ Nur
Glas , Am Montag , den 6. 2. 1954 wird um 20. 15
Uhr im Hörsaal 1 der Neuen Universität über

Jullus Cüsar und Glasmenagerle unter der

Leitung von Herrn Kühny staftfinden ,

Heidelberger Deutsch Französische Gesell -
schaft e. V. Am Dlenstag , dem 9. Februar 1954,
20 Uhr , spricht im Vortragssaal des Amerika -
Hauses Mme Elisabeth Prélot , Paris , in deut -
scher Sprache Über das Thema „ Die rechtliche
und sozlale Stellung der Frau in Frankreich “ .

— . —
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Samstag / Sonntag , 6/7 . Februar 19846

Gefahr Nr . 1: UDeberbewertung des Sports
Funktionäre und Fremdenverkehrsvereine züchten den Star und den Snob

Weil der Tölzer Elslaufverein im Punkete -
spiel der Deutschen Elshockey - Oberliga den
Deutschen Meister KFV Krefeld in Krefeld be -
siegte , tlaggte ganz Tölz zu Ehren ihrer Eis -
hockeyer . Hunderte empfingen am Bahnhof die
siegreichen Sportler und der Bürgermeister
hatte Mühe , in dem Tohuwabohu seine An -
sprache herünterzuhaspeln . Anschlic “ end ging
es in einem Fackelzug , mit voranmarschterender

ka und Vereinstahne , zum Vereins -
okal . 0

In einer alten Vereinschronike heißt es : Sei
bescheiden im Sieg , dann wirst du auch , Nie -
derlagen mit Würde ertragen . Dieser Spruch
stammt noch aus der Zeit , in der die alten ,
Grlechen um den Slegeskranz kümpften .Er ist
zeitlos und sollte eigentlich für alle , die Sport
treiben , Leitspruch sein , Sollte , wie gesagt .

Nach der Wiedergeburt der Olympischen
Spiele 1696 wurde dieser Spruch , der eine
Lebensweisheit ist , zur Maxime erhoben . Der
Sportler legte Wert darauf , beschelden zu gein .
Später , in der Zeit , als die immy - Kavallere
sangen ; „ Was macht der Meier am Himalaja “
und „ Hast Du nicht den kleinen Cohn gesehn ? “
schlug dieser Spruch von der Bescheidenheit die
blaßen und faden Jünglinge k. o Es tri -
umphierte wieder der Sportler , der junge
Mensch , dem der Sport mehr war als Lelbes -
ertüchtigung . Dann kamen Jahre , in denen
hohe und höchste Ziele gesteckt und auch zum
größten Teil erreicht wurden . Der Sieg wurde
jedoch eine natlonale Angelegenheit Aber der
Sportler blieb bescheiden .

Nach dem Kriege ist dann alles anders ge -
worden . Der Aktive wurde von Vereins -
tunktlonären immer mehr in den Vordergrund
geschoben , weit mehr , als ihm lieb war . In den
Vereinen wurden mit einem Male Sleger gezüch -
tet und Sieger gefeiert . Jede passende und un -
passende Gelegenheit wurde zum Feiern be -
nutzt . Man felérte den 180. Sieger beim Turn -
test , man feierte Überhaupt jede Teilnahme
( auch ohne Preis ) an n ee Man
felerte in jedem Jahr den Geburtstag des Ver -
eins , Man felerte , felerte , felerte .

Die Olympischen Spiele Wurden zeitweise
mit dem glatten Parkétt einer Hotelbar ver -
wechselt , wWwo Verlobungs - und Scheildungs -
skandälchen mehr diskutiert wurden , als dle
sportlichen Leistungen aut den Hängen . Män -
ner küßten sich , Mädchen knutschten und Kol -
lerten sich , — weil sie Medaillen gewannen .

In der Provinz lernte man . Die kleinsten
Vereine holen heute ihre Bezirks - und Kreis -
meister mit Musik und entrollter Fahne vom
Bahnhof ab . Bürgermeister halten Lobreden ,
der Vorstand des Fremdenverkehrsvereins
welnt vor Freude , Vereinsvorstände sprechen
mit tränenerstickter Stimme rührende Worte
des Dankes zu dem Athleten , der gar nicht
weiß , wie ihm geschleht . Dann wird gefeiert .
Und mit einem Male entdeckt der vorher ,80
bescheidene junge Mann ader das junge Mäd -
chen , daß „ man wer ist “, Das Gefühl , man ist
auf sle angewiesen , beherrscht sle . Der Star
erwacht .

Nicht lange dauert es und kein Mensch hat
ihm mehr etwas zu sagen . Nur was er meint , ist
maligebend . Er drängt sich in den Vorder -

Jetzt wird ' s spannend

eine Illustrierte zwel Bilderseiten Reportagen

berg die Siegerin fest .
mannen

grund , und wenn ihn der Verein zur Mei -
sterschaft schicken will , lehnt er zuerst ein -
mal ab , denn schließlich muß man sich um ihn
bemühen ! Der Star genießt in vollen Zügen
das Bewußtsein ein Mensch zu seln , auf den
der 4 5 angewiesen ist . Die Bescheidenheit
— perdu .

Warum ich das sage ? Weil der Kult mit
den Sportlern bereits die Grenze des guten
Geschmacks Überschritten hat . Wenn schon

über das „ Wunder von Tölz “ berichtet und
darin einen unverantwortlichen Zauber um
10 unge Menschen treibt , so ist das noch zu
verstehen , denn von ernster Journalistik kann
man ja bel jenen Zeitschriften nicht mehr
reden . Wenn aber die Anhänglichkelt zum
Sport in Fanatismus umgewandelt wird und
mit Flaggen und allem anderen Brimborlum
eine Mannschaft empfangen wird , nur well sie
den Deutschen Meister in einem Punktespiel
geschlagen hat , dann hört jedes vernünftige
Denken auf . Was wollen denn die Leute
denn dann tun , wenn sie selbst einmal Deut -
scher Meister N sind ?

Wenn ein Nationalspieler elne Tankstelle
eröffnet , umgibt eln Heer von Pressefotogra -
ten und sogenannten Reportern den „ Tatort “ .

Nach dem guten sportlichen Ergebnis der
alpinen Meisterschaften am vergangenen Wo -
chenende gibt der Skiverband Schwarzwald
Nord am kommenden Wochenende am Hundseck
den nordischen Wettläutern das Wort zu ihren
Meisterschaften . Nach dem bis jetzt vor -
liegenden Meldeergebnis kann bereits jetzt mit
ebenso interessanten Konkurrenzen gerechnet
werden . Das Hauptinteresse Konzentriert sich
naturgemäß auf den Ilö - Km- Langlauf der
Herrenklasse , der in einer Rundstrecke von
7,5 km mit zwel Schleifen bereits am Samstag
nachmittag ausgetragen wird . Die Teilnahme
des neuen Deutschen Meisters Hermann Möchel
vom Ski - Club Mannheim ist gesichert .

Hinter ihm gruppiert sich nach den guten
Fortschritten unserer nordischen Konkurrenten

der Ski - Club Karlsruhe mit seinen Besten
Andreas , Oehme , Maler und Groh eine starke
Mannschaft entsenden wird . Der Kreis Heidel -
berg , der gleichzeitig in diesen Rennen seine
Kreismeister ermittelt , triftt auf starke Kon -
kurrenz , bringt aber nach den letzten Ergeb -
nissen vom Katzenbuckel mit Czanta , Zörrer
( 82 Heidelberg ) , Bellm 2 Alpenverein ) .
Deschner ( SZ Katzenbuckel ) , Lalble ( SZ Heidel -
berg ) und Feix ( HTV 4%) ein recht gutes Auf -
gebot . In der Altersklasse dürften sich außer
Rösch noch Deck ( Karlsruhe ) , Stein ( Katzen -
buckel ) , Sommer und Fomy ( HTV 40) placieren .

Im Lauf der Frauen Über 6 km steht mit der
erfolgreichen Dritten der Deutschen Meister -
schaften Gisela Dubac vom Ski - Club Heidel -

— Bei den Jung -
laufen Erzinger ( TSG Wiesloch ) ,

*

kintracht Kann wieder f
„ t Stuttgart in Frankfurt : Schlager des Funball - sohntazs

Eintracht ist beim Gastspiel des VfB am
Niederwald Massenbesuch sicher . Ob sich zum
kinanzlellen Erfolg auch der sportliche gesellt ,
steht aber auf einem anderen Blatt . Für die
Frankfurter spricht neben dem Vorteil der
heimischen Umgebung die Tatsache , daß sie in
Oftenbach trotz der Niedrlage stärker spielten
als zuletzt in Kassel und im Derby und daß
mr Angrlft höher als die VfB - Füntferreihe
einzuschätzen ist . Der VfB Stuttgart kann in
Frankfurt nur auf seine zuverlässige Abwehr
bauen . Ein Remis würde man zwelfellos als
Stuttgarter Urtolg werten .

Die Offenbacher Kickers stehen in Kassel
vor einer zweltellos schweren , aber keineswegs
unlösbaren Aufgabe , Dle Kickers sind mann -
schaftlich geschlossener und routinierter , Kas -
gel vertraut auf die gute Kampfmoral .

Zu den Opfern Jahn Regensburg in der er -
aten Serie gehörte der Karlsruher 80 , der das

durch Torpfostenbruch vorzeltig beendete Spiel
113 verlor . Gegenwärtig ist der KS wieder
hoch einzuschätzen . Regensburg wird Mühe
haben , den Sleg zu wiederholen .

In Nürnberg gilt der „ Club “ gegen VfR
Mannheim als Favorit . Dadurch , daß der ViR
sich aus der Gefahrenzone entfernt hat , ist
seine Mannschaft stärker geworden . Was der
Sturm kann , wenn er in Schwung kommt ,
konnte man im Spie gegen Hessen Kassel
feststellen , Der heutige VfR wird Nürnberg
das Siegen schwer machen .

Im Zeichen des Abstiegs stehen die rest -
lichen Splele . Aschaffenburg , nun auch ohne
Neuschäfer und Staab , ist kaum ein Sieg über

„ den starken FSV Frankfurt zuzutrauen . — Der
BC Augsburg hat eine gute Chance gegen die
angriftsschwachen Fürther . — Dle Stuttgarter
Klckers müßten es gegen Schweinkurt schaffen .
— Für Waldhof , neben Aschaffenburg am
stärksten gefährdet , ist ein Helmsleg gegen
Bayern München eine Notwendigkeit . Wenn
dle Mannschaft mit dem nötlgen Elfer an dle
Arbelt geht , muß der Sleg errungen werden ,
zumal dle Münchener auswärts verhältnismäßig
schwach ind . Da dle Waldhöter jeden Punkt
dringend benötigen , ist damit zu rechnen , daß
gie sich die Gelegenheit auf eigenem Platz zu
owinnen , nicht entgehen lasgen werden .

Ea spielen : Fintracht Frankfurt — Ving
Stuttgart ; Hessen Kassel Kickers Otten⸗
bach ;I . FO Nürnberg — VfR Mannhelm ; Jahn
Regensburg — Karlsruher 8 : VIlctoria Aschaf -
tenburg — FSV Frankfurt ; BO Augsburg gegen

Wie sle spielen
Fußball

1. Liga Süd : Stuttgarter Kickers — Schwein
furt ; Mntracht Frankfurt — Vin Stuttgart ; 8
Waldhok — Hayern München ; 1. e Nürnberg
Hefen VfR Mannheim ; Jahn Regensburg — Karla⸗
mmer AC; VIktoria Aschaktemburg — V Frank
Furt ; Hessen Kassel — Kickers Ottenbach ! 30
Augsburg — Spas Furth .

udwest : Frankenthal — Neuendort ; : Landau
egen Neunkirchen ; Speyer Mainz ; Saar 03
Renen Tura Ludwiashaten ; Trier — 1. J Katsers⸗
laitern ; Phönte Ludwigshaten — 1. , Haar -
brüchcen ; Kirn — Worms vin Kaiserslautern gogon
PFlrmasens .

Nord : Samstag : Altona — At. Pauli — Sonntag :
Harburm — Hamburger V/ Bremer — Gttin⸗

en ; Rraunschwelg — VIktonla Rampurg : Win -
hüttel — Llbeche : Auminla Hannover — Hanno⸗

Vor da; Kiel — Werder Bremen ; Rremerhaven
gegen VI . Osnabrüche

Wonstt godingen — M. - Gladbacht Mürster gegen
Bochum ; Km — Melderich : Rheydt — Dellbeſche
Düsseldorf — Achwarz - Wein Nasen ; Schalke Lever

abellenführer werden
SpVag Fürth ; SV Waldhof — Bayern Mün -
chen ; Stuttgarter Kickers — Schweinturt 06.

Union Heidelberg — ASV Eppelheim
Ein weiteres Spiel der II . Amateurliga ,

Staffel 3, steigt auf dem Unſonsportplatz . wo
dle Unlonisten dem ASV Eppelheim gegen -
Uberstehen , Für die Heidelberger bietet sich
hierbei Gelegenheit zu zwei weiteren wichti -
gen Punkten und damit etwas aus der Ab -
stlegszone zu entrinnen , die noch nicht ganz
Uberschritten ist . Allerdings sind die Eppel -
heimer als ein sehr ernst zu nehmender Geg -
ner anauschen , der leicht einen Strich durch

ein interessantes Läuterfeld , wobei vor allem

Wenn der Sprinterkönig XV hustet , notieren
und melden es die Sportblätter . Wenn Mittel -
stürmer M. geheiratet hat , beginnt ein , Rätsel -
raten unter den Reportern , wo das Päar ihre
Flitterwochen verleben wird .

Funktionäre und Verbände und zum groben
Teil auch die Sportpresse haben dazu beige -
tragen , daß der Sportler überschätzt wird . Daß
der Sport überhaupt überschätzt wird . Es ist ,
als wenn wir in einem Zeitalter der Ruhmes -
und Itelsucht leben : angefangen von den
Wahlen der Schönheitsköniginnen , über Film -
Preisträger bis zum Sportler erleben wir eine
Ueberbewertung von Nebensächlichkeiten , von
Dingen , die doch nur am Rande des Lebens
stehen . Es ist wie der hektische Schrei eines
Menschen , der auf dem Vulkan tanzt . 0

Die Qulttungen werden in nicht zu langer
Zeit die Vereine und die Sportler selbst er -
halten . Vom Star zum Geldschnorrer ist der
Weg nicht weit . Und vom Geldschnorrer zum
verkorksten Charakter ebenso , Damit wäre
dann der Sport vor die Hunde gegangen , Der -
gelbe Sport , für den fanatisferte Vereins -
funktionäre , falsch liegende Bürgermeister und
hysterische Mäzene nur Gutes tun wollten .

Wie hieß es doch ? Bescheidenheit ist eine
Zler . Günter Fraschka

Um die „ Nordische “ am Hundseeck

Skiverband Schwarzwald ermittelt seine Meister

Schäuftele ( Sc Heidelberg ) und Fileinger ( 80
Heidelberg ) ebenfalls gegen starke Konkurrenz
mit guten Aussichten . Für die Kombination ist
mit Rösch ( Pforzheim ) wohl der stärkste Be -
werber zu nominieren , während bei den Spring -
ger Geißler ( Sc Heidelberg ) wieder zum Erfolg
kommen dürfte . 1

Zeitplan : Samstag , 6. Februar ,16 Uhr :
6 - Km- Langlauf Frauen , G6- Km- Langlauf Jung -
mannen , Iö - Km- Langlauf Herren - und Alters -
klassen am Hundseck . — Sonntag , 10,30 Uhr
Sprunglauf am Hundseck .

Schach

Heidelberger Schachklub gegen Handschuhsheim

Heute , ab 18 Uhr , beginnt der mit Span -
nung erwartete Ligakampf Heidelberger Schach -
klub 167 / gegen den Schachklub Handschuhs -
heim , Heidelberg ist bekanntlich der badische
Meister und wird auch zu dieser Begegnung
mit stärkster Besetzung antreten , doch Hand -
schuhsheim , der Neuling in der Landesliga , ist
ein Gegner , der nicht unterschätzt werden darf
und der sich in der Landesliga gegen routi -
nierte Tournler - Ligisten glänzend behauptet
und bis zum 3. Platz emporgearbeltet hat . Es
ist geit Jahren das erste Mal , daß zwei Hei -
delberger Schachklubs miteinander um die ba -
dische Meisterschaft spielen . H . W

Rugby
Das Verbandsspiel TSV Handschuhsheim

gegen HRK fällt wegen des winterlichen Wet
ters aus .

Tölz gewann das Rückspiel

a e e
5⁰

um die Pishockeey- iel -
8
110, 3:0) Toren . Mit diesem Prtfolg nehmen
dle Tölzer den zweiten 3 eln ,
Während der Neuling Weßling wieder das
„ Schlußlicht “ bildet . Trotz des klaren Erfolges
amen die Tölzer nicht an die Leistung ihrer
ersten Splele heran . Vor allem die Abwehr
leistete sich manchen Fehler . Für Tölz waren
Zach , Fottner ( qe zwe , Wechsel . Rampf , Ott
und Delsenrieder erfolgreich , Weßlings Tore
schossen Edelmann und Ressemann .

Schwedischer Handballsieg
Schweden beslegte am Donnerstag hier in

einem internationalen Hallen - Handball - Spie !
dle dünische Mannschaft mit einem Ergebnu
von 19: 10 Toren . Das Halbzeitergebnis lau -

dle Rechnung machen Könnte .

Der berühmte Mercedes - Dreizackstern

nahm hier den Kampf um den Kluter
Wagen amerikanischer und italienischer

Die großen Frtolge , die 1952 dle Daimler -
Benz AG . mit ihren damals aus dem serien -
mügigen Dreiliter - PKW weiterentwickelten
Sportwagen „300 SL “ erzielte , lösten eine starke
Nachfrage europäischer Sportfahrer nach die -
ser guperleichten Konstruktion aus , Vor allem
der Steg bei der Panamericana in Mexiko löste
eine go starke Nachfrage amerikanischer Inter -
esgenten aus , daß sich die Daimler - Benz Ad .
entschloß ( dem wachsenden Interesse an schnel -
len Sportwagen und den besonderen Bedürf -
nissen des amerikanischen Marktes Rechnung

tragend ) , zwel Spezlal - Sportwagentypen zu
bauen : Einmal den erprobten „300 8, “ mit dem
der deutsche Motorsport wieder Weltgeltung
erhielt , und eine etWas leichtere Austührung ,
den „100 8L. “,

Für die Klasse „ Serlen - Sportwagen “ bzw .
„ Grand Turismo “ ist der „300 SL. “, dessen Mo -
torlelstung durch Hinführung der Brennstoft -
Dinspritsung von Bosch auf eine maximale Lel -
Atung von 20 % K /h gebracht werden Konnte ,
dank zeiner Fahrleistungen befähigt , mit sehr
guten Frtolgsaussichten an derartigen Sport -
Wagenrennen tell zunehmen , Andererselts ge-
stattet die betriebliche 1 dle
gen Sechesylinders eine ruckfrele Beschleuni -

Kusen Dortmund — Horst RW Vasen — Auchen

Die Dalmler - Rens - Ad in Untertürkhelm stellt wel Aportwagen var , die
Aufsehen erregen .

l

und cette W mat dat, — Der neue Meroedes - Mens-x
von 110 Pg . 10 M und eine Meet ech wnellnkelt von 100 Kat . Lie
durch einen Kleinen Windschutzschlld aus Plenlglas vor dem 1
nern das Gewicht des Fahrzeuges .

5

ſterschatt genen dem 80 Wehllug mit 0747 %

tete 1014.

leuchtet auf dem gestern eröftneten New
Vorker Automobllsalon . Das Untertürkheimer Werk kam nicht mit den Üblichen
Tourenwagen aut den Markt , sondern mit zwel „ Knüllern “ , die selbst den verwühn -
testen Ansprüchen dollarschwerer Amerikaner genligen .

ö
Der Name Mercedes - Benz

gegen die supereleganten und formschönen
Firmen auf .

gung von 25 km/h an . Laufruhe , Federung , Be -
duemlichkeit der Insassen , servoverstürkte
Bremshilfe , die Verwendung von normalem
Tankstellen - Superbenzin und HD- oIi SAE 20
sichern die störungsfreie Verwendung im Stadt -
und Uberlandverkehr .

Einige markante technische Raffinessen seien
nachstehend hervorgehoben : Das Triebwerke
mit slebenfach gelagerter Kurbelwelle und
Vierstottlagern hält mühelos , eine Dauerdreh -
zahl von 6000 U/min . ( etwa 240 km/h ) aus .
Großer Luttansaug - Querschnitt , exakt doslerte
Brennstoffmengen , höhere Verdichtung und
damit bessere Leistung sind einige Vorteile
der Brennstoff - Einspritzung , die in jeden ein -
zelnen Zylinder ertolgt !

Der nur auf Zug und Druck beanspruchte
verwindungsstelte dreidimensionale Rohrrah⸗
men dieses Voll - Schwingachswagens ergibt bel
leichtem Gewicht angenehme Federungseigen - ⸗
chatten und eine hervorragende Strahenlage
gelhst bel schlechten Fahrbahnen . Die sich auto -
matisch nuchstellenden ölhydraulischen Brem -
gen mit Vergo - Verstärker gestatten selbst
atürkstes Bremsen ohne Körperliche Anstren⸗
Kung . Die „ Turbo “ - Bremstrommeln aus Alumi -
mum zusammen mit den am Außenumfang be -

„ Mein Vater hat sein Geld in meinen Bei -

nen investiert “ , sagte Gundi Busch , 19, Europa -
melsterin im Eiskunstlaufen . Nach einem on

dit soll Gundis Papa etwa 80 00 D- Märker in

die strammen Beinchen seines Töchterchens ge -

pulvert haben , damit sie den Huropameistertitel
ertanzen können . Frdulein Busch trainierte das

ganze Jahr Über in Mailand , Davos und Über -
all dort , wo Kunsteisbahnen auch der stärhsten
Sommerhitze standkielten . 8 bis 10 Stunden

täglich .

Da reden die Leute so viel von Staatsa ma -

teuren und Halb - Profis . Wollen sie etwa sagen ,
daß Fràulein Busch Europameisterin geworden
wdre , wenn sie keinen reichen Vater gehabt
nütte ? Nichts gegen die hübsche Kölnerin . Sie
cann was . Aber es berührt irgenduie pein -
lich , wenn man von Amateuren spricht , die

Sport treiben um des Sportes willen und

dabel Frdulein Busch erwahnt . Was glauben
Sie , wie viele junge Mädchen mit großem Eis -

laujtalent in der , Bundesrepubli Mre Kringel “
ech ai ih 1Miesel

12 e 1 1 5

und Sepp Behr Slalommelster
Bel , den deutschen alpinen Skimeister -

schaften in Pfronten / Allgüu wurden gestern
die Titel im Slalom vergeben . Bei den Damen
setzte sich erwartungsgemäß Marianne Selt -
sam ( Tegernsee ) überlegen durch . Evi Lanig
( Hindelang ) wurde vor der Vorjahresmelste -
rin Rosl Amort ( Schellenberg ) zweite . O88 !
Reichert ( Sonthofen ) fehlte infolge Verlet -
zung , Mirl Buchner ( Garmisch ) wegen

n ne

[ Krankcheit .

In der Herrenklasse muffte sich der Titel -
verteidiger Beni Obermüller ( Rottach ) um
zwel Zehntel Sekunden durch Sepp Behr

( Sonthofen ) geschlagen bekennen .

Mercedes - Benz . „Knüller “ in New Vork
Angriff mit zwei Sportwagen auf den amerikanischen Automobil - Käufer gestartet !

findlichen radialen Schaufeln sorgen für beste
Wärmeableitung und erreichen das nötige
Standvermögen der Bremsanlage . Selbstver -
stündlich halten Innenausstattung und Fahr -
bequemlichkeit für die Insassen mit dem hohen
technischen Stand dieses neuen Sternes unter
den Sportwagen Schritt . Der Kraftstofftank
tant 180 Liter , der Verbrauch je nach Fahr -
Welge liegt zwischen 16 und 25 Litern für 100
Kilometer , Das fahrtertige Wagengewicht mit
vollem Tanke beträgt 1132 kg . Die Fahrge -
Achwindigkeiten in den einzelnen vier Gängen
bel der Dauerdrehzahl von 6000 U min . be -
Kragen 7h, 120 , 106 und 0 km / h.

Her zweite Sportwagen , der an die Tradition
der Sorlemportwagen 8, 8s und SskK aus der
Holt zwischen den beſden Weltkriegen an -
Enüpkt , et der zweisitzige Touren - Sportwagen
„190 81, “ als Roadster mit versenkbärem Ver -
declc , der für kleinere sportliche Veranstaltun -
gen ebensogut geeignet ist wie als kom -
tortabler Reisewagen und im Stadtverkehr . Die
Leistung des mit zwel Hoplzontalvergasern ver -
gehenen Vierzylindermotors mit 110 Ps ver -
schafft dem „1900 SL. “ eine hervorragende Be -
schleunigung in allen vier zwäangssynchroni -
glerten Vorwärtsgüngen , Die Höchstgeschwin⸗
digkeiten in den einzelnen Güngen betragen
40, 61, 120 und 190 Km/h . Das Fahrwerle besteht
aus einer selbsttragenden Rahmen - Boden -
Kombination von großer Stelthelt . Alle vier
Rüder sind unabhängig aufgehüngt und ge -
federt , wodurch eine Hervorragende Strahen -

0 Aurch ihre gchntttige Form
Dan Prumptas sat der Mercedes - BenzAerlen - Sportwagen % Al, in neuer Por

haftung und gute Federung erreicht wird .

und ihre hervorragende Leistung
n , gegen mama Leistung 840 M;

Gurensportwagen Vom Typ 100 I , entwickelt eines Moſorleistun
0 e vordere Windschutzschelbe
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Uhrersits ersetzt werden , Lelchtere
kann für sportliche Veranstaltungen

Heltentüren mit Armausschnlit verkin⸗

Die Meisterschaften finden am 7. Februar in Pfronten statt . Unser Bild zeigt die Abfahrts-
strecke am Breitenberg mit Start in 1784 m Höhe und Ziel 980 m.

Gundis 80 000 BM. Beinchen

fahren , aber nicht die Möglichheit zu einem

ausgedehnten Training haben , weil sle lags⸗
uber im Beruf stehen und ansonsten ihr Herr

Papa keine 80 O0% DM zur Verfügung at , um

sie Meisterin werden zu lassen ?
FEnrgeiz ist gut . Krankhaſter Hhrgeiz slot

ab . Da ist mir Früulein XYZ lieber : sie ist

zwar keine Furopameisterin , läuft auch nur

zweimal in der Woche auf dem zugefrorenen
Bach , springt den Agel Paulsen auch wicht 80

gut wie Gundi Busch , aber dafür hat sie einen
Vorteil : sie lat ein Fislaufroboter . Sie hat
auch eine Ambitionen als Prot auf Geldqagd
zu gehen . Nee , Sie treibt Sport , weil zie daran

Spaß at . Dabei ist sie glüchlich und natlilxlich
geblieben . Ob sie es jedoch noch wäre , wenn
sie einen Fupa mit 80 00 „Eislauf - Plepen “
hütte , eigenes Auto und Reisen von monddnem
Kurort zu Kurort ?

Es gibt eben solche und solche . G. F.

morvolle Bet
eltensprünge “ ,

Von Karl Dietrich
Am Sonntag , da hatte man fußigeballt
Und manchen Schug an die Latte geknallt ,
Man hatte geschimpft und hatte gemault, .
Sechs Männer , die hatte man angefoult ,
Am nde waren ' s gar sieben — — ,
Der Schiri war übrig geblieben !

Der lag zu Hause nun auf der Kautsch ,
Er stöhnte „ o weh “ und manchmal auch

lyautsch “
Und hatte das Köpflein verbunden ,
So hatte den Mann man geschunden !

Die anderen aber , die lagen voll Qual
In blühwelſlen Betten im städtischen Spital ,
Der eine mit Magenverstauchung ,
Der andre mit Kniekehlaufbauchung !

Bel Wadenverschlenaung und Schlenbeinfraktur
Da gchwuren Sie sich einen schwierigen Schwur :
„ Dem Mann von der Schledsrichterbrangsche ,
Dem bieten wir nächstens Rewangsche ! “

„ Und auch den elf Männern vom Gegenverelin
Den boxen wir nüchstens verschiedenes eln ,
Geduld bis zum baldigen Polcalspiel ,
Da zeigen wir unseren Lokalstill ! “

Und als nun gekommen der fragliche Tag
Da ging es nun wieder aut Stoß und auf Schlag
Mit körperrobustem Vexlerkrampt ,
Grad wie bel dem spanischen Stierkampf !

Oh , Männer des Fußballs , bald ist es so weit ,
Dall ihr aus der glorreichen Fugballerzeit
Buch durchringt bis zu dem Entschlugfall
Zum frlechtrelen Boxringkampt — Fufball !

Zweimal gegen Schweiz L

Füssen vor dem Titelgewinn
Gewinnt der B Füssen seine beiden Mel -

Sterschaktssplele am ersten Februnr - Wochen -
ende in Bad Nauheun ( Samstag ) und in Kre -
feld gegen die „ Preußen “ ( Sonntag ) , dann let
den Allgäuern die dritte deutsche Meister -
chat sicher , unbeschadet dus Ausgangs des
letzten Punketspiels des EV Füssen auf eigener
Bahn gegen Preußen Krefeld am 20. Februar .
Am Freitag erlebt das Krefelder Hallenstadion
das interessante Lokalderby zwischen denn
KEV und Preusen . ine vorwiegend aus süd -
deutschen Nachwuchalerüften gebildete deut -
ache B- Mannschaft triftt am Samstag und
Sonntag in St . Morits und Arosa auf die
Schwelzer B- Auswahl .

Obwohl auch die Schwels in beiden Spielen

1 5 Deutschland vorwiegend Nachwuchs -
crütte einsetzt , hat die deutsche Auswahl
kaum Chancen . Dle Begegnungen sollen in er -
ster Linle eine Sichtung des talentierten
Nachwuchses bringen , — Der VI . Bad Nau -
heim ist in selner Leistung unbeständig ge -
worden , so kann man den Hessen Kaum Aus -
alchten gegen den E Füssen elrräumen , Im -
merhin därt der Gegner nicht unterschſttat
werden , ohenso wenig wie „ Preuſen “ am Sonn -
tag im Krefelder Hallenstadion , wo die All -
Auer zum Melsterschaftastart belm KV mit
414 % die einzige Niedarlage erlitten .

Die in ihrer Gesamthelt lelstungsgtürkeren
Angrittersihen des V Füssen mühten dle
Entscheldung erzwingen . 14 unterlag Preu⸗
len Krefeld im Splel der ersten gerſe gegen
den KRV . Auch dtesmal glit der KHV mit den
Arägeren Splelerreservolr als Favorit , obwohl
dle Mannschaft lelstungemücig abgefallen st .
Die Snlele um den TAppens - Ouß swiechen
Dasseldortar et — Brape Antwerpen ( a ) und
VII . Rad Nauheim — Gp Lüttich gowle dle
Freungschaftabegegnung de Bad Tälz gegen
The Flyers in München vervollständigen das
Frogramm .
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Germans f mne front “
— — — bine. Muchonbelger zum 68 . Goburtstag — Dor àlteste Turnor Badens noch altiv

Merzen Wird Fritz Wleeabenler , eine der
bekanntesten Persönlichkeſten im süddeut -

285 n I Jahre alt Der haute in Hand -
Ahende , geradezu erstaunlich jun , fe Heidelberger , erfreut sich Uperal

9455Beliebtheit . Fritz , Kuchenpeiſers Ver -

1 . autzutünren , hletze „ hulen
Athen “ tragen. Wir wollen den JupilarAe Indem Wir unseren Lesern einen klei -

nen hinblick in dak Leben Fritz Kuchenbei⸗
ders geben , Kin wineig kleiner Ausschnitt nur
laber e von einem ganzen Kerl , Wir

9 8. Verskumen , dem vorbildlichen
ö . die autrichtig⸗
N 58ide ee zu übermitteln , und dſe

Holtnunz daran knüpfen , den senior des ba -
ischen Turnverbandes noch recht lange in

unserer Mitte zu haben .

„ Der Mann dort hinten ; wer ist denn der
Athlet “ , fragte der Direktor der deutschen
Relchspost die Aspiranten für den Ubersee⸗

e e und 5 langsam auf Frits 42

ber Ehren„oberturawart Fritz Kuchenbelder
„ lch bin daher
5 0 ar

zol langsam N
Rock aus , krempelte dle ute
und zeigte dem Staatsbeamten seine Mus -
keln . Er lief sle apielen und öffnete noch
sein Hemd , um dem Herrn Direktor einmal
eine Turner Brust zu zeigen . Das Einglas
flel vor Staunen aus dem Gesicht , und nach -
dem Fritz Kuchenbelger seine englischen
und französischen Sprachkenntnisse an den
Mann gebracht hatte , war sein Schicksal be -
slegelt . Der Postmeister für die deutsche
Kolonie Tientsin in China hieß Kuchenbeiger .
Es war Kalsers Sepurtitas 1697 .

Der nicht große , aber ungemein Kräftige
Junge , der bei Turnlehrer Friedrich Filsinger
in Heidelberg Turnunterricht nahm , hatte
gerade die Frimareſfe absolviert , als er in
den Postdienst eintrat . Nach einer dreijähri -
gen Lehrzeit trat Fritz Kuchenbeiſer dem
Heidelberger Turnverein bel ( 30 . 7. 1888 ) und
wurde bald zu einem der besten Turner der
Neckarstadt und darüber hinaus des ganzen
Neckarkreises, . Als der am 7. 2. 1869 geborene
Einjährige Kuchenbeißer dann 1892 als bester
Turner seines Regiments hervorging , War
seln Ruhm schon längst im ganzen Armee -

Korps rund gegangen . Bel den Ubungen 1694
und 1096 gewann er , Wieder die Regiments -
meisterschaft und wurde außerdem noch als
Schwimmelster eingesetzt , eine Ehre , die nur
den wenigsten zutell wurde . Mit der Schüt -
zenmeisterschaft und einer besonderen Aus -
zeichnung für seine zelchnerischen Arbeiten
durchschritt der VIzefeldwebel und Reserve -
Offlzlersaspirant das Katernentor .

e
5

Daran mußte der junge Mann denken , als
er Über die Reelins gebeugt , ins trübe Wasser
des indischen Ozeans starrte . Die siebente
Woche schon ist er unterwegs auf diesem
Kahn des Norddeutschen Lloyd . Sieben Wo -
chen . . Und Shanghal ist noch nicht in
Sicht . Shanghai —, was verbinden sich nicht
alles für Wünsche und Träume , für Gefahren
und zu erwartende Erlebnisse in diesem ein -
zigen Wort , in dieser einzigen Stadt des fer -
nen Ostens ? Fritz Kuchenbeiſer wußte nur ,
daß er nicht lange in dieser Stadt sich auf -
halten darf . Sein Reiseziel war Tientsin ,

man nur aut einem dreckigen China Dampfer
erreſchen kann .

Die kleine 200 Köpfige deutsche Kolonie
bildete dort eine große Familie in der von

aelben Menschen gebildeten Mauer . Insge -
gamt waren etwa 2000 Furopäer in den Stra -

gen zu sehen . 2000 Weide , dle hinausgezogen
sind , um für ihr Vaterland Handeleplätze

5 aufzuschlagen . Flonlere 18

Fritz Kuchenbelber war auch einer von
ihnen . Damals befand sich in Tientsin nur
eine sogenannte kleine Konsulatspost , die nie
richtig kunktlonlerte . , Dagegen bildete die
tranzöslsche und russische und auch die chi -
nesische Post , die sich unter englischer Füh -
rung befand , * starke Nontuirben Ku-

Der Sturm
Das war also Fritz Kuchenbeiſers großer

Sleg über die Seepost , die sechs Wochen für
die Beförderung eines Briefes nach Deutsch -
land benötigte , während „ selne “ Post nur
vier Wochen brauchte . Das sprach sich auch
in China herum . Es dauerte nicht lange und
die Kollegen der englischen , russischen und
kranzösischen Pogtstellen spürten jetzt an
ihren Kassen , da der Tausendsassa Kuchen -
beider gezaubert hatte . Mit nicht geringem
Neid sahen sie , wie ihre eigenen Landsleute
die Post bei dem Deutschen aufgaben . Das
Geschäft florlerte so gut , daß Kuchenbeiſler
nicht mal auf die Auszahlung seines Gehal -
tes Warten brauchte , sondern es selbst der
angefüllten Postkasse entnehmen konnte .

Der Ehrgeiz packte den jungen Deutschen
und nach einigen Wochen knobelte er einen
neuen Postweg über San Franzisko nach
Vancouver ( Kanada ) aus . Er war aber nicht

so gut wie der Landweg Über Saiten und
Ruffland .

*

Plötzlich rumorte es unter den Chinesen
Die Sekte „ Vom großen Messer “ machte
plötzlich Front gegen alles , was aus Europa
kam und europäisch dachte , Grausame Feme -

1 gegen eldene Landsleute , die mit
uropnern zusammenarbeiteton , teten

bald Schrecken und Panik . Die kleine euro -
päische Kolbe in Tlentsie berelchnete die
Angehörigen der Sekte als „ Boxer “ .

Die Priester „ Vom großen Messer “ haßten
die Weißen , weil sie sich in chinesische An -
gelegenheiten mischten . Sle haßten sle auch ,
well sle sich wie Herren aufführten und da -

Es stand nicht gut um sie . Schmerzlich be -
troften war Kuchenbeißer von der Nachricht ,
daß sein chinesischer Freund , der General
Jiem - Tshang , früher chinesischer Militär -
attaché in Berlin , sich auf die Seite der Auf -
ständischen gestellt habe und gegen die Eu -
ropäer kämpfe . Kuchenbeiſler gehörte mit zu
der ersten Sturmreihe , die die chinesische
Militärschule am Stadtrand von Tlentsin
gtürmte .

Von Port Arthur Kamen die Russen 2u
Hllte . Aus Nagasakel die Japaner , aus Monn⸗
kong die Englünder . Das deutsche Kreuzer
Geschwader mit den Schlften „Augusta“.
„ Hansa “ , „ Hertha “ , „ Irene “ , „Iltis “, „ Corma⸗
ran “ und „ Jaguar “ landete Unter dem Stabs -
chef von Trotha , der schon nach kurzer Zelt
ein Duzfreund Kuchenbeißers werden sollte .

Am 14. Juli war Tientsin befreit . Auf dem
Wege nach Peking liegt das Fort HSIKU
Starke chinesische Einheiten setzten den
langsam vormaschierenden Alliierten harten
Widerstand entgegen , Der erste Angrift der
Engländer wurde abgewiesen , Auch die Fran -
zogen wurden zurückgeworfen , Ein gemein -

eine Stadt mit 1 Million Einwohnern , die

chenbelber hatte das bald raus . Und er
glaubte auch zu wissen , wie er es erreichen
könnte , schneller und zuverlässiger zu sein
als die anderen . Schon nach einigen Monaten
seines Aufenthaltes in Tientsin begann er
der Konkurrenz das Wasser abzugraben

*
Zwischen 30 und 40 Grad Kälte schwankte

einen Weg zu bahnen versuchten . Fritz Ku -
chenbeißer erkundete eine neue Postroute ,
auf der seine Post schneller nach Europa ge -
langen sollte . Die Verbindung über die sibiri -

deutsche Postmeister in eisiger Kälte durch
die halbe Wüste Gobi .

Der Wind zerfetzte seine Haut . Die Kälte
raubte ihm oft die Besinnung . Aber er
schaffte es . Die Post machte hren Weg über
Peking — Jachta — Irkutsk . Kosaken beför -
derten sie teils mit Pferden , teils mit Kame -
len auf den von Kuchenbeißer ausgesuchten
Wegen . Fr nahm Verbindung auf mit den
russischen und chinesischen Poststellen am
Rande der Welt . Er war der große Gast in
den kleinen , erbärmlichen Katen der dorti -
gen Postmeister und wenn er das Wort

nen

„ deutsch “ fallen ließ , verbeugten sich seine
Gastgeber .

bricht los
bei doch nur Gäste Waren , Das Maß des
Hasses war voll , als die Europäer und die
Amerikaner den Pai - Ho regulierten , die Ka -
nüle entwässerten und dabei die Dschunken
auf Sand liefen . Das Maß des Hasses lief
Über , als eine Hungersnot ausbrach , weil die
Felder nicht mehr berieselt werden konnten
und verdorrten , und als Millionen von Heu -
schrecken den noch verbliebenen Rest auf
den Feldern zerstörten . Da gaben die Führer
„ Vom großen Messer “ den Betebl zum Auf -

Stand . *

Fritz Rucktenbeizer hatte , als er die Post -
stelle Übernahm , auch die Aufgabe übertra -
gen bekommen , die 31 aktiven Deutschen in
militärischen Instruktionsstunden auf dem
laufenden zu halten . Als er am 2. Juni 1900
durch den Alarmruf geweckt wurde , standen
ihm vier Unterofflziere und 31 Mann zur
Vertügung . Noch bevor die „ Boxer “ sich Ti -
entsin nähern konnten , erhielt Kuchenbeißer
durch die Besatzung des Kanonenbootes „ II -
tis “ Verstärkung . Kapitänleutnant Kühner
übernahm das Gesamtkommando über die
nun 100 Mann.

hergestellt waren , versuchten die Aufstündi -
schen , denen sichreguläre chinesische Truppen
ungchlossen , die Stadt in Trümmer zu schlie -
den . In dlesen Stunden drang die Meldung
von der Ermordung des deutschen Gesandten
von Kettler aus Peking auch zu der Hand -
voll Weißen in Tientsin .

Koleu - Jen = Fritz Kuchenbelßer
gamer Angriff von Engländern , Franzosen
und Russen scheiterte ebenfalls . Die Englün -
der waren müde und abgekämpft . Da gab
der Kommandierende der vereinten Truppen ,
der englische Admiral Seymour , den Befehl :

an die Front ) .

Unter Korvettenkapitän 8 der bel
dem Sturm auf HSIKU den Tod fand stürm
ten die deutschen Marinesoldaten die chine -
gische Festung . Mit Hochachtung sprach man
von der hervorragenden Tapferkeit und —
obwohl man es in verschiedenen Kreisen
nicht wahrhaben wollte — man mußte sich
eingestehen : ohne die deutschen Truppen
Würe HSIKU nicht so schmell gefallen . Der
Ruf des englischen Admirals ging in die Ge -

Sctüchte ein , genau so wie der von Welling⸗
ton : Ich wünschte , es wäre Nacht und die
Preußen kämen .

*

Mit vier Freiwilligen machte sich Fritz

Die Gegend war nicht sicher . Glück hatten
de Unentwegten , als sie elner Kolonne Ja -

das Thermometer , Der eisige Wind fegte über
die Wüstenlandschaft , in der sich drei Reiter

.

sche Bahn , die damals nur bis Irkutsk ging ,
W

reichte nicht aus . Vier Wochen lang ritt der

Tlentsin wurde eingeschlossen , Mit moder - g
zen , die bel der Firma Krupp 2d

paner begegneten , der sie sich anschlossen .
In Peking organisierte Kuchenbeiſer sofort
eine Poststelle und gründete das Feld - und

den reibungslosen Briefverkehr zwischen
Asien und seiner Heimat . Dann kehrte er
nach Deutschland Über Amerika zurück .

1 7 85

Kulau - qen ( Guter Mann Kuchenbeißer )
kehrte nach Deutschland zurück . Große
Freunde gewann er durch seine Tüchtigkeit
und seinen Unternehmungsgeist . Die Ad -
mirale Trotha , Usedom , Küne , der Lega
tlonsrat Krupp v. Bohlen - Halbach und der
Gesandte Mumm v. Schwarzenstein waren
seine Duz - Freunde geworden , Er blieb mit
ihnen bis zu ihrem Tode in Verbindung . In
China sprach man noch lange Über den deut -
schen Postmelster Kulau - den , der zu den
markantesten Persönlichkeiten des deut -
schen Konsulats - und Gesandtschaftsbetrie -
bes zählte .

1 5

Er träumte noch lange von seiner Zeit in
China , Er vergaß sie bis heute nicht , und
wenn er von der Jagd in der Mongolei auf
Schnepfen , Günse oder auf Wölfe spricht ,
leuchten seine Augen . Fritz Kuchenbeißer
wurde nach seiner Rückkehr in Karlsruhe ,
Wo er Postdienst tat , Männerturnwart . Nach
einigen Versetzungen landete er in Mann -
heim , 1934 , wo er seine Penslon entgegen -
nahm . , Die Verdienste um die deutsche Tur -
nerel , die sich Kuchenbeiher erwarb , sirid
unschätzbar . Als Gauvertreter des bhadl -
schen Neckarturngaues erntete er große Er -
folge . Ehrennadeln und Ehrenbrlefe , Dan
kesschreiben und Anerkennungsdiplome
häuften sich . Fritz Kuchenbeißer ist eine
große Persönlichkelt im badischen Sport -

leben , Er. 4 18 elner

7 erste Schnee

5 und . walrhch, in — —Turner . 3 0
Noch heute als bolihriger tritt er alt

Altersturner in Erscheinung und zwelmal
wöchentlich leitet er dle Wr eee der

„ The germans to the front “ Wie Deutschen

Kuchenbeifer auf den Weg nach Peking .

Privatpostamt . Bis April 1901 sorgte er für

Postmelster Kuchenbelger ( Mitte mit Bart ) In mitten seiner Gehllfen und Freunde ,

200 Schüller des TSV Handschuhsheim , und
er ist als Beisitzer und Berater Vorstands -
mitglied des Turnlcreises Heidelberg .

Das Schicksal hat ihm aber nichts erspart .
Sein jüngster Sohn flel in den Schlußtagen
des letzten Weltkrieges bei Berlin , sein
Aeltester verunglückte tragisch aut der

Hauptstraße in Heidelberg . Aber Kuchen -
belſſer Hen sich nicht vom Schicksal in die
Knie zwingen . Welch hervorragender Mensch
er ist , beweisen die 16 000 Heimatbriefe , die

er im letzten Weltkrieg an die im Felde
stehenden Vereinskameraden schrieb , um
gie Über die Heimat und das Zuhause zu in -
formieren . Ur sprach in diesen Briefen

Worte des Trostes und der Ermutigung .
Fritz Kuchenbeißer fühlte sich als „ alter
Mann “ in der Heimat den Soldaten an der
Front verpflichtet . Die geistige Brücke , dle
er schlug , wurde verankert in den Herzen

N Wen aud Freunde.*
Hr nat viele Auszelchmunten erhalten .

Aber sprechen Wir nur einmal von den
sportlichen . Als G5jähriger errang er das

Sportabzeichen in Gold . Er schwamm die
100 Meter in 8 Minuten 50 Sekunden , lief die
100 Meter in 13,3 Sekunden , stieß den 15
Kllo - Stein links und rechts 11,68 Meter und
marschierte 280 km mit 25 Pfund Gepäck in
3 Stunden 42 Minuten . Von 70 Teilnehmern ,
wobel er mit 20 Jahren mehr der Aelteste

War , war er der beste Gewehrschützel

Aber eigentlich ist das gar nichts Außer -
gewöhnliches bei einem Menschen wie Fritz

Kuchenbeißer . Verfolgt man seinen Lebens -

Weg , so sind wie ein roter Faden die Kor -
reletheit , der Schneid , die Treue und der
harte Wille zum Ausharren zu erkennen .

t 1 A e e
go wie Kuchenbeiſer nach dem Kantschen

kategorischen Imperativ lebte : Handle 80 ,
daß die Maxime demes Willens zugleich als
Prinzip einer allgemeinen Gesetzgebung
dienen kann . Wa nen
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Kuskk BRIEFKASTEN

Allgemeines Wissen

H. H. fragt : Wa ˖ 5
See

4 s versteht man unter Miet

„ Antwort : Miletstreitigkeiten sind heute
leider an der e Nicht selten ist
der Grund dafür , daß der
pflichtungen gegenüber dem Hausbesitzer nicht
einhalten kann (2. B. Miete , Wasser - , Gas - und
Lichtgeld ) . Wegen dleser aus dem Mletver⸗
hältnis herrührenden Forderungen steht dem
Vermieter aber eine Sicherheit zur Verfügung :
Er kann seine Hand aut die in die gemisteten
Rüume eingebrachten Sachen des Meters
legen ; man nennt dies das gesetzliche „ Ver -
mieterpfandrecht “ , Dieses Pfandrecht entsteht ] d

automatisch mit der Einbringung der Sachen
in die gemieteten Räume , sowelt es sich nicht

zum Gegenstände handelt , die zum persönlichen
Gebrauch des Mieters unentbehrlich ind oder
nur vorübergehend von ihm untergestelſt wer -
den . Der Vermieter hat das Recht , im Notfall
diese Sachen mit Gewalt zurückzubehalten ,
und gegen geinen Willen fortgeschaffte 2stünde zurückzuholen . Wenn der Mieter ihm
dabei Schwierigkeiten bereitet , so kann der
Vermieter zur Erwirkung einer einstweiligen
Verfügung des Amtsgerichts die Hilfe des
Rechtspflegers in Anspruch nehmen .
Der Vermieter darf die Sachen , die auf diese
Art in seinen Besitz gekommen sind , verstei -
gern lassen und sich aus dem Erlös befrie -
digen . Er trifft die Auswahl , welche von meh -
reren Gegenständen verkauft werden sollen .
Bevor er die Versteigerung vornehmen läßt ,
mul ber sie dem Mieter androhen und dabei
den Geldbetrag angeben , der durch den Ver -
kauf erzielt werden soll . Der Mieter kann ,
wenn er die Rechtmäßigkeit oder die Höhe der
Forderung nicht anerkennt , den Verkauf da -
durch abwenden , daß er entsprechende Geld -
beträge bis zur Klärung der Angelegenheit
beim Amtsgericht hinterlegt . — Einen Monat
nach der erfolgten Androhung kann der Ver -
mieter die Pfandstücke durch einen Gerichts -
Vollzieher oder einen beeidigten Auktionator
versteigern lassen . Kauft er in der Versteige -
rung die Sachen selbst , so ist seine Forderung
in Höhe des Kaufpreises erloschen . — Wenn
auch andere Gläubiger des Mieters dle Gegen -
stände gepfändet haben , so kann der Hausbe -
sitzer gleichwohl zuerst Befriedigung seiner
Forderungen verlangen .

ragt : Was bedeutet das Wort
„ Klische “ ?

Antwort : Das Wort stammt aus dem
Französischen . Chlichée = Abformung , che -
malige Bezeichnung für die Vervielfältigungen
von Druckstöcken (z. B. Holzschnitt , Strich -
und Netzätzung ) . Heute fälschlicherweise die
Bezeichnung für die Produkte der Chemigra -
phie ( Bildträger für den Buchdrudq ) .

R. St. in O. fragt : Bitte teilen Ste mir
mit , wo ich ein Kochbuch für Gallenleidende
beziehen ann .

Antwort : Dlätkochbücher können Sie in
jeder Buchhandlung erhalten .

F. F. fragt : Unser Sohn ist 1947 aus der
Gefangenschaft gekommen . Er hat sich in -
zwischen in der Ostzone verheiratet . Wenn er
jetzt mit seiner Familie zu uns kommen will ,
muß er da unbedingt durch ein Lager gehen ?

Antwort : Da der Sohn verheiratet ist ,
— elne F im 5 der
Famillenzusamnentührung nicht in 12Hiner Zuzugggenehmigung auf dem Wes der

andtenhilfe kann nur dann stattgegeben
werden , wert genügend Wohnraum für die
Unterbringung der Zuziehenden vorhanden und
der Unterhalt für die Familie gesichert ist .
Ihr Sohn soll beim Notaufnahmelager in Ber -
in , das Notaufnahmerecht für das Bundesge -
biet beantragen .

leter seine Ver -
am 10, Februar u. 10. Mürz im Gasthaus „ Zum

Werlce ; Heku - Werk, unf & Co., Heidel
helm Kx. dss tene rene en n . 25

MTScHAET
gamstag / Sonntag , 6/7 . Februar 18896

J . L. fragt : Wann sind in Nordbaden
ort,opädische Sprechtage ?

Antwort : Orthopädische Sprechtage sind
in Heidelberg in der Versorgungsärzt -
Uchen Untersuchungsstelle . Landhausstr . 31. Je -
wells von 9 bis 16 Uhr , am 17, und 24. Februar ,
am Z. , 17. , 24. und 31, März ; in Mosbach

Odenwald “ ; in Sinsheim am 16. Februar
und 16. März im „ Krokodil “ ; in Tauber
bischofsheim am 11. Febr . und 11. März
im Staatlichen Gesundheitsamt .

H. W. tragt : 1. Wo bekommt man in Hei -
delberg oder Umgebung modellierbaren Ton ,

er ett . auch gebrannt werden Kann ? 2. Ken
nen Sie die Anzchriften von Firmen , welche an
Keramikwerkstätten die einschlägigen Materia -
lien liefern ? Wie heißen diebe

Antwort : 1. Modelllerbaren Ton gewin -
nen dle FMirmen: Gebr . Bott Gm .b. H. , Rauen -

8 Wiesloch und Heinrich Recke G. m. b. Hl. ,
Walahilspach b. Heidelberg . ferner dle Ton -
Warenindustrie Wiesloch A . G. in Wiesloch .
2. Einige Lleferflrmen für Töpfereibedarfs -
artikel : L. Zander & Co. , Lübeck , Glocken -
gleſlerstr . 56. E. Kuhlmann , Pinneberg , Pris -
dorfer Str . 127. Ch. Uhrhämmer , Hamburg ,
Burmesterstr . 30. Heinz Pommerening , Berlin -
Tempelhof . Hoeppnerstr . 9/11 .

H. L. In NM. rat :
Sommer in einer

Ich habe im letzten
auswdrtigen Zeitung

einen Artikel über Anpflanzung von Pappeln
gelesen , Ware es Innen möglich , mir die Be -
Rörde anzugeben , von der ich Über die An -
pflanzung etwas erfahren könnte ?

Antwort : Wenden Sie sich an das Staatl .

8 Heidelberg . Werderstr . 7, Tel . Nr .

F. B. in P. fragt : Welche Möglich heiten
glbt es für einen Kaufm . Angestellten , sich
zum technischen Kaufmann weiter zu bilden ?
Welche Lehreinrichtungen bestehen hierfür
und von wo können Fernunterrichtsbriefe be -
zogen werden ? Besteht eine Möglichkeit zur
Weiterbildung in Heidelberg selbst ?

Antwort : Um eine spezielle Schule in
Vorschlag bringen zu können , müßten wir
Nüheres über Ihy Berufsziel wissen , Wir raten
Ihnen dieserhalb sich die Seiten 3401 bis 3412
des deutschen Branchenfernsprechbuches näher
anzusehen , das sie auf der Handelskammer
Heidelberg einsehen können . Dort sind Schu -
len aller Fachrichtungen aufgeführt . ö

H. kragt : I . Wo befinden sich in Nord -
und Südbaden große Marmeladenfabriken . 2.
Wo befindet sich ein Drogenverarbeitungswerl ,
das grüne Brennessel verarbeitet ( außer Groß -
eicholzheim ) , J. lch war von einer Firma be -
auf tragt Ware einzukaufen ( 2 .B. Weizen ) . Der
Kaufauftrag lautete : pro Zentner soviel Pro -
vislon , pro Zentner sopiel ab Station . Wer
trägt oder haftet in diesem Fall ( ab Station ) ]
für den Schaden , der auf der Bahn eingetreten

4 17 bei der Bahn nicht angemeldet wor -
en ist

Antwort : 1. Alle graen Marmeladen
fabriken des Landes hier aufzuführen — —würde auch die Konservenfabriken mitumfas -
zen — Übersteigt den Raum des Briefkastens . ]

4 aul —— 7 — auf Ihrem Rathaus die
ort a gende a enadrenbuücher zu

Rate zu“ 5 eee 10

senschaft süddeutscher N
Mannheim . 3. Wenn die Ware ab Station ge -
kauft und bezahlt wurde , ging das Risiko ab
Statlon auf den Käufer Über . Mängel , die der
Bahn bekannt waren , aber nicht angemeldet
wurden , werden wahrscheinlich nicht ersetzt .

Wlsten e. G. m. b. H.

handelte sich hier vor allem um eine Bundes -

merwirtschaft in der Bundesrepublik getäuscht

Belebung der stillen Saison
Verstürkte Fremden verkehrs - Werbung / „Deutschland - Besuch lohnt jeder Zeit “

Von ungerem Frankfürter Korrespondenten

Frankfurt . Mit Plänen und Vorschlägen zur Belebung des Fremdenverkehrs wäh -
rend der sogenannten „stillen Saison “ , also ln den Monaten Oktober bis März , betallten
sich rund hundert Vertreter der führenden internatiohalen Verkehrzunternehmen und der
deutschen Fachorganisatlonen des Fremdenverkehrs aut einer Tagung in Frankfurt , zu der
die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr

Ausgehend von der Tatsache , daß während
der stillen Saison in den meisten europäischen
Reiseländern nur 30 Prozent der Hotelunter -
künfte , ferner nur 27 Prozent der Ubersee -
Schiffspassagen und etwa 35 Prozent der Flug -
plätze ausgenutzt werden , soll das ausländi -
sche Reisepublikum , besonders aus den über -
geeischen Gebieten , auch zu Vergnügungs - und
Erholungsreisen in den Monaten Oktober bis
März angeregt werden . Im Jahre 1953 wurden
5 , Millonen Ausländerübernachtungen in
Westdeutschland und Westberlin gezählt , die
zu 75 Prozent in die Hauptsaison flelen .

Wie Ministerialdirektor a. D. Dr . Baumann
von der ZF , der die Tagung leitete , aus -
kührte , bietet Deutschland hinsichtlich Unter -
kunft , Verpflegung und Verkehr , vor allem
aber auf dem Gebiet der Sehenswürdigkeiten

EFV ) eingeladen hatte .

aussetzungen , um Touristen aus aller Welt
auch in der Zwischensaison aufzunehmen und
mnen den Aufenthalt lohnend , angenehm und
unterhaltend zu gestalten . Den ausländischen
Liebhabern und Freunden von Musik und
Theater , von bildender Kunst , Ausstellungen
usw . , aber auch von volkstümlichen Unterhal -
tungen sowie den Sportlern und schließlich den
Hellungsuchenden biete sich eine Fülle von
Veranstaltungen in Stadt und Land und Er -
holungs möglichkeiten .

Die Anregungen der deutschen Fremdenver -
Kehrsfachleüte fanden bei den ausländischen
Vertretern auf der Tagung lebhafte Zustim -
mung . Deshalb wird , wie schon kurz berichtet ,
eine grohlangelegte Werbung im europäischen
und überseeischen Ausland mit Prospekten ,

und kulturellen Veranstaltungen sämtliche Vor -
Plakaten und anderen Werbemitteln K
führt werden unter dem Motto „ Deutsch -

SpD- Bekenntnis zur Marktwirtschaft
Wirtschaftsminister Dr . Veit revidiert einen Irrtum

Stuttgart ( SWS) . Der badisch - württembergi⸗
sche Wirtschaftsminister Dr . Veit kam in
elner Aussprache mit jungen Unternehmern in
Stuttgart aut Angriffe zurück , die er sich seit
dem Wahlkampf 1953 wegen früherer pessimi -
stischer Außerungen Über die Entwicklung der
westdeutschen Wirtschaft zugezogen hatte . Ea

tagsrede aus dem Jahre 1950 gegen die Erhard -
sche Wirtschaftspolitik , Dr . Veit hatte deren
Zusammenbruch für den Augenblick voraus -
gesagt , wo mit dem Ende des Marshall - Plang
die Investitionsmöglichkeiten verstopft sein und
schlagartig etwa 2 Millionen Arbeitslose vor -
handen sein würden , da , wie Dr . Veit damals
meinte , der marktwirtschaftliche Mechanismus
dann nicht mehr ausreiche , frei werdende Ka -
pitallen an die Stellen zu lenken , an denen
man ihrer am meisten bedürfe . Er habe dabei ,
Sagte Dr . Veit , an die eingeengte Konkurrenz -
fähigkeit der deutschen Rohstoffindustrie und
ren Kapitalbedarf gedacht . Heute müsse er
erklären , daß er sich völlig gelrrt und über
die potentiellen Möglichkeiten der Unterneh -

Rabe . Ihre Entwicklung bestätige , bei allen
Einschränkungen , die er im einzelnen zur heu -
tigen Praxis zu machen habe , die HEXIStenz -
berechtigung einer echten Markt -

Wremen am ypfeltas

Mitsetellt vob der suddeutsche

g 1. Bei recht guter
Wochenbeginn in freundlicher

Frankfurter Börsen - Kurse

wirtschaft , dle ja auch die 8pp heute
als allgemeinverbindliche Diskcussionsebene an -
zuerlcennen beginne .

Darüber hinaus traf Dr. Veit die Feststellung ,
daß man nicht allein dle Korealkrise mit ihren
weitreichenden Auswirkungen für diese ihn
überraschende Entwicklung verantwortlich ma -
chen solle , sondern sich Immer wieder sagen

müsse : „ Die Wirtschaft lat eben , wie alles le -
bendige Geschehen , nur bis zu einem gewissen
Grade voraussehbar . “
bin Bekenntnis , das aus dem Munde eines
sozlaldemokratischen Wirtschaftsministers nicht
wenig Überrascht .

Woll - Einfuhr 1953

Düsselderf ( UP) . Im vergangenen Jahr wur -
den nach Mitteilung des Internationalen Woll -
gelkretariats 100 666 Tonnen wollene Spinnstoffe
Basis reingewaschen 66 241 Tonnen ] im Ge -
samtwert von 717 912 00% DM gegenüber 60 280
Tonnen (reinge waschen 43 116) und einem Wert
von 466 981 DM im Jahre 1062 in die Bun -
desrepublik eingeführt . Ferner wurden 1969
17 966 Tonnen Wollerseugnisse im Werte von
389 130 00 DM eingeführt gegenuber 977 Ton -
nen im Wert von 106 401 0 % pM im Vorjahr .

Bank A. G. , IIia 1 % Heidelbeere

4. 3. 5. 2. 4. 3. 8. 3. 4. 3. 8. 2.
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Beteiligung des Tubllk

1
oröttnete dle Börse zum

Haltunk . Auf Grund neuer Umstellungsverstonen waren Relchsbanle -
antelle gesucht und zogen im Laufe der Woche cn . 10 Punkte an . degen Ende der Woche rückten
die seit langem vernachlllssigten Montanaktien unter Füh
rund . Sehr fest tendierten Groflbankaktien und
zuversichtlicher Stimmung .

rung von Mannesmann in den Vorder -
deren Nachfelge gesellschaften. Die Börse schloß in

Prozent ,

landbesuch lohnt slch feder zel .

Die deutschstümmigen Amerlkaner , ferner die

ehemaligen Besatzungaungehörlzen und schließ -

lich die „ alten “ Deutschlandtouristen werden

zum „ Wiedersehen mit Deutschland “ eingela -
den . Im September wird eine Eroße Wieder -

sehen - Hröftnungsveranstaltung mit Beteiligung

von Vertretern der Bundesreglerung und inter -

nationalen Persönlichkeiten stattfinden . Zu Be -

Einn der Zwischensaison , also ab Oktober , hofft

man die „ Wiedersehen - Touristen “ in der Bun -

desrepublik und Westberlin in großer Zahl be -

grüßen zu können . Einzelhinwelse auf die land -

schaftlichen Besonderheiten , Spezialitäten und
sehenswerten örtlichen oder feglonalen Ver -

anstaltungen , wie etwa „ Der Besuch im Rhein -
land lohnt auch im Herbst und Winter “ , oder
„ Karneval am Rhein “ , „ Auf zum Münchner
Oktoberfest “ , „ Berlin ist eine Reise wert “ usw .
sollen die Werbeaktion ebenso unterstützen
Wle der jetzt fertiggestellte Farbfilm „ Deutsche
Volksbräuche und Volkfeste im Reigen der
Jahreszeiten “ .

Verkehrunternehmen und Hotellerie wurden
gebeten , die Werbeaktion , die die deutschen
und ausländischen Fremdenverkehrrorganisa -
tionen gemeinsam starten , durch die Hinräu -
mung von Preisnachlässen für Reisen
und Unterkunft während der Zeit der Zwi -
gchensalson zu fördern .

Durch eine Belebung des Fremdenverkehrs
Wührend des Winterkalbjahres würde nicht
nur eine Zusammenballung und Stockung des
Reisestroms während der Sommermonate ver -
mieden , sondern auch ein besseres Gleichge -
wicht in der Fremdenverkehrswirtschaft her -

entellt werden , das letztlich durch ratlonellere
apasitätsausnutzung und Kostengestaltung

Güsten und Reisenden zugute käme .

Der innerdeutsche Reiseverkehr hat , wie auf
elner Pressekonferenz der Zy mitgeteilt
Wurde , im vergangenen Jahr in den Haupt -
relsegebleten bereſts einen Umtang erreicht ,
der Ausweitungsmöglichkeiten nur noch durch
Verschiebung der Reisetermine aus der Som -
mer - in die Vor - oder Nachsaison zuläßt . Für
die bisher weniger stark besuchten Erholungs -
geblete , die auch in der Hauptsaison noch auf -

8 sind , soll eine verstärkte Wer -
bung durch die beteiligten reglonalen Frem -
denverkehrsorganisatlonen und die interessler -
ten örtlichen Stellen erfolgen . In der Frage der
Schulferlen - Termine , die entscheidenden Ein -
fluß auf den innerdeutschen Reiseverkehr ha -
ben , hofft man mit den zuständigen Länder -
behörden zu Rerelungen zu kommen , die grö-
Bere Reisezelit - Splelrüume in den einzelnen
Teilen des Bundesgebietes gestatten .

Die Effektenmäürkte 1953

Bonn ( vwd ) . Die Entwicklung der Ettekten -
mürkte im Bundesgebiet spiegelt den weiteren
Aufschwung der Wirtschaft wider . Wie das
Statistische Bundesamt bekauntgab , haben zich
die Aktienkurse im Jahr 106 durchschnittlich
um 11 Prozent erhöht . Die größten Kurastel -
gerungen hatten die Entflechtungawerte zu
verzelchnen . Von 636 Aktiengesellschaften
schütteten 301 eine Dividende aus . Dabei zahl -
ten 24 Gesellschaften 6 Prozent Dividende und
103 Ges en 6 bis 7½63 Ges r II e1

ende .
5 tler 0 K 3,0

WA dle Rea aun

r * 8. . 5 bis 8,0 Proz . betfug .
Der Wertpaplerabsatz hat zich gegenũber

dem Vorjahr nahezu verdoppelt . Den größten
Anteil an den untergebrachten We pleren
hatten die Emissionen der Pfandbriefinstitute
und die Anleihen des Bundes und der Länder .

Guruntlert rolner Blenenhonl
J. Sorte notte

ſrunke Muchnohe !

HONIG

ll . Sorbo 10 9 172 15 172 D 2Ii . orte netto 9 Pic . DM 16,95

N. WII MI, . Oeerhen /A urrw , 6
8

4

5* N ö 0

IV. 7
7

1 % wel

wäscht SUA
RTI UNGENU * IIERMARK T. —

In welcher Leinbücherei und Buch -

handlung kann eh mich tätig und

tinansiell beteiligen , ovtl , gemein -

samer Autpauf Otterten

Nr. N dio an den Verlag .

unter

Achenes Fuchtrind , is Monate , aus
Tb - frelem Bestand zu verkauten ,
Dilsbergerhof , Haus 13

Kanarten - Hähne , 44 Aünger , auch
Welhchen zu verß , 0. Stelnschauer ,
Haldelberg , Hauptstraße 104

Heogu cht .

Kauf oder Beſeiligung
an süddeutscher Spediſlonsfitmo

Angebote unter A, N. dc an NOR DAG ,

Bremen , Böttcherstraße 2.

— un AN rA Nͥ̃᷑ͤ
Bekanntmachung . Anmeldung der

eee tur das Schuljahr

Mit Beginn des neuen Schuljahres
— Dienstag , den 27. April 1954 —
Werden alle Kinder schulpflichtig ,
dle in der Zeit vom 16. April 10470

bis 16. April 1040 geboren sind. Die
Altern oder deren Stellvertreter
werden autgetfordert , diese Kinder
am Montag , dem 28, Februar 1084,
9. 00—13. 00 Uhr oder 16. 00- 17. 00 Uhr ,
in der für mare Wohnung zuständi -
gen Schulabteilung anzumelden .
penso sind schulpflichtig und am
genannten Tag anzumelden alle
zurückgestellten Kinder aus den
Geburtslahrsüngen 1046 und 1047
nowie taubstumme , blinde , geistes -

Fan Splleptische und kxüppel -
atte Kinder . Wtwalge Antrags aut

Nachisichtertellung hinsichtiſen des
Beginns d. Schulpflicht der Kinder ,
die schwüchlich oder in der Mut -
Wielclung zurlclegeblieben sind ,
Wären Unter Vorlage eines Arst⸗
lichen Weugnisses beim Rektorat
zu stellen .
Die Anmeldung erfolgt :
in der Friedrich - Fbert - Schule ,
Plc 106, für die Altstadt bis ein -
Gehle glich Sottenstrage ;
in der Pestalozzischule , Landhaus -
trale 30, für den Westlichen Atadt -
tell tzüudlich der Hauptbalhmlinie
Heidelberg — Mannheim ;
in der Wilckensschule , Vangerow⸗
Atrashe 9, für den westlichen Stadt -
tell nördlich der Hauptbahnlnie
Heidelberg — Mannheim ;
in deer Mönchhofschule , Mönchhof
straſſe 16, für den Stadtteil Neuen
heim bis ausschliehlich Blumen -
thalstraſle ;
in der Schulabtellung belm Fida -
goglschen institut , Guinckestr , 609,
tür den Bezirk : Blumenthalstrage

Kapoellenwen — die ungeraden
Nummern der Rottmannstrage —
Hans - Thoma - Strage und Westlien
davon gelegene Straßenzüge ;
in ger Schulahteilung Handschuhs⸗
eim , Kriegsstraße 14, für gen rest ⸗
Uchen Stadtteil Handschuhsheim ;
in den genulntusern Schllerbach ,
Finttengrungd , Wieblingen , Klren⸗
helm , Nohrbnen und Greusnot tür
die betreftenden Stadtteile .
Hel der Anmeldung sind Geburts -
datum , religiöses Hekenninis ung
Impftscheln durch Familienbuch u.
Imptschein nacheuwelgen , Bei aut
Wapis geborenen Kindern ist der
Gepurtaschein vorzulegen .
Heidelberg , den 1. Februar 1064

„ Blitz
Sr GoftDAS

0 2 N
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Bekanntmachung
der eingegangenen Bewerbungen wünlbarer Bewerber zur

Burgermelsterwahl
2 am Sonntag , dem 14, Februar 106.

( Art , 9 Komwa , g 7 KWO )
Zu der am Sonntag , dem 14. Februar 103% stattündenden Bürgermeister -
wahl sind folgende Bewerbungen wählbarer Bewerber eingegangen :

örner , Anton , Bürgermeister , 36. ( . 1060, Wiesleen ,
Franz - Schubert - Strande 6
MIIswWioht , Philipp ,
Wiesloch , Amaltenstrn
gonleehk mann ,

Ne 10, 1. 100 ,

Jugtay , Natschrelber , 84. b. 1014,
Eichtershelm , Hauptstraße s

Frelpurg 1. By Uhlandistrage 11

2

4

Bender , Friedrich , Amtmann , 4. 9. 100 ,

5 Kalle , Laawig , steuerberater , , 6. 1600,
Kühlsheim 1, B. , Haus Nr.

G ohmiat
„

Frans , Stadtinspeletor , 9. 9, 1012,
Mberbach , Alter Matiet 3

Für die Bürgermeisterwahl wird naeh aut solgendes Rin Wiesen !
1. Der Wahlberechtigte darf nur mit amtlichen timmssttelg uud Wal

umschllgen abstimmon ,
2. der Walllberechtigte et an die im Stimmsettel und in der rtentlichen

Bekanntmachung aufgeführten Bewerber micht gebunden , sondern kann
aueh eine andere Wwänlbare Person eintragen ,

„ der Wahlberechtigte muß aut dem Stimmzettel einen Bewerber deutlich
Als gewünlt kenngzelehnen .

Wiesloch , den 4. Februar 1086

Der Rürzgermelstert In Vertretung : V. Wanner .

Bel der Stadtverwaltung Heidelberg
let dle Stelle des Vorstandes des
Pletbauamtes alsbald neu zu be -
setzen .

Dem Tletbauamt unterstehen Stra⸗
gen - und Brückenwesen einschl ,
Atrahenverkehrsteenhnik , Planung
tldt , Verkehrsanlagen , Stadtent⸗
Wüsserung , Stragenreinigung und
Hatenpolisel .
in Frage kommt eine pegonderg
befähigte Fersönſtenkelt mit her -
vorragendem Fachwissen unc or-
Hanlsaterischen Pänigkeiten , cle
den umtangreichen tletbautsch⸗
Nischen Relangeg und der Bede .
ung der Stat gerecht Wir und
eile, Lorklegengen achmwierigen Ver .
ältntsge aut dem gesamten Gebet
des T' letbauwesent zu meistern im
Atande ist ,
Hewerber müsgen eins abgssonlos⸗
sene Hochschulbildung unc mög
Uohnst auen die 3. Siet rütung

Das Atadtschulamt nachwelzen Können . Erfahrungen

im kommunalen und höneren tech -
nischen Verwaltungsdlenst sind er -
Wünscht .
ewaerber , die unte Kap , 1 des de .
detzes zu Axt . 131 S tallen , Wer -
Anm bel gleicher Figgung bevorzugt ,
Die Austellung Solat während
winner jährigen Pfoberelt im Be -
amten verhältnis gut Widerrut ;
danach ist . Anstel -
lung vorgesghen . Ble Besoldung
ertolat aus Gruppe za städt . 50 .
( Kip Ang ) .
Hewerbungen mit Lichtbild , lan -
Kenlosem Lebenslauf , beglaubigten
Abschriften der Ausbildungs - und
Ronehattigungenaehwolge , Ant. Ab-
wohritt des Unterheingungsschelnes ,
amer genrittproug und Reterenzen
Wind bis zum 36, Februar 1084 ein -
uresichen .
Wersönlſene Vorstellungen alnd gu-
echt nien erwünscht ,

aAt verwaltung Metdelbe rg
Personal - und organteationsamt

Ihre Hand bestätigt es :

„fit “- gepflegtes Haar fühlt sich an wie frisch

ge waschenes Haar . . . und doch fliegt es nicht , sondern

sitzt tadellos . Das Geheimnis ? „fit “ zieht in

Ihr Haar ein und gibt ihm von innen her Halt . Darum
erkennt man die „ fit “- Frisur nur am guten Sitz

und am natürlichen Glanz des Haares .

- und Ihr Haar sitzt
ohne zu ſeiten - ohne zu Kleben

eee eee.

1 Naarn Un AMW LTB praxis Wieder autgenommen
Dr . Dr . Kurt Mühe

Taohndrzt Dr . Nos
bisher Märsgasse 3, 40% 2

landrle dete 8
Neue Gprachzelten

ig Uhr ung 16 —16 Unr
gamstag 9- 13 Uhr

Feen 366

Heidelberg , Schräderstr . 14, Pel . 8813

f UNTREAALOnr

knglsch für Anfänger
Sprachschule Kraus

Nin nin un d, Hauptstro lle 66,
— — — Tole ton 90 67,
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nüähme um 7 Prozent , der Versicherungssumme

Samstag / Sonntag , 6ö ' „ Februar 1954

Vertrauen zur Lebens versicherung

Erneuter Aufschwung im Jahre 1953 / 5 Mrd . DM Gesamtversicherungssumme
Karlsruhe ( vwd ) . Nach bisher vorliegenden

Erzebnissen sind im Jahr 195g im 8
biet und in Westberlin 3,7 Millionen Lebens -
versicherungen mit einer Gesamtversicherungs⸗
summe von rund 5 Milliarden DM ( 1982 4,7
Milliarden DM ) neu abgeschlossen worden , wie
der Verband der Lebensversicherungsunter⸗
nehmen mitteilt . Dies i einer Steige -
rung gegenüber dem Vorfahr von etwa 6 Pro -
zent . Im Grohlebensgeschäft wurde eine Zu -

nach um 20 Prozent erzielt . Die durchschnitt -

55 B ee im reinen Groß -
ghensgeschäft stieg von 4287 DM i

auf 445 DM 1569. 1 We 1

Die Prämieneinnahmen der Lebensversiche⸗
rung betrutzen 1969 1,3 Milliarden DM. Am
Jahresende bestanden über 30 Millionen Le -
hensversicherungsverträge mit rund 23 , Milli -
arden DM Versicherungssumme , Rund 750 Mil -
lionen DM wurden im Berichtssahr der Wirt -
schaft und dem Wiederaufbau zur Verfügung
gestellt . Von 1948 bis Ende 1959 haben die Le -
bensversicherungsunternehmen dem Wohnungs -
bau über 1 , Milliarden DM zugeführt ,

Auch die Risiko - sowie die Renten - und
Pensionsversicherung haben sich 1963 im Bun -
desgeblet günstig entwickelt . Bei der Risiko -
Versicherung betrügt der Anstieg des Neuzu -
Aangg der Verstcherungssumme nach 20 Pro -
zent , bei der Renten - und Penslonsversiche -
rung 18 Prozent . An die Versicherten wurden

schen Wirtscha

METSCHAET 8
Seite

im Berichtsjahr mit rund 330 Nillionen Dx
12 Prozent mehr ausgezahlt als 1962.

Das stetige Anwachsen des Vertrauens zur
Lebensverstcherung demonstriert der Verband
mit einer Ubersicht über die Entwicklung in
den letzten 40 Jahren , Danach hat die Ver -
sicherungssumme je Einwohner des Reichs -
bzw . des Bundesgebietes nach der Kaufkraft
von 1913 von 155 RM im Jahre 1920 auf 210 DM
1983 zugenommen . Der Verband knüpft daran
den Wünsch , dle private Vorsorge steuerlich
stärker begünstigt zu schen . 0

7

Rekord - Ausfuhr der badlech-
württembergischen Wirtschaft

Stuttgart ( SWS) . Wie im Vorjahr stieg die
Ausfuhr in Baden - Württemberg von November
auf Dezember 1953 besonders stark an . Nach
Mitteilung des statistischen Landesamtes er -
reichte der Export der badisch - württembergi⸗

im Detember des vergangenen
Jahres 306,7 Mill . DM und übertraf die No -
vember - Erzebnisse um 74 , Mill , DM oder fast
92 Prozent . Insgesamt Wurden im Jahre 1953
aus Baden - Württemberg Waren für 2566,83 Mil -
lionen DM ausgeführt und damit die Ausfuhr
des Jahres 1052 von 2265,11 Mill . DM wertmäßig

deren Ländern und Verbrauchsgütern zurück -

zum 13, Prozent übertroften . Die Ausfuhrsteige -
rung des Bundesgebiets von 1962 auf 1963 be -
trug wertmützig nur 9,6 Prozent . Die auch im
Vorfahr günstigere Kxportentwicklung Baden -
Württembergs , verglichen mit dem Bundes -
geblet , hält also weiter an .

0 Schuhhandel rechnet mit leicht i

sinkenden Preisen

Köln ( vwd ) , In Fachkreisen des Schuhhandels
und in der Lederindustrie der Bundesrepublik
rechnet man für die kommende Saison mit
leicht sinkenden Schuhpreisen . Man
nimmt an , dab diese 4 in den
Sommer hinein andauern wird . Diese Preis -
erwartung stützt sich vor allem auf die Ent -
Wicklung am Rohwarenmarkt . .

Für die künftige Umsatzentwicklung in Schu -
hen hat das IFO - Institut die Prognose gestellt ,
dan der Schuhverbrauch in Westdeutschland
weiter aufholen wird , zumal er gegenüber an -

geblieben ist . Der Fachhandel beurteilt diese
Vora en zurückhaltend und scheint sich
noch nicht in zeinen Dispositionen daraut ein -
stellen zu wollen .

Neue Finfuhr-Freiliste
Bonn ( vod ) . Im Bundesanzeiger vom 3. Fe -

bruar wird die erwartete ee der deut -
schen O - Eintuhrtreiliste nach dem Stand
vom 1. Februar 1054 veröttentlicht , Ste bringt
außer der Anpassung an das neue Waren -

Apfelsinen , Penieillin und Präparate , hand -

verzeichnis für dle Außenhandelsstatistik eine
Erwelterung um 33 land wirtschaftliche und 300

gewerbliche Nummern des Warenverzeichnis -
ses . Die für den deutschen Außenhandel be -
sonders interessanten Positionen betreffen
unter anderem Rennpferde , Auberginen , Ar -
tischoken , Melonen , Zuckerrohr , Kavlarersatz ,

und maschinengewirkte Teppiche aus Wolle ,
Filz und Filzwaren , sämtliche PKw. , gewisse
Aluminlumwaren und bestimmte Eisen - , Stahl -
und Metallwaren .

Die Liberalisierung dieser Waren dürfte vor -
nehmlich den Handel mit Dänemark , Groß -
britannlen , Frankreich und der Türkei zusätz -
lich beleben ,

f

Firmengemeinschaft Konsumseife

gegründet
Frankfurt/Main ( vwd ) , Als Träger des künf -

tigen Krisenkartells für Konsumzeite ist Ende
Januar in Bad Meinberg die geplante Firmen -
gemeinschaft Konsumzeife in Form eines ein -

getragenen Vereins gegründet worden . Rund

zweihundert der von der Preiskrise betroffe -

nen Firmen werden sich voraussichtlich in die -
ser Firmengemelnschaft zusammenschließen ,
dle neben der Uberwachung des Selbstkosten -
splegels für Konsumselfe in erster Line die

Aufgabe hat , weitere Verkäufe unter Selbst -
kosten zu unterbinden . Sitz der Firmengesell -
schaft ist Bad Homburg v. d. H. , die Leitung
Übernimmt der Hauptgeschäftstührer des Ver -
bandes Deutscher Seifentabrikanten , Dr . Harz .
Die alliierten Dekartellisterungsbehörden ha -
ben gegen die Umlage eines Rationalisierungs -
und Verschrottungspfennigs Einspruch erhoben .

nenn
Handschuhsheimer Obst - und Gems

i Großmarkt

vom 5. Februar 1954

Feldsalat 1. 40—1. 60 , Rosenkohl 25 —30 ,

Karotten 7, Knollensellerie 13 —17 , Lauch
1622 , Petersilie 8, Schnittlauch 910 ,
Kresse 100 —110 , — Bei mittlerer Anfuhr

zufrledenstellender Absatz . In Rosenkohl

kleiner Ueberstand .

Mannheimer Elergroßhandelspreise
vom 25 . Februar

( boch Die Eierpreise sind ziemlich un -

verändert . Man verhält sich abwartend
auf Grund der zu erwartenden Zollerhö -
hung am 15. 2 . 1954. Am hiesigen Platz
wird die Klasse B im Verkauf an den

Einzelhandel um ca , 16 Pfg . verkauft .

Kohlenaustuhr 1983 unverändert . Die Koh -
lenausfuhr der Bundesrepublik hielt sich 1953

mit 24 549 000 t ungefähr auf der Höhe des

vorhergehenden Jahres , Vom Gesamtexport
gingen 17 439 oo t in die Länder der euro -

päischen Kohle - und Stahlgemeinschaft , die da -
mit 764 00 t mehr abnahmen als 1962. f

Umsatzanstieg im Großhandel . Der Lebens -
mittelsortimentgroßhandel sowie der Elektro -
und Rundfunkgroßhandel erzielten 1068 4 bzw .
9 Prozent höhere Umsatzwerte als 1952. Im
Textilwarengroßhandel trat in der gleichen
Zeit bei unveränderten Umsatzwerten und ge -
gunkenen Preisen eine Zunahme des Mengen -
umsatzes um etwa 6 Prozent ein . ö g

* 1

Industrlekreditbank - Sondervermögen Investitlonshilfe

mäß g 32 des Gesetzes Ubef die kMvestitienshllte det
oseltes zu,,m 7. J. 1952 in der Fassung des zweſſeh

igvegiſtſegshiſte ger gewebiſchen , Wͤiltschakt1 00 . Ave fbefieten mermit zur bein

nom , 5 . 7 327 106 .— Wortpopleten

qufgefofdeft . .
Wetbsbefechligt sig 1% Autbin

Sagen e e nvesiſttoen
ce ) . Hfetvon ist dzuoseizen def GSgeD²⁰²ↄꝓÿjder W.

tigten got Song def efsteg Gftentſichen Auffotdefung ur Ubefnahme von Weftpapleten

beteſts zugetelſt sine oder noch zugestellt wWolden, da durch dlese Zutellung dle Ew- ²etbs
*

dos Industflekredtbenk - Sonde V gen

TUngsverpfflechtungen gos den
auffofderungen des Kuretoflums sowie die von don

dongstefmine Werden hlefdurch nicht befbhft .

ungeschuldnef In, Höhe ihrer an das industfle ,
ſe gerohſien Aufbfingungsbeträge (f 5 Abs . 2

befechtſgong gem . 8 52 Abs . 5 % in Hohe des G νν] s̟anftes der Wefipaplete oillscht .

gel der zwolten Wettpapletzutollung können nor Zahlungen ,
ble spütestene 8d. Marr 16g bel def fndusttiektedltbant Ac , büsseldoft , oder den von

ür nach g 5 Abs , 1 Sat 2 e ae iltsstellen benannten Kreditinstituten tor Rechnung
Investitlonshiſte eingegangen sind , Ole Za

gelneftelt im Bundesdnzelger veräftentiſchten Zahlungs -

Vece Wñtschoft ( ) beate tbennehae
9 des Gesetzes 0b

( Zweltes AndHHH) vom 30, 5. 1955
ahme von

Zwelgsteſſen b.
Ubeffahme aufgerufenen Wenpapfere sche dle Uefnahmescheſne
Kreditinsitoten dus , die auch Weftere AusKUnfte etteflen .

Totolſun
ontpaplefe , die den ETWetbsbetech - “

0

Vorstand
Woeftpoplefe zu

berbcksſchtigt Wolde , dle

beonspfu
nicht Ubetste

Finanzbehörden festgesetzten Ston -

eee N ee — N0 n z0getellt.
del ce e e

der Ubernονπ⁰οονιενονοονον,Ea
Ubefnahmesangebote def ETWetbebstechtigten nehmen die iadosttlekreditbenk 48 ,
Bösseldoff , und die von ſht nech g 5 Abs , 1 80 2 H ae Hlfssteſſen benannten Kredit .
insiſtote id Rechnung des industfiekrecdftbank - sondevefmögent üvestittonshilſe durch
alle Kredftinsiſiote ( Danken , Sperkassen , Tentfolkossen , Volksbanken ) und deten

Apel 78 % Soigesgen , Aus fühtiiche Unteflagen bet die zul
gen bel desen

„ em 30.

Aut Stung det bis zum 30. Apt 4984 beſ der Industfiekteditpenk A0 odef defen Hife :
stelſen eingegangenen Ubefhehmeongebote cſoſgt dutch die industrlektecitbante als

% Tcbsttiekteditbank - Sondefvef mögeninvestitlonshilte dle Zzutellün
dem Kut , zu dem se des gondewefmögen Ubefnommen hat , mit Weft. “

stellung 80. Apel 1954.

Rolchon dle vorhandenen Weftpaplete nicht aus , um alle Ubernohmeangebete z0 he
plete nde dem Vefhöftale der vofhahdshen zu den

Atwerbebetechtigte , deren Auibringunge schuld b N
J. Mes t voft örfblet let , worden , vor den Ubrteen

Gebotssſeſten berdckefechtigt . Tistbel left def wegen def Loge ones Hettlebes im
Gftonzſfandsttelten oder i den enen Hestundete
Schuld aue Ansatz ( 52 Abe. 2 H , Aft.

oll der Aufbeſngungs⸗
1 IH . 5 Zweltes Andi ) , 80 41 in 9 2

weilte Uttentllehe Auttorderung zur Uebernahme von Wertpapieren
Gebeten dle bevotzugte Zutellung von Wertpapleten für EWetbsbefechtigte mit einer

ble Zotellong def Wettpapfete unte

Kalt der Zutellung von Weitpaplefen
Wortpapfete die hach 5 5 Abs . 2

samme

de i

„ eee def Gewerbeeft
Ktebenstevef beffelt . ble mit 7½95

en Em
essen

Finanzen vom 6, 6. 955 — IVS 5140 — 1

E 8 Woertpaplefe Werden den ETèwetbsbetechtigten
depotverkehfs zt Verfügung gestellt .

Auſbfingungsschuld bis 20 ON 4500, —, denen eln Difttel hietvon dutch die Flnentbehs⸗
den gestondet worde , in Betfacht kommt , Wenn die übfigen 2WeI Otittef der Investiſtſons -
Hiſſe bis zum 31, März 1954 geroht sind . 5

2 gemäß ETHlaß des Herrn Bundesmintstefs der
555 — nicht der Bötsenumsatzstever .

elischt in Hebe des Gegewetftes def zügetellten
ohtstandene E- Wũ²eſtbsbefechiſgung (5 32 Abs .5 N08) .

m Wege des Gite -

Tu Uernahme dug tufene Wertpapiere

Die EfWerbsbefechtigten knnen Ubernahme angebote for, die nachstehenden Anleihen
abgeben , wobel gos technischen Sünden empfohſen Wifd, sich bel EWefbsbetech -
Ugöngen ober kleinste Beträge duft eln Wertpäpler zu beschtönken .

Bel den mit 5½ % verzinslichen Anlelhen sst def Zinsettrag von der Elnkemmen - ug
rags teuer , def Abgabe 8 Berlin “ und dör

oder 3 % vetzinsſlchen Anleſhen unterliegen der
JOegen Kapltalerttagstever mit der alle Oblgen FErtragstevefn abgegolté 5
4 9 inen de Anlelhen hat das deen 0g ge . 9 30 1 360

daß 8 % don Antrag aut Bersenzufgssong bis spätestens 30. Apfff 1954 steſſen .
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„ Danksagung 1 8

g e
b

dettfodern 13 . 50 11 . - 9. 60 7 . 50 4 . 50 2 . 00
mee

dg
neee e bee e eee ee ee beckbetten .. 78 . 60 . 50 40 . 90

r r e e on 28 . 20 . 18 . 15 . 50 12 . 00

Orig. Schlaraffia - Mautrutron 145 . — 135 . 125 . 118 . 00

Chalselongu oss 099 . 00

Betiten - Hippius
lt oletrIs cher Betttedern - Relnigungs· Anlage

Neldelbercg Nur Hauptstrand 189 Autozustellung

Nune Universität und Jesuitenkirche — Telefon Nr . 2120

Sie suchen · Wir vergeben
eine Lebensstellung

Die vertretung tür das Industriegebiet Mannheim . Ludwigs -
aten und Umgebung , Voraussetzungen sind ! Kenntnisse in
der MoronEHN - UND MINERAL,OLRAN CHE. ( Konkurrenz -
losen Spezialerzeügnis ) . Nachweis bester Verkaufsqualitäten .
Verbindung mit der einschlägigen Kundschaft , gewandltes
Auftreten und eigener Wagen , Bewerbungen unter DP 9636
an den Verlag

geb . Wels

für die vielen Kranz - und Blumenspenden , dle trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrer Schulz , sowie dem Kirchenchor danken wir herzlich . Unser Dank

tut nuch dem St . Elisabeth -Kranltenhaus in Heidelbertz für dle liebevolle Aut -

nahme , besonders den Schwestern und den beiden Aerzten .

Grögere Maschinenfabrik der Vorderptalz sucht zum 1. 4. 50.

eventuell truner :

Steno -Kontorlstin
mit einigen Jahren Berufspraxis in Handel und Industrie ,
Pertelet. Kennknitsen in Stenographie u. MaschinenschretbenHermann Walbel

Wiesloch , den g. Februar 1984 .

*

benkestunt

und Sohn Manfred

Für die vielen Bewelse herzlicher Anteilnahme , die Kranz - , Blumen - und
hl . Messespenden beim Heimgang unserer lleben Mutter , Schwlegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter und Tante

Frou Rosd Fuchs n u .
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus . Besonderen Dank dem Männer -

gesantverein Süngerkkranz für den erhebenden Gesang und allen denen , dle

unserer lieben Entschlafenen , trotz der strengen Kälte , so zahlreich das letzte

Geleit gaben .

9 *1 Elisabeth Hofherr , geb . Fuchs , und Familie
1 .

Fritz Fuchs und Frau N

Ludwig Fuchs und Frau

Walbstadt , den 4. Februar 1064 .

Unerwartet verstarb am 4 . Februar 1984 mein lieber

Mann , mein lleber Vater

Hermonn Ruppert
un Altor von 7 Jahren . f

In stiller Trauer

Alice Ruppert , geb . Sennholz

Dr . med . Marlanne Neuber , geb . Ruppert

Neckargemünd , Wiesenbacher Straße 11

Die Nrauerte lor findet arm 8. Februar 1984 . 16Uhr ,in der
Apel ag den Borgrriedhot in Heldelberz stat .

* N eee 25
7

ee eeen dee

Am gestrigen Freitagvormittag verstarb im Alter von

76 Jahren

Gemeinderat

lohonnes Hecker
Der Verstorbene war bereits in den Jahren vor 1939 aletiv

um politischen Leben der Stadt Walldorf tätig . Nach dom

Zusammenbruch im qahre 1948 bis heute gehörte Johannes

Hecker ununterbrochen dem Gemeinderat der Stadt Wall -

dort an . Durch seine in vielen Jahren kommunalpoliti -

cher Tütiekelt gekammelten Erfahrungen wirkete sich

eine Arbeit in Gemelndeparlament nutabrintend fur

dio Stadt Walldorf aus . In Johannes Hecker verllert

Walldort einem geachteten Gemeinderat und eine irn

Nrelse der Bevölkerung sehr geschützte Persönlichlcelt .

ne
Boerdlcund erfolgt am Sonntaanachmmittaz .a. 50 Une

von der Früedhoflcapelle aus .

Stadtverwaltung Walldorf

Todesanzeige

Vuatanbar sehnell wurde heute mein lieber Mann , unter trou -

bartender Vater , Bohn , Bruder , Schwiegervater und schwager

Wilhelm Mechler
durch einen Herzschlag im Alter von 51 Jahren mitten aus einem
arbeitsreichen Leben gerissen .

In tleter Trauer :

Lina Mechler , geb . Knapp
Familie Erwin Reichert , Fahrenbach
Familie Eduard Münch , Sattelbach
Frau Elisabeth Mechler , geb . Steclt
Familie Karl Mechler , Mosbach
Anna Mechler , Heidelberg

AGattelba en , den g. Vebruar 1084

Die Beerdigung findet Sonntag , den 7. Februar 1064, 1 . 0 Unr ,
in Battelbach statt .

Sterbefälle in Heldelberg am 4/3 . Februar 1984

Anny Frey , 6 J. , Zünringerstr . , 4, Bergtriedhot , 9. . , 18. 00 Uny

Fhilippine Hoge , 4 J. , Pletkartstörsterstr . 7, Kirehh . , g. J. , 16 Uhr

Marla Rämer , 3 Jahre , Hauptstraße 100, Bergtr . g. . , 14. 90 Uhr

4

UNT

680854670

HTA 7
ARTEN GEN N

GARDINEN
DEKORATION EAM

Ieppichk.

potsrkk - Mödkl
Nu nt N 80

l MANNH EIA · K.. 1.8
Tahlongtetlelchtetung duch Ausdaabt 0.

U vVxnkNUrn ö

Fr. Alber Bergheimer Gtr 1
Haltestelle Mittermeterstrese

Groge Auswahl
Kleine Raten

Gut erh . und leichtbl . Trompete , gut
erh . Cello mit 2 Bog . u. Segeltuch -
Überzug , sowie Violine m. Kasten
abzugeben , Angebote an Hermann
Kraus , Walldort Baden ) , Heinrich -
Heine - Straße 7

Holsbettstelle mit Kasten 10. —,
eig . Oten , mit Kochplatte , 30. — 2
verk . Bergheimer Str . 6. Heitzer .

Verkaute zu ſed . annehmbar . Preis :
1 Holzdrehb, , A- Rohrmasch . , 183mm.
Rundtrg . u. Rundblechschere , à mm,
Spindeſpresse , d to. , Rinneis . - Hlege -
apparat , Plonlerschraubstock , Löt -
chere . Off . u. K ( 00 u. d. Verlag .

Gebr . Nähmaschinen preiswert ab -
zugeben . Heidelberg . Hauptstr .

00 Suder - Kufl . -Bestecke del , 287 Bal Cre
zahlung ) Bestecktabrik W. Drache
Rolingen 142.

IVerkaute otentertigen Brennhals ,
Hartholz , Buche , iche , tür . DM
J. 90, sotort leterbar , frei Haus .
Gottlieb Lammer , Neckarsteinach ,
Bachweg 138

Schrelbmusch . , Gt . - Anna - Ganse 18.

Gasherd , Zimmorlampe , Teppich , er.
Wiaschrk . , Wandbeleuchtung , Feld -
bett , Geschirr u. Vorhänge pretsw .
zu verk , Tel . 7 20g Halbg . , 11-1 Uhr
u. 10 Uhr od. Brunnentg . U Jareckki

BESTECRE 1
F
ec nee 7

Wenig gebr . komp , W. Küchenherd
bill , z. verk . Hdlbz . , Friedensstr .5

Weg . Auswandg . neuwert . Korfer -
Achrelbmasch , protsw . abaug . Zu -
schritt . unt , Nr . N 40 % . d. Verl .

boppelnbettocuch, Hot fcouen und
Shalselongue bes . günst , Reidlbg . ,
Obere Neckarxtr . 14, part .

u Lagentheke m. Marmorpl . z. verk .
H. - Kirchheim , Hegenichatr . 9

Korh kinderwagen prelsw . , zu verk .
Amon , Hadblg. , Brunnengasse 0

vonderangebot
Herren - Austge ab DM 5.
Herr . , u. Da, ⸗Hehune ab DM .
An- und Verkaut h. Metzinger
Voringasse , eke Ingrimstrale

Grauer M. -Wintermantel , 20 . — DR
un verk . Adr , zu ertr . unt , A 40%

ut erhaltenes Damentahrrad gowie
Welles Rahrbett zu verk . Acresse
zu ertragen unt . KA 400 im Verlag

ONO 1 Apotheh en , Dr

Verstopfung

Uhrmittel

„ geren und Refermhöbsgerhn

Meyers Nonverz, - Loxiun 1d Bünde ,
1. Dt 100 .— zu vert , Zu ertr . unt .
Nr. BA 4001 im Verlag

ſierrenpelzmantel
sehr gut erhalten , e Heldelbg . ,
Kirschgartenstraßle h 5

Unser trod. Lager in

E iieren
best . Qualität , Nebevall 17bietet viele günstige Gelegen-

heiten zu mägigen Preisen .
Teilzahlung — Garantie .

abel aii 22:
Schwer . Suberbesteck , 100 Auflage ,

Hatell . , neu für 198 . — DM nur geg .
bar got . abzugeb . Zuschrift . unt .
Nr . BH 4006 an den Verlag

Schreibmaschinen : ese am Rat -
haus . Günstige Raten , Heidelberg .
Hptstr . 200. T. 6036. Leihmaschinen

u. Wintermantel Gr . 68 bill , zu verk .
Zu ertr . unt . BA 40 % im Verlag .

beschüſtsuuſſösung
Briefblocks A 4, holzfr . 48
Bpaltenbücher A 4, holzfr . 45
Dlarien , 72 Blatt —. ,
und anderes Schretbmaterlal billig .
Telefon 3442 Halbg .

Welz. nerd. olktr . 65 u. , Helzoten
bill . z . verkauf ,

. Hauptstrae 138

Gut erh . H. - Wintermantel , 18. DM,
pers . Mantel , J DM, ase Reit.

tel , 8 DM
Schirm bill . zu verke . Adkeusg zu
ertragen unter BA ( nn im Verlag

Al . Gasherd m. Backoten , Metall -
bettrost zu vk . Hdlbg . , Brücken -
straße 4, Jung

0 gueh e für meine Tochter

3 —

Eintamillenhaus , Umgebung Heidel -
berg , zu mieten gesucht Ofterten
unter Nr BZ 410 an den Verlag

1 —2 Lecrimmermit Küche sof , ges .
Angebote u. Nr . 2 . 4003 u. d. Verl.

Wer verhilft alleinst . Pfarrfrau ( Hei -
matvertr . , 8, f J. in Hdlbg . andzu einer 1- 2l . - Wohn. m. Kü. un

Bad geg . BKZ , da bish . Wohn. , tur
dienstl . Zwecke benötigt Wird ? An -
gebote u. B ( io an den Verlag

Wohnpber , Dringlichkeltsl . ) , 2 Kind . ,
u ,5 J. , sucht ab got . 2 Zl. u. Kü. ,
eytl . Mietvoraugzahlung . Angebote
unter Nr . BR ( is an den Verlag .

Ab 1. Mat 1084 oder früher

gules Zimmer

n Badbenutzung ) gesucht .
„ Blomeyer , Hdlbg . , Plöcke 8

1 immer u. Küche , mögl . m. Bad
und g Zimmer mit Küche u. Bad
in Wiesloch zu mieten gesucht .
Angebote u. Nr . KZ 4121 &. d. Verl .

Berutstät . Frl . 8. bei gt . Bezahlung
Leerauimmer . Off . u. BH 4008 u. d. V.

( g tudentin )

gut möbllertes Immer

per 1. Mal

Ausführliche Angebote an :

Erustue ver , Bremen ,
Bögestraße 63/4

Fornschrelberln

abschritten und Lichtb

9
Schuhe , Gr . , Hut u. ü

ü , 6, l . . Sommersemester . Ort.r
ii deb an den Verlag 4

e e 2 — .ung mit handgeschriebenem 51 lid erbitten wir unter Cp gas “ a. d. V.

VInuE TUN

achönos nonn . Leeraimmer , m. tlieg .
Wasser ab 1. 3. zu verm . Angebote
unter Nr . Bz 4005 an den Verlag.

Beschl . - fr . möbl . Zimmer mit 2 Bet .
ten , Bad , Kochgelegenheit , gut
heizbar , zu vermieten . Ot erten
unter BH 4073 an den Verlag .

bl . boppel - oder 2 Einzelzimmerl 1. Wurz zu vermiet . Fischer ,
Heidelberg , Anlage 53 IV.

Mohl . Zimmer , in tut . Hause , an
unabh . , alleinst . Dame zum J. 3. 54
zu vermieten , Adresse zu ertragen
unter Nr . KA 4180 beim Verlag .

1 zimmer u. Küche mit Badbenditzg .
gegen Mietvorauszahlung im Pfaf -
fengrund zu vergeben . Otterten
unter 2881 Z an den Verlag

Eigentumwohnungen
in Heidelberg , Gerhard Haupt-
mann - Strage 3 und 4 Zimmer ,

beste Ausführung . Sot . erfor -
derliches Eigenkapital 10 000 bis
14 00% DM . Bauherr : Bund fur
Wohnungseigentum , Bauträger :
Hausbau - Treuhand G. m. b. M.
Bewerbungen erbeten unt . Nr .
K 410 an den Verlag .

Möbl . Mans . - Zimmer , sep . Hing . m.
Küchenbendtazg . helzb . , an Einzel -
pers , zu verm . DR 40. —. Ofterten
unter K z oe an den Verlag

Möpl . heizbares Zimmer an ruhigen
nerrn zu vermieten , Zu erfraßen

unter A 01 im Verlag

Müpl . Zimmer , 2 3 3 4

! e ( möbl . oder tellmdbl ) ,
tur April von Beamtin gesucht .
Weststadt bevorzugt . Ofterten un -
ter Nr. BRH 4000 an den Verlag .

zum 1. April 64 2 möb , Einzelzimmer
mit Helzung von 2 Studentinnen
gesucht . Angeb . unt . KZ 4036 a. d. V.

Polzmantel
modern , Größe 44, tar DM 180 .— u
Verk . Heidelberg , Mosartstr . 71

Gehr . Möbel aller Art billig zu verk .
An - U. Verk . Hdlb . , Ob. Neckarstr .20

1 Kauransuenn

Potroleum - Müngelampe f. Wochen -
endhaus gesucht . . Brill , Bunsen -
straße 17, Telefon 9 %

Harmonlum
Hog, bar zu kaufen ges , Angebote
Unter h bote an den Verlag

Gehr . Faketwaage zu kauten gesucht .
Telston 41 Ladenburg

Kaute Altertum OGelbiſqer , Ailber ,
Kupter , inn ung Messinggegen⸗
Atünde usw , a Winntkes ,
nur Ingrimstr . Jon Tel . 300 Halbg .

Kleines Rücherregal ( Wandbrett od.
Atellage ) , alt , zu Kauf , ges , Ange -
note unter gag 2 an den Verlag

— —

Gebr . Minriehtung k. Lebensmittel -

i zu Kauf . ges , Ange . unt .
r. Uu 4 % an den Verlag

Großes Schlafzimmer , Küche , Rad ,
in Heidelberg od. Umgebung von

amerikanischem Phepaar gesucht .
Oftert , unt . Nr. BH 4090 A. d. Verl .

Mö bl . Elmmer mit Kochgelegenheit
in Kirenheim od. Umgebung ges .
Otterten unter K2 400 a. d. Verlag

Lager - bzw . Arbeitsraum , auch Kel⸗
ler , Stadtmſtte , mögl . Nüune Mürz -
Hass , zu mieten ges . Otterten unt .
Nr . 2 A840 od. Telefon 9014 Heidelb .

DL. WonxuNvqdsT Auen
Biete sonn , 3 - l . - Wonn , ta . Abg . 80. —,

zuchg 9- 21 . Wohng . Otterten unter
Nr . KE i an den Verlag

b immer u. Küche in Wang Meldel -
berg gegen 9 immer u. Küche in
Heidelberg zu tauschen gesucht .
Ofterten unter 288 & an den Vorl .

Wohnungstausch Frankturt / M— Hel -
Aelbers . Angebot Ftm. - Niederrad :
Geräumige sonnige 4- 1. - Mans . -
Wohnung ( neu aufgebaut ) m, reichl .
Nebengelah . Ferngpr . Nähe Renn -
bahn , ( Stragenbalinlinſen , 10 Min .
2. Mbt . Gewünscht wird in Reidl
er ebenfalls kreigelegene sonn ,
A Elmmer - Wohnung , Küche , mag
( mögt , Melsung , Balkon ) , Angebote
unter Nr . K in a, d. Verlag .

immer - Wenn ung , hell u. sonnig ,Roche 5
Parti , geg , ! Fmmar - Wong

zu fauschen gesucht. Eu orkrsgeſt
Malbg, , Seniekgasse 10, bel Rand ,

0

in Wiesloch , Halte Schwetzinger 8gʒtr.
Mühlgasse a a

ah 1. J. 1954 zu vermieten . J. Hadry .
Fernrut d Wiesloch g

Aushiltskratttahrer für Vertreter⸗

Kolonne ges . Anrut 7 96 88 Hdlbs .

ſtollenketten
Bedeutendes Kettenwerke vergibt
Bezirksvertretung aut Provisions -
basis für den Raum der Postleit -
zahlen a und 22 b Iinksrheinisch
u. evtl . 17 b zur Bearbeitung der
Maschinenindustrie . Zlelstr . u. flei -
ige Herren , d. bestens eingeführt
sind , wollen sich bewerben unter
Nr . DP 9631 an den Verlag .

Aulomobilverkäufer
mit pertekten engl . Sprach -
kenntnissen zum Verkauf be -
kannter ausl . Marken an Ame
rikaner sofort gesucht . Angeb .
mögl . m. Erfolgsnachwels unter
ps 9001 an den Verlag .

Damentriseur oder Friseuse
nur erste Kraft mit überdurch -
nchnittlicher Leistung bei guter Be -
zahlung in Dauerstellung gesucht .

9 . Schnelder & Sohn
Damen - und Herrensalon ,
Mannhelm , N 1, 22, Teleton 3 10 36

Tuchtige Kräfte

aller Branchen und Sparten
bleten im Anzeigenteil unserer
Zeitung hre Mitarbeit an , Viel -
leicht ist auch die von innen
bendtigte Kraft hierunter . Be -
obachten Sie darum reselmägig
diese Stellen - und N

ouch 1 statt müßig aut
en Zutall zu Warten , bringt

elne gute Portion Tatkraft und
Ertahrung mit .

Ace Wer Zeit ein Selen -

2 Schöne Büroruume
Mitte Hauptstr . Hdlbg . zu vormist .
Adr . zu ertr . unt . BA 4076 Verlag .

2 deworbliche Rum
mit Abatellraum in Mosbach
( Stadtmitte ) zu vermieten . Ottert .
unter Nr . 1005 an den Verlag

LMnIA NE

Suche f. meine Tochter ( Schul -

n Ostern 1064) P. 10. 4.
oder 1. 6. 1066

Lehrstelle als Friseuse
( mögl . Heidelberg ) , Buschritten
unter 38 % 2 an den Verlag .

—

Junger Gipser sucht Arbeit . Offerten
unter 28886 Z an den Verlag

Konditorgehilte , 20 J. , der an flottes
u. selbst . Arbelten gewönnt lat ,
sucht Stellg . Gute Zeugnisse vorh .
Angebote unter BH 400 a. d. Verlag

B UCHHALTER

30 Jahre , selbständig . 2. Zt . in
Steuerbüro tätig , sucht neuen

Wirkungskreis in Handel und
Industrie . Angebote erbet . unt .
NK 1/4 an ANN. - EXP. CARL.
GARBLER , Nurnbert , Königshof

Lehrztelle tür kerktt . Jungen ( 16 J. )
a. Werkzeugschloss . , Autorspars⸗
turwerkestatt od . Ahnl . in Heidel -
berg od . Umgeb . gesucht . Ottert .
unt , Nr . 384 E an den Verlags

Dückerlehriing gesucht . Gute Be -
handlung . Hückerei auf d. Lande .
Otterten unter 284 Z an den Verl .

Intelligenter , tleiliger Junge aus
braver Familie als Sohreiner
des , Leinz , Heidelbg . , Kaiserstr . 36

Untersekundaner (Mittl . Reife ) sucht
Lehrstelle als techn . Zeichner od.
raphtikerlehrling . Durchschnitts -
note 2 Zeichnen 1. Kenntnisse in
Steno u, Maseninen schreiben , Ott .
unter AK 40 % an den Verlag

Lehrstelle für keräft . Jungen ges .
Metallbranche , Ott . unt , 2886 2

uche Stelle zum Putzen von Büro -
rumen u. dgl . ( ab 16 Unr ) . Oftert .
unter 2663 2 an den Verlag

1 Verkäuferin der Lampen “ und
lektro - Branche ( auch für gro -
andel ) 1. un gekündigter Stellung ,

aucht sien su verändern . Angebote
unter Nr . 016g an den Verlag ,

Gul. vethelerposton
gesucht , gleich welch , Branche .
Wagen und Kautton kann eutl .

estellt werden . Otterten unter
r. KZ 4110 an den Verlag .

Tücht . Kontoristin sucht sich zum
1. 4. zu verüngern , Angepate unter
Nr . Ba dias an den Verlag

Lure Augen brauchen gie den
zur Arbelt , sur Freude un
Erholung .

und müde .

tragt dadurch sur Frhaltun

herrlich glänzend .
Mit elner Flasche

Wasser . Verlangen gie durch
Unseren
Autklrungen .

ansen Tas
sogar zur

Kber dle Augen werden melst Uberan -
Atrengt , var ullem durch vieles Legen ,
Hchrelben , Nähen , Stopfen , Sirlcken , stun⸗
denlanges Autofahren usw . Daun befinnon
dle Augen zu flimmern , zu brennen oder
Har zu schmerson und Werden lolcht matt

Jett kommt Mikel brelka - Augen - Masens ,
ein wertvoller alkoholhaltiger Kräuter “
Auszug , wirkt aut dle Augennerven be -
ruhigend , ertrischengd und stürkend und

der gehkratt
bel , Die Augen werden frlsch , Klar und

Dreika - Augen - Hessen
kur 8. 40 UM bereiten gie sien 800 f Augen -

Postkarte
Dreika - Prospekt mit nheren

Kuklrol - FVabrik , Welnhelm ( Rerzetr .).

Dreika - Verkaufsstellen : In Heidelberg : progerle

Was wüären Sie ohne Ihre Augen?

Holzbach ,
Hauptstr . a/ Drogerie Tama Wacht , Mauptstr . 10 % Drogerie Volg ,
Bergheimer ger . J ung Drogerlen Werner , Mauptstr , 70, Fece Marz gasse
und Rohrbacher Ktr . 166, In Hendschuhshelm : progerle Werner ,
Munlungetr . Ia , In Neckargemünd : brogerle Worner , Bahnhatstr . 84.
In Rohrbach : Drogerie Molzbnch , am Market , In Mosbach : Ger -
mania - Drogerie Kapferer , Mauptstralſe 33.
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Samstag sonntag, 6/7 . Februar 1054 Satte 10

— — — — —
0

2
b Hausgohilſin

ö
5

a f
8 zeibstundig , zuverlässig , mit nur MIHIARBEIUTE R

b 1
guten Retenzen , tür kleinen Maus- ] ( auch er 15 —0 5 b trügliche Wer Särbe kannter

g 1 e teten gute Autnahme und
Bausparkasse tegen zute Er -

— — — — Berahlung gesucht . Tel . 8006 Halbe . ] folgsprovislon gesucht , Bewer -
4 i

2 bungen serlöser Damen und
5 f Herren erbeten unter K z 4102

Ulegen bereits elne Reihe von Stellenangeboten hlesiger Hotels und
8

1 1 . Wer erledigt nachmittags meine
Gaststätten für die im Märs bzw . April beginnende Sommersaison 122 Botengünge ? e 8vor . — Insbesondere werden gesucht :

6 * Die Stelle des Heidelberg , Blumenstraße 66 .
5 pertente gerxiererinnen ,

—4 85
uber 38 dahre , für uute Spelse - 8

.
f . td Gewandter , technisch vorgebildeter

tmamsellen und en ormen , ni. er re, 5 0 1b f
Bewerbungen unter KZz 4116 &., d. V.i c und die rreibuder der stadt Darmstadt ist sotort zu besetsen . 28

Eine erstaunliche Leistung
Gglieht NWänkenntnisse , In Frege kommen Bewerber , die über entsprechende technische ſindestens 50 , DN jede Woche 2 215 e zur au ele in unmittelbarer Nähe Heldel- Ausbildung vertügen und prak tiache Erfahrungen in der Betriebs - —9 5 — 1 dureh 1 ersluunlichem preis :

ö N 10 chung von Ken Wannen - , Brause und Hellbädernborgs . Bezahlung nach Tarlt .
2 l in der Bade wasseraufbereltung besitz Verteſlüng unseres Hatten Kar ns

Einige Küchenhilten , Berutsertahrungen erwünscht , mit Kost e eee 3 . — ee 1 Ne a0 J 464 Schlalrl r Mkl6lnn , dacht lichst , bet Bawührurg Peset die Nas michkel , nach KFEE EURO SsHANb Et chlatzimme
ö 2 erste Restaurants zuchen für feine Küene Gruppe IV der TO. A autzurucken . 5 7 bremen Loxtzingetrage 31 4 l- Mahegonl seidenmott mit1 Küchenchet in een 5 bewerbungen mit Lebenslaut , beglaubigten zeugriäabschrirten in Sapeli - Ma gon seidenmatt mi

J 1 Küchenchef kur galsonbe ung nd Betühigungsenachwelsen , Spruchkammerentscheld und Licht -
1 Messing-Zierleisten , bestehend

f Eintritt : 18. Mär 1096, id sind bis 10, März 1064 an das Städtische Hauptverwaltunga - Auslle fer Ader 08 A-türig,
200 em- Schrank , 2 Betten—

Bewerber büw . Bewerberinnen , dite an einer vermittlung inter - amt , Darmstadt . Lagerhausstrage 1. einzureſenen .
mit Gebletavertg . Mosbach geboten !

aus A- türig . em - Schrank, b
1 enstert sind , werden gebeten , Zeugnisabschritten mit Lichtblid ein - ö 1 2

Bel Prlvatpers . genugt Zimmer - Nachtschränkten und aparter Fflsler -
i zureichen oder während der Sprechstunden g

ecke . Monatl . Einkc. DM 800 . und kommode mit 3- tollig . Spiegel4. 1 tuglien von 8. 80 bis 11. 90 Ohr und dtenstags und treitags mehr mögl . ur Warenwert ge Ge -
1 . von 14. 00 bis 10,0 % Uhr in Zimmer 10% bw . 104 1 A a 0

. — 3 15 e 4 N 11 0 1 4
l

5 tluüssg. Betriebskapital notwendig . 9 5 f 5
n ode1 im Arbeitsamt Heidelberg — Recke Kalser - und Ringstraße

1
N Zuverihsag eder ene ck Dieses Schlafzimmer ist duch mit Stehspiegel und Herre

14 ben1 vorausprechen .
2 H K

4

1
g unter Nr . 10 % an den Verlag sowie Schranl mit Messing - gefaßten Glas - itte ſtüren erhältlich !

6 1 Q Ver 0 u 2 7 prlvntvertreter nnen ) „ dene ben führen wir auch
nech eis andere

t - f
gesucht tür Damenröcke , Damen - ] qönstige Modelle dus eigener und fremder Fertigung —

ch 7 für eingeführtes Markenzetränk bel Fixum und Zabrikak. Otte Pahl, Groß. Umstadt 5 *
er J

Wir suchen für Heidelberg und Umgebung i
1

0 1 5
a 8 Provision gesucht .

wangen ena . ie ene .1 e
N Tariflohn). A, Treiber , Heldelberg .

5 a

er 1 10 P rd 8 8 1 a b E
Angebote unter Nr . HP 9e an den verlag . Flelkartsförster Hof .

PERSONLICHKEIT 2
Vonrolor

N 1 von einget , n r rede SKH G AA
8 schlägen , Sterbewäsche etc . ges. , af mit aicherem Auftreten und Werbetalent , zur Auswertung der keins eis erlebe Wie METRO POT PAT ANN

3 bestehender Geschätts verbindungen und eigener Beziehun - 8 a sucht . Lohnende Dauer- Vertretung .
1 gen , Rel kignung Uebernahme in das Antestelltenverhült - DER EURO PAISCHE BUCHKLUBR Antzeb . unt . K 416 an den Verl .

nis mit Altersversorgung . „

1 Mittlere Maschinenfabrik und Appa -
Schriftliche Bewerbungen erbeten a

went zur dn Mudendtanet unabhungige amen ratebauanstalt sucht : 9he 4 . und Herren von zuverlässigem Charakter für seine
5 ö

vrleariek WIineim energischen Werkstuttlelter
5

Organlsatlons - Gesellschaft m. b. H. BUCH UND ScHALLP LATTEN e LEAF .g enntGeschäftsstelle Mannheim , Lameystraßze 30.
ORG ANIS ATION Lage let , selbständig dle Me -

untertigung und Veberholung von
h - chem . Apparaten u. Maschinen zu

4 Der Nurophische Buchklub bietet vertriebsobjelcte Überwachen , Herren , die bisher in
1 1 a von hohem Rant , guten Verdienst , Dauerexistenz , Wee 3 5 5 8 1i

1
1 5 1 AutstiemesiianR ett .

bern lb angeht 4ö osem Lebenslauf un 8 .n 1 i
Vorstellung am Nontag , 5. und Dienstag , 9. yebruar in Mannheim , sowie Genaltsansprüchen erbeten MAN NNMHEIM, . Jetzt O 6, 1

24ͤͥ— ; . . d Sfonadimann notel Nheinbor , am Mauptbahnher vom 14 bis 30 Unr . unter ß 50h an den Vera20 1 5 a Solides , ehrliches und gewandten
0 4 15 . . e Tlot -

255n Sorvlerfräulein Sie haben Gelegenheit11 8 ansässiges A 2 e * etilu g- . —1
5

2 . a — — 0 er e e 8 ala Vertreter bel einer ger grögten und bekanntesten Firmen der1 prüfung einer technischen Hochgchule ertorderlich . duc . 3 11 N Elektro - Haushaltgeräte - Branche ein ausbaufühiges Betätigungs -i m. enen u. 3 U. ield au finden .
newerbuntzen mit Gehaltsansprüchen und trühestom Min -

—
5

ene
Wie bieten ihnen :

irmistermin unter Ku eiii an den Verlag . det “ Ab a zielbewußte kinarbeltung , 85
ertorderl . Gute Zeugnisse . Iieht hohe Provistonsvergütung bei wöchentlicher *
Ub. 40 J. Frau r . Fischer , Hdlbg, , Auszahlung 45 J 1 5 Wialer z Fischer , Hauptatralie 8 owe Krancen - und Untallversicherungsschutz . —5 1

J — — — — r — . klerrem dle auth bine sollde Dauerexistenm Wert ane Witte ! 9
15 70 set 8 5 11 f . Hes. ZU rf . Fel . 0. 2 , „ Lon 9 on r In das — lunter 1 e ee eee 22 ni Staat Bergheim , Bergheimer Hof , Meldelberg , Bergheimer 5

Itrage 23. Vorstellung bel Herten Lehrlan . l 1
Schriftl . Anfragen erbeten unter B. 14 % an W. uE Gmb .

Frankfurt à. M. , achenheimer Anlage 34.

Mädchen gesucht
Gesucht wird Mädchen für Haus -
halt bel guter Bezahlung nach Hell -
bronn / Neckar , Europ Hof , WII -
helmstrahhe 66, Telefon 3102

Für Geschäftshaus halt sau -

Ingenieur oder Techniker N
zum Besuch der Gebiete Pfalz , Mannheim und Heidelberg
tür Industrie und Baubedart von Ing Buro der Vorderptals
gesucht . PKW. wird gestellt . Bewerbungen mit Lebenslaut ,
Lichtbild und Gehaltsansprüchen sind zu richten unter 93 9

Bekannte Sperlalfabrile für Fahrradzubehör sucht
tur die Bezirke Haden , Rheinptals und Württem⸗. beret , gelbstüänd, Mädchen gesucht ,

Nr . Cp bdüd an den verlag —
9 vorh . Färberei Pallmann , vert je einen REISE - VERTRETER

8 mere a
getzen gehalt , Retsenpesem und Prowiston , der bal
den Fahrradhandlungen dteser Bezirke gut einge -Junge Hausgehilfin

tur geptl . Haushalt per sof . oder
16. 3. gesucht , Frau H. Riebsam ,
Lu - - OElershelm , Schillerstrale

Köchin mit Hausarbeiten in kleines
Einfamilienhaus , 2 Personen , nach
Weinheim Bergstr . gesucht , Zwelt⸗
mädchen vorhanden , Keine große
Wäsche . , Angebote mit Bild , Gehalt
und Zeugntsabschriften unter Nr .
DP bd an den Verlag

Junge tleig , Hausgeh , in Bäckerel -
naushalt gesucht , Gute Behanglung
und Lohn zugesichert . Heidelberg ,

rührt ist . Relsewagen wird gestellt .
Kustunrliche Angebote mit Tachtbild und nandgeschriebenem
Lebenslauf erbeten unter Nr . DF die an den Ver ag.1

u ER DIL OM. NMOENEUR (Bau- ing. )
rm in Kalkulation , Bauführung und Abrechnung des ge -
samten Hoch - und Tletbaus sowie statischer Berechnung .
in ungekündigter Stellung und mit mehrjähriger Unter -
nehmerpraxis , wünscht sieh per 31. 3. 1984 zu verändern .

Angebote , aus dem Raum Mannneim - Heidelbert bevorzugt ,
unter H gods an den Verlag . P

Mn sr do Töpöl kz.
- f dh febkg !

—

Provisjonsvertreter
der, bel Industrie , Handel und Gewerbe gut ein -
gefunkt iet , Lon leistungstähigem Akatdenz- und

um 1en im Heidel -
erg , Darmstadt , Fran .

Antebote unter Nr . Dy dees an den Verlag .1
Hauptstraße 313

— 8 —
1 5

5 Grose suddeutsche Fahrzeugtabrik 55 1 tur gotort einen jangeren , strebaamen ,

. sucht für den Omnibusvertrleb einen N . Größeres Mannheimer Industrieunternehmen
2 1 Mitarbeiter als Reisenden zucht zum baldigen Nintritt1

tür das Gebiet Rheinpfals , Derselbe muß im Ver -
8 1 kaut und im methodischen Besuch des Finzel - und 92
10 a Gronhandels ertahren gein . Wir bieten eine aus -

2 en eee . u. eee ,5 4 1 n im Mrlebene Leben 5 5 5der als Werkbeauftrugter l. rollen Hehürden - nne eee
tür Englisch und Spanisch :

und Priwatgeschütt eingesetet werden soll . tranzäsische Sprachlcenntnisse erwünscht , aber
Contraln - Gesellschskt , Chemische Fabrik , Kircher & Co. , nicht Bedlagung .

bewerbungen init homdgegrtob enen Lebe nulauf, Lichtbud . eu - de Netimann .
e e NWerperinnen , die in der Lage aind , schwierigere Uebersetzun -niaabachiritten sowie Angabe der Gehaltsansprüche und des — — gen selbständig anzufertigen Vesdag aukfgetordert , dare Pewes⸗

trunesten wintrittstermins erbitten Wir unter D been an den Vorl . a bung mit handgeschriebefſem englischen Lebenslauf und Angabe
. trünesten Eintritistermines unter Wr. Br dd an den VerlagWir tuchen ertolg gewohnten zu richten .

4 i 1
m
5 AUTOMOBRILTVERKAUFER

ö ö tur den Bezirk Heidelberg Stadt und Land . Ausführliche
20 9ibt nicht nur mühelos Newerbung unter Nr . K Lise an den Verlag

f
schönsten Hochglanz

4 ch A
3 7

d flogt de 1
Amerikanisches Induntrieunternehmen in Nordrhein - Westtalen . Eline Me 1e N. Ssistentin

sondern pflegt das Le- aucht pot 1. 8, 1066 Redeutendes Industrie - Unternehmen

L 5 2
der 80 , daß dle Schuhe

;
3

K
n

N g
zucht seriösen und gewandten und eine abora Ntin

lange Zelt Ihre Schön - SZirkSverfreter
8 7 belde im Naum meldelberg - Mannhelm wohnhatt , als gochs·

holt behalten . ( Alter bis du Jahre ) mit gits in Mannnelm , Ludwigshafen Ar en EL 1 E 8 else 1 en monatige Urlaubsvertretung von pharmateutischem Werle
8

oder eideberg num Vertrieb von Markenartikeln an in -
5 in suddeutschland zum baldigen Mintritt gesucht , Angebote

Was slch in mohr dle dustrie und Handel . für den Bezirke Reldelberg tegen Gehalt ,
unter Nr. Mp 606 an den Verlag

5
Ahrt hot

Upliche Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild erbeten unter Frovision u. Tagesspesen . Pw . wird gestellt .
b 5

30 Jahren bewährt hat , Mr. up bob an den Verlag .
eee gte tegen ag ang eien-Aiggehlatkcht-ubens gtgigteede1 märbeit gewöhnt ind ung nach Alichkelt über Erfahrungmuß doch 90 . soln , im Verkauft von Konsum - Markenartikeln r Werden ge 1 1 1boten , re Bewerbung mit Lebenslauf , Leugntsg bachrlkten, Rels-denn : renzen und Lientbüld einzureichen unter Nr. 8. U. 1364 un die . 1 a 0 . .Annonden - Mmbedition MRIOHROLVO Y, Kein , Krebsgasse b. 5

Erdal e er N üerrN* i

g ent ur den Naum Darmstadt - Retdelbertg -Menn - Me III
iet dle Molfsee r e vur die Geschlttastelle Mannheim suchen wir für die Abtellungen 1 3* N wollen gen gur gerlöne Herren melden , die dte vo neiriet Nuöx - Schad

a
Schohereme 10 100 Ne ertülllen , an intensives uner - , Reirieb - und K- Schaden ia ö un —l n n ues und im Jangere , tüchtige Fachk rätte , sowie für gie Inspektorate Ftalzan zelel N 2 enle 0 ar 7 Ir 1 Werd ahrenebeutechlande Neal 280 dum Peinkobtnandel Veredlgen. 1

As SENB EAMTE
5

.I .
N . 2 Bet Bronchial -und Heraasthma , Bronchitis , Alters -K 1 ie f lt n * * 5 ann 1 & .Fender NN hun 42 45

55 wil guten Vachkehnintesen in allen achverzicherungszwelgen . Ftemmot ung gullegdem Mus ten Wir 15 rasche
Llehibſſd und Angabe von Re. n Vorhandenes Vertreter - Organisation Wird unterstellt . krite dureh den hochwirktzamen und unsehldllel nen
terengen aus der Kundgenstt ö

5
ü

Bewerbungen mu Lebenslauf ung Tachthil aueh von NMac wuchs
38 g 4817

e eee Mampe ambury Kaan d . dn ine dienel , Urbefen uäter Gr Vids . , 4, Verlat 10 dent
„ , a Grose Tube zu DM 9. 80 in den Apotheken . Gratla⸗

— — 2 proapalct dureh Dr . Wider & C. , Leonberg ( Württ . ) .

J
*6 ö f

4



Pie 1

Samstag lenter Jag
Alter balligen Nelas in-

Ualer - Schub. berkau
num

29 .

nene

ob ON 9. 90

Damenwintermäntel
1 5 ab OM

Damen - Wollröcke
ä 2 „ „

Damoenrocke
Gabor dine , Jersey , reine Wolle ab DM 19 . 90
Herrenwintermäntel 69reine Wolle „„ „ e DN 9. *

Horrenwintermäntel 98Velour , elne S %/»ô˖· dab UM 8

Horrenanzög
Komm gam 9 ab DM 79 .
Herrensckkos
„ „o o 29 .
Herrenhosen
3 V 9. 90
Herrenhosen

ab O 39. —
12

Saberdine , reine Wollo

ußon oͤie das schon ?
Aalddbnssdtssssssssssstigssssssssstpsstttnnnndtdnnnsssttsttüdtntttnnzssöpöpstsssntnnmimitittentntistöibtiinssstioitnnsntnttit

Gogenbber einem ey 20 Jahre alten Herd

cocder Ofen sport eln „ NFEUER “ fast dle

Hätte on Brennstoffen

Worten Sie deshalb nicht mehr lünger !
Aaſststüntsgtsssnspetsmsssszpssssssszvitsssssssipptsssssssssspnssssssspömzppsssssssnsszppagssssssssszatstsömmssstssssssszstsstsöspöftsnsssatti

Sind Herd und Ofen alt im Haus ,

Wirt sie sobold als möglich raus .

Ein Muti Mo berchhlt sich selbst

EIn NE UHR OoffEN spart iht Geld

Besuchen Sie uns bitte — Wir beraten Se gerne

und unverbindlich . WIr fohren nur erste Spitzen -

fabrlcate und gewähren wWeltgehende Zahlungs -

oflolchterungon .

Auferdem nohmen wr Ihren

Alten HE RD oder OFEN in zohlung

Dreuner & Dehoust an

b . H.

EE Fachgeschöft för

NERODOE und FEN

Noldelberg - Theodor - Körnerstr . 1 - 3

sowWe in : Eppelheim , Schwetzingen , Wiesloch , Sinsheim
lun aus ron Gurk teu

Bröckenstr . 35 HEibetskRG Telefon 4909

dom Worenheufohlommen der hodischen beomtenbonk bnd
4 ieee eech Tehdented UG. M. b. K enger Sous

Durchgehend von 0 . 30 bs 18 Uhr gedttnet !

Sbnischr nö Hrinrinzne
Hamstag , 6. Febr . „ Gasparone “ , Operette
10. 46—24. 15 5

1 ee „ La Travlata “ , Oper FF ͤ òꝝqſꝗö
1

Ka 7 55 dene W
125 N

22 . 1 5 schl , Theatermiete f. Win tag ! 18 Höhere Handelsschule , Kaufm . Nerd fle 8

In der Stadthalle , 5. Symphoniekonzert
20 Uhr

Dienstag , 9. Febr . „ Worzeck “ , Oper
10. 46—22. 18 ( Miete E, 10)
Mittwoch , 10, Febr . „ Die Fledermaus “ , Operette
19. 48—33. 45 ( Miete F, 10)
Donnerst . ,11. Febr . „ Der Turm “ , Trauerspiel .
19 . 4623 . 46 ( Miete G, 9gund Schülermiete Gruppe III , 6)

„ La Traviata “ , Oper
( Miete H, 10 und Volksbühne Gruppe O, 5)
Heldelberger Bühnen - Hall
„ Traumkulisse 1984“

Freitag , 12. Febr .
19 . 450 . 22. 15
Samstag , 13. Febr .
In der Stadthalle ,
20 Uhr
Sonntag , 14, Febr . „ Der Kaufmann von Venedig “ , Lustspiel .
14. 30—17¼. 18 ( Fremdenmiete , 5 u. Volksbühne Gruppe M. 8)
10. 46—24. 30 „ Feuerwerk “ , musik , Komödie

( Zu Gunsten der Altersversorgung der Ge -
nossentchaft Deutscher Bühnenangehôörigen .
Erm . Pr . : DM 0. 90 bis 4. 10)
„Rigoletto “ , Oper .Montag , 18. Febr . .
( Geschl . Vorst . f. d. Volksbühne , Gruppe L. , W1

SAMSTAG , den 10 , rebruar , 20 Uhr ,
in allen Räumen der

STADUIUTK ATT

E ottskxctg HOlxEN - FAA

„ Traumkulisse 1954 .
Unter Mitwirkung des gesamten Personals der Städtischen Bühne
Tanzorchester Ferry Juza und drei weitere erstkl . Tanskapellen
MITTPRNACHTSKARAREHT T 1SRK T- UND LIKOUR - STANDE

GROSGSGHTOMRBO LA

Abendanzug oder Kostüm
Eintrittspreise : DM 9. —, tür Abonnenten DM / /

1

N Dumme voßa für a
Gratisprobe vermittelt Dr. Rentschler O. , Laupheim ges Württ .

NEU ! Sprechtage für NEU !

ScHWERHOURIGE
N jetzt auch in

Moaldelberg , Fr . - Ebert - Anlage 30 , nt .
mittwochs und samstags 1410 Uhr , Telefon 30 08

Anerkannte deutsgohe und ausländise he

Qualitäis - Hörgeräte
Neueste Tranststoren - und Kleinstgeräte — Kostenloge Beratun -

gon , Audlogramme , Batterie - und Reparaturdtenst .

DR. , LEHMANN u. GREUM

Fachlnstlitut fur Schwerhörige
MANNR FIN , Goſumpushaus , N 7, 18—16, Peleton 8 10 70

ame

Monte , den 8. Fob tot 1984 , 20 Uh

im Hürscal 1 der Meuen Unlversltät

spricht der Internatlongl bekannte
Ernährungs - Physlologe

Thilo Kemper

pris ſclont ö
des Arbeltorings

Verfasser

des Buches

ls dlch gesund
D IlOt OSGi

Uber dos thema :

„ ee ee een eme , EIn U2
2 1 Alger , Mitreisende 25 % 0

elm Fanetis mus in Siſen e Nur de Vernon 36
gen tlchiſgen 25 . Nurnberg : hafter Applaus , lebe
telche Siufcen . München : „ Revolutſon in der ErHähtung. Vase !

„„ WIssen schotten fundlert . Turnen : . elne neue A0 .
Sonedtlonelle Demonstration Ober :

lebensfreude — lobensmut .
Aue dem Vortag : Pie Sele def Menschhelt :

ZUCKER - RHEUMA - KREBS
Die Kardingittage des tebens :

Gesund blelben oder krank seln 7
Wan UN: ot dee hochsten WIssenschaftilfchen , Standes Nieder -

dong der ofpGschen Vosksgesunqholt 7
Wago ZivHetlonserkrankungen wie ; Zucker — Rheuma — Glcht

Krob — ebe — Gee — Magen — Nieten — bom
Herz — Krelsfdufstörungen dW . 7
legt der Grund im vorreltigen Altern , ohne an Jahren
Alf zu seln ?

SCHIANK THE OHNE DAT — def Schlüssel zum Lebensgtockk lin der
Hand der Frau !

MNEIIN IE oed ice Nene

Seneremoblmachung der NKrütte In Us
Tassen Waren bogelstert , qcuch le werden den Nutren for ihr
gone loben mit nach Hause nehmen .
Ten

12
0 eschotzt . Nachelrück , goch guszugeWoelse ,Wird stat

tochiſſch verfolgt Unkostenbeffrag l . UN.

Wo r

NATIONALTHEATER MANNHEIM
Aplelplan vom 6. bis 16. Februar 1036

Antang nde ö
10 . 80—2. 10 „Cavalleria rusticana “ (Stzilian . Bauernehre )

Oper von Pietro Maschen ; hleraut :
„ Die Hasaagi “, Oper v. Ruggiero Loonoavallo
Kugler Miete !
Umtauschschelne aind aufgehoben !
Zum letzten Male
„Rumpelstilzchen “
Märchen nach Gebr . Grimm von
Richard Schrader .
Nachmittagsvorstellung zu erm . Preisen .

zNigoletto , Oper von d. Verdi -
Miete C, Th. - G. dr . C und treter Verkaut .
„Undine “ , von Jean Giraudoux
Miete N Gr. 1, Th. - G. dr . N.
In neuer Inszenierung !
„ Donna Dlans “ , Lustspiel von Augustin
Morsto y Cavana , deutsch von G. H. West,
Wust von Hellmuth Lotrler
Fremierenmiete und treter Verkauf .
Für die Theatergemeinde Nr. 961880 :
„Lohengrin “ , Oper von Richard Wasner .
„ Uname “
Miete M r . II , In . - G. Gr. N.
„ Donna Dlana “
Miete kl, Th. - G. Gr. M und treler Verkauf .
„ Orpheus in der Unterwelt “
Klassische Operette von Jacques Ofrenbach
Miete J, Th. G. Ar, J und freier Verkaut .
„Otello , Oper von d. Verdi
Miete R. , Th. - G. dr . B und treier verkauf .
„ Zum goldenen Anker “
Komödie von Marcel Pagnol
Miete . Gr. 1 und freier Verkaut .
Für die Mannhelmer qugendbühne Reihe A.
„ Donna Diana “ .
„peter und der Wolt “
Nallett von . Prokofletr ; hieraus
„ Münsel und Gretel “
Mrchenoper von E. Numperdince
Miete O, Th. - G. Gr. o und freier Verkaut .
Vr die Mannneimer qugendbunne Nelhe n.
„ Donna Diana “ ,
„ Die Zauberudte “
Oper von Wolfgang Amadeus Mozart .
Miete I., Th . . G L und treler Verkauk .
„ Undine “
Außer Miete .

„ ar und Aimmer mann “

14 von Albert Fortzing
Miete d, Th. G. Cr . d und treler Varhaut

Samstag , 6. L.
Kurptalästrage

gonntag , J. 2. 1. 000 — 10. 30
Kurptalratraße

Sonntag , 7. 8. 20. 00 — 29,90
Kurptalzstraße
Konntag , 7. 2.
Frledrichsplatz
Montag , g. 3.
Kurpfalzetraße

20. 00 — 23. 46

10. 90 1. 00

Dienstag , 9. , 100 — 4
Kurpfalsstrage

r 9. 8.
Friedrichsplatn
Mittwoch , 10. 8.
Kurptalsstrage
Donnerst . , 11. 2.
Kurptalsstrage

10 . 0 — 38. 18

10. 90 — 30. 00

10 . 0 — 14. 16

Vreitag , 18. 8. 1050 — 18,0
K urpfalastrane
Freitag , 18. 8.
Friedrichaplats

1090 — 1,16

Nurpbakz
13. . 1400 — 10•30

2Kurptalastraße
„ 18. L.

Kurpralastraße
20. 00 — 29. 4

Nonntag , 14. .
Kurptalsstrage
Honntag , 14, f.
Kuürpftalzstrage

100 — 10 . 0

0. 00 — 23. 46

Lonntag , 14, 2.
Friedricheplatz

Mantag , 1 . K.
K urpfafastrahe

10½%0 — 8 . 6

10. 90 1. 00

.

Nuxlingor - Schramm
Beginn neuer Kurse

tür Antünger Samstag , 13. 8. 84
t . Ehepaare Donnerstag , 11. 2. 66
Getl . Anmeldung erbeten Buro

Moltkestraße 7, Teleton 2000

MoRGEN
SONNTAd , J. 8. 1084, 16 Uhr ,

Stadthalle

Rinder . Rostumfesi
mit buntem Programm
Num . Plktze DM 1. 80 in den Vor -
verkautsstellen und Tagescause
Stadthalle , von 11 - 1 und

ab 14 Uhr . l

Heute ab 20. 11
STAD THALLE

Heldelber gs 1. großer

Maskenball tu

ALLE !

*
N dea05 che

0
51 2. 50

AIV Veronstaltungsdlenst

Moſldelborg, Schillerstr. 7, Tel. 36 58

Celmmalei⸗ 5

Keiineus aſicliu, F elbeuf fe
Wann Sie sich dhe Möbel- Wônsche bel uns er -
ſöteon . Geringe Anxahlong , leichte , bequeme Rest -
zahlung und vor ollem Uberous gunstige Prolte
machen es ihnen leſcht , wirkllch gute Stöcke xu

n. Befrochten Ble tich cheses Beispiel

180 em brolt , echt Macorò mit
Glasmltteltbren im VIitrinentoll ,
darunter 2 Schoblkosten b. brol .

% Geschirrfach , lis fUr Kl
der oder Wäsche , rechts For
Klelder ,
in sauberer , oinwondtrefer Ver-
orboſtung „ „ „6 „ 6 „ „„ „ „ 363 .
Wir sagen beſrochten, cdenn erst wenn Sie dlesen
Schronk sehen , Wissen Sſe , deb er Wirklich pres
wert ist . Mit wenig Geld behogſich einrichten , duru
verhilft Ihnen lor N

HEIM - SPEZIALIST

Möbel - Schmidt
Dos bekannte Möbeſ- E22 Hos in Mennhelm

Fordern 8e unseren 32 Selten starken

terblggen Mübel - Katelog M

.

8

*

*

.
*

*

0
.

0
0.

9

.

.

0

*

.
*

.
*

*

*
.

*
—
0

0
0
0

.

*

0

.

0

0

*
0

*

0

0

0

*

0

*

5

*

—
0.

Nrl - Addler maschinen

ab DM 409 .

Spezlalgesch . f. Büromaschinen

Hans Clulialt

Bergh .
Str . 39
21 ,

1238 Meines Vaters pferde

1 . 2 b
u. Toll :

vendbeg wor Je.bo, il .50, n . 0 m. Sn dritte Fra

Heldelberg, nur St. Annagasse 18, Tel, 38

2
5

85
Tanzsen un

—4

0
Heute bend ggg

„ ole g Fuschingsrummol

nit dem SIKU Heldelberg

Eintyltt : OM. 2. Beginn u Unt

obe WII —
e

HNUT N, den 6. Februar 1064
Voranzelge : Sonntag , 14. Febr .

Kinder - Kostümfest
Stadthalle — Großes Programm
Eintritt DM — . und DM 1 . —

4 2 1

ANI

Bus

WILLIY KNOLL
HDNIDnL REA G

Soflenstrage 7 — Teleton 63 77
vermietet an Vereine , Gesell -

DS G- Dashbenbanl
in Linbssd 005 — Schlosses

Beglnn 20 . 11 Uhr - Es splelt die - Tanz -
ple Kurt Z. Waldemar - Ende 77 Uhr

Maskenprümllerung - Uberraschungen

Eintritt ; Nichtmitsliegder DM 3. —, Mitglieder DM 2 .— Mur im Vor -
verkauf ) , Abendkasse DM 3. —. Vorverkauf : Zigarrenhaus Lentz ,
Neuenhelm , Ladenburger Str . 16; Sport - Schaller , Hansa - Haus ;
Gaststätte „ Zum Auerhahn “ , Römerstraße 76; Zeitungs - Kiosk am
Untversttätsplatz . — Omntpusverbindung : Ab 10 Uhr vom Bismarck -
platz ( Verwaltungsgebäude der Heidelberger Straßen - u. Bergbahn )

schaften eto .

modernste Relseomnibusse
zu günstigsten Bedingungen

Gasthaus zur Buckmulcle

UNT i EN

an brelsen gibt es bel dem

does ſüternatlonaſen
hofo- Porst. Wettbewerb .

Der fatbenfrohe „Horg -

In A Tagen hes von Husten , Verschleimung , Sehr gut und
schnelf qeholten . Oos Beste. , wos ſch gefunden . So lauten die
Uneile . Nehmen ouch Sie bel Husten , 8 Vorschleimung

1 Bonbons f . 78 P .Husta - Gl 7 in anche 1 . 30 , . 98
Nur ia der h / e ecke s ef 079 % ie

engufſagensſärkste Photo .
Hauszeltsche l ger Welt )
enthält die Bedingungen ,

For ein halbes lahr kommt
ger Phofofrfchfer kosten -
los zu Ihnen , Wenn 84
ner , elo Festkartchen an
FHOIO- FORSTschfelben .
( Sonef behommen Ihn gor
d % PHofO- Forst - Kunden
kosfenſos , ZWelmohatſſeh

eneJe sich gleſchzeltſg guch
gen 240 seſtigen Kosten-
ſoten „Phefoheffer “ mit.
Kommen, Er enthlt hleht
Hor alf die guten Macken ·
Kameras , die pſ0 .
FOR bel gor eidem
Footel Anzahlung , Rest
in 10 Monatsraten bletet ,
zondern guch Werwofle
Ratsche , Interessante
doktdg Und Wondervolſe
Farbpifdefr , Am, besten
gſeleh mal ein Karſchen
schrelben an der Welt

Grösstes PHOofohau

OER PHOTO pos

due io f ùunon gott

Tax faſivon
Auto - Zentrale und Af - Vvetrelntgong
haben sich zusammen geschlossen .
SWW teen 20 dem bisher nor for Aus-
Anger goltigen , 6 Iſigen farlt zur Verfo gong .

Stacltkllometer DOM 80

AuswArtsklleometer DM 40

Koene personen - und Machtzuschlä ge 10 Halte -
pfatze im Stadtgeblet - Schneffste Anfaft vom nächst
gelegenen Haftspfat : Machen Se enen Versocht

Uf

4404

6600

Auto - Tentrale 0 . G . m. h . H.

Heede ſberg

AT - Vereinigung
Heſdelbefg o. V.

EU

eaten ,Is inO81 g
Wadsfstangds und

ferlebertron - lobens beg
4. 85 6

Emoflslon Sehmeeht gane !

Kreislaufstörungen !
Aan TAM AU er vekemmitehen , wöirkgamen

Arterlenverkalkung ,
Hlutgtauuntzen ,
Seh Wingelgestunle ,

Rilittundneilt mit voller Naturkratt

Kopfweh ,

ragen le men Arzt und verlangen gie dag
Kräuterheilmtttel Zirkulano aus der genwelg h.
Kpotheker , Kl. Kn Un %%, ar Un ou 10. 06
Grstis - Prospekt Eirkulang - Import , Lrrach / nd.

Nlutdruck ,
Werden ,
UGdigkei ,
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AUS DEM FUNK PROGRAMM DER WocnkE

SsTUrTOART

sans Tae in Nee
7. 56 Nachrichten — Frauentunk
9. 15 Fröhlſche Morgenmusik

10. 10 Schulfunk : Ihr fragt , Wir antworten
14 % Dichter am Mikrofon : Gerhard Henschel
120 % Musik amm Mittag
13. 00 Nachr . — Zwischen Main und Bodensee
14. 00 Quer durch den Sport — Nachrichten
16 , Wochenendplauderei mit Volksmusik
15,0 Jugendfunk : Das Poesle - Album
16. 00 Froher Start ins Wochenende
1. 00 Qulz New Vork — Stuttgart
17,0 Politischer Wochenbericht
16. 00 Nachrichten — Für junge Mädchen
19. 30 Nachrichten — Politik der Woche
20,00 Abe 8 Wird gelacht ; bunter Abend
21. 40 Sportrundschau
2. 00 Nachrichten — Berichte
22. 20 Panzmusik
29. 00 Klngender Vorschul auf den Karneval
24% Nachrichten — Nachtkonzert : Bruckner
UKV 16. 40 Schachfunk ö

a 10 . Mute , die Se sich wünschen
20. 00 Opernkonzert
21. 40 Klingendes Wochenende

Vom 6. ble 12 februdr

BADEN - BADEN

seta i eee0 Mus
9. 0 Mustaltecheg Intermezzo ! Brahms900 Schulkunk ! Helnrich Heine in Parie120 Musik zur Mittagsstunde12 % Der Kalendermaim eralhit

12. 40 Nachrichten — Pressestimmen19,6 Bunte Klänge von Aarelplaften14. 19 Von den Jugendverbänden
14. 46 Frauenleben in unserer Belt16. 00 Chor - und Ballettszenen a

Verschneſter Dobel , Reportage
Musik , die unsere Hörer Wünschen
Neues vom Büchermarſet
Karneval an Rhein , Mosel und Nahe
Innen politischer Kommentar
Zelttunk mit Musſe — Prißüne der Zelt
Bunter Abend aus Ravensburg
Nachrichten .
Sportrundschau 5
Unterhaltungs - und Tanzmusik

24 % Nachrichten — Musik
UKW 4. 40 Technischer Briefleasten

10. 30 Konzert : Mozart , Strawinsky
20,0 „ Man hat hier nicht auf se gewartet “

Hörspiel von Otto Lott

FRANK TURT

dans ra n Nate Renee
900 Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
U. 46 Fröhliche Margenmusile
9. 00 Schultunk : Utopien

Musik zur nRundschau — Nachrichten
Sportvorschau — Pressestimmen
Jugend in aller Welt ; Tsrael
Grüge aus der alten Heimat ,
Informationen für Ost und West
Reportagen aus aller Welt
Lleblingsmelodien unserer Hörer

1½ % Nachrichten — Stimme ger Arbeit
Zelttunk mit MAusik — Stimme Amerikas
Musikalische Hrholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar

20. 00 „Flueder aus Wien “ , Singspiel
Harfenklänge
Nachrichten — Woche in Bonn — Sport
Tanzmusik

2400, Nachrichten — Musik bis in die Früh
II 17,4 Vollestümlches Wissen : Orion

10. 00 Interhaltungsmusik
20. 00 Sintoniekonzert g

8 0 N 14 1A G 1 KHatenkongert
766 Nachrichten — Landtunk9 . 0 Katholische Morgenfeſer 15

9. 46 Bild des Monats : Februar
10 % Melodten am Sonntagmorgen
11. 00 8. de Madariaga : Die Angst des Westens
12. 00 Musik am Mittag
12. 30 Nachrichten — Streltlienter
10. 0% Schone Stumme
19. 30 Sekumackchaftes vom schwäbischen Gemüt
14 . 0 Kindertun : Per Dhumeling ; Märchen
16. 00 Lergnigter Nachmittag
16. 30 Sporttunde
14,0 % „Seit Adam und Ewa“ , Hörspiel
10 . 0 Sport — Totoergebnisse
19,00 Unterhaltungsmusdle
19. 30 Nachrichten — Woche in Bonn
20. 00 Orchesterkonzert : Ravel , Mihaud , Mahler
21. 40 Sport aus nah und fern f

Nachrichten — LAterarischer Kommentar
Von Melodie zu Melodie a
Tanzmusik aus Köln

1 nvergüngliche Mus
4 1½00 Sport und Musk — Zeitfunk

20. 00 Deutsche und ital . , Opernmustk
21,15 Indisches Märchen 1

7 . 0 Nachrichten — MusilS ONNA
9 % Nvang . Andacht

9. 10 Katholische Morgenteler
11,00 Unterhaltungskonsert
12 . 0 Der Kalendermann erzählt l
12,40 Nachrichten — Technischer HBrleflcasten
10. 10 Nalttagskonzert
14 . 0 Wlavtermusik von Franz Last
10,00 inderfunet Des Kaisers neue kleider
16,0 Beschwingte Melodien
10. 30 Rheinfahrt ohne Romantik
17. 00 Sportreportage — Unterhaltungskonzert
10. 49 Kulturpolitische Randbemerkungen
19. 00 Sportberichte
19,20 Kleine Abendmusik 5
10,40 Tribune der Zelt — Weltpol , Wochenschau
20. 00 Konzert : Malipiero , Ravel , Dvorak
21,9 Buch der Woche : „ Kimmerische Fahrt “
24. 30 Unterhaltungsmusſie
22. 00 Nachrichten — Berichte — Sport29. 00 Fröhlicher Ausklang
24,00 Nachrichten — Musik bis in die Frün

UKV 4 Unterhaltungamustk — Sport
17. 00 „Königl . Hoheit “ , Märchen

20. 00 Karneval an Rhein und Ahr
22. 10 Lyrſe ung Ppik von Matthias Claudius

14 . 30

156 . 15

20 Blicke in die Zukeuntt ! Rörtolge

0
10 Nachr . — Rundschau80 N N 14 9
9 . 0 Pvang . Andacht

9. 99 Daß Meisterwerte
101 Betriebshyglene fur die Frau
1100 Ottentliches Kammerorchesterkconzert
12. 40 Rungschau — Nachrichten

140% Recta ; Ua meta Geschlechts5 er 1 Kine lust!
Meister ihres ache
Reportage aus Varmstadt
Lebendiges Wiesen ; Zukunftsland Kanada
Musik zur Kaffeestunde
Sportraportagen .Passiert — Glossiert ! 5
Opern - und sinfonische Musik
Sport — Rundschau — Nachrichten
Schöne Melodten zur Unterhaltung
Der Läufer im Schnee ; Erzählung
Orchesterkonzert
Nachrichten — Sport

2. 30 Kleines Abendkabarett
29,0 Tanzmusik — Nachrichten

KW 10. 00 Sportreportagenu
1. 00 Melodien von Kalman und Léhar

10. 15 Reigen schöner Melodien
20. 00 Opernkonzert

16. 00
15. 90
16. 40
17. 00
10. 00

19. 20
20. 00
20. 45
21. 00
23. 00

N 0 N A6 10 % Nachrichten
7. 55 Nachrichten — Frauenfunke

9. 10 Melodten am Morten 510,15 Schulfunk ; Im Staate Ludwigs XIV .
12 . 0 Musil am Mittag

Nachrichten — Hcho aus Baden
Unterhultungskonzert
Schulfunk ; Uhrmacher im Schwarzwald
Kimderfunk : Fröhliches Turnen
Wirtschaftsfunk — Nachmittagskonzert
Frauenfk . : Gehelmmnis der Pariser Wlegang
Hausmusik : dall “ Abaco , Stamitz
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Zeltfune mit Musil 4
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Musik fur jedermann
Sonlallerit . Sendereihe : Feierabend
Nachrichten — M²ilitärpol , Kommentar
Diskusstom zur Felerabend - Hörtolge
Unterhaltungamusie — Nachrichten

10. 03 Leichte Musile
29. 00
U

20. 20 Merk - und Denk würdigkeiten

MONTAG 90 8
1 . 00 Nachrichten

9. 40 Müstkalisches Intermezzo
Für die Hausfrau
Der Kalendermann erzählt
Nachrichten — Pressestimmen
Mustte nach Tisch
Schulfunk : Konservativismus
Wirtschattstunk — Nachmittagskonszert
Zum 10, Todestag von Alfons Paquet
Nachrichten — Musik 5Zelttunk — Tribüne der Zeit
Klingendes Mosaik
„ Königliche Hoheit “ , modernes Märchen
Neue Chansons 3
Probleme der Zeit — Nachrichten — Sport
Klaviermusik von Serlabine
Nachitstudio : Dichtung unter dem Kreuz
Karnevalsschlager der Saison
Nachrichten — Musik bis in die Frun

UKW 21. 10 Nordamerikanische Volksmusik
22 . 20 Tausend Takte Tanzmusik

0 % Froh und munter1 0 N 1a 0
7. 00 Nachr . — Rundschau

9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunkes
9. 00 Schulfunk : Duten und Raketen

11. 30 Musik zur Mittagspause
16. 00 Wirtschaftstunk — Deutsche Fragen
10. 30 Schulfunke : Pferde
160.00 Ausschnitte aus Verdis „ Alda “

Hessischer Bllderbogen
Nachrichten — Jugendtunk : Rechtspfleger
Zeuttumſ mit Muslie — Stimme Amerikas
Musikalische Hrholung
Rumdschau — Nachrichten — Kommentar
„ Das Lamm des Armen “ , Hörspiel
Unterhaltungskonzert
Nachrichten — Aktuelles vom Tage
Brlefmarkenplauderei
Musik von schumann , Bartok , Strawinsky
Letzte Neuigkeiten vom Jazz — Nachr .

UKV 106 Gesprach mit Künstlerinnen
20,00 Melodien aus aller Welt

DbiEMS TAG 7 % Nachrichten
7. 65 Nachr . — Frauenfunk

8. 16 Melodien amn Morgen 5
Musik am Mittag
Nachr . — Zwischem Main und Bodensee

7 7 5 e ee
—

be N
10 chulfunke : Musik hören und verstehen

16 . 4 Wirtschactstune — Naciumittagskonzert
17. 00 Teemusik aus Berlin

Nachr . — Hundesreglerung antwortet
Zeltfune mit Musile
Nachnuchten — Berichte — Kommentare
Opernkonzert
Prof . Dr . Bauer : „ Atom und Medizin “
Unterhaltungemusil
Nachrichten — Wirtschaftskommentar
Orgelmusik aus fünt Jahrhunderten
Feuilleton von Paul Hoffmanm
Unterhaltungskonzert N
Nachrichten — Musik bis in die Früh

19. 03 Leichte Musik
21. 10 Heidelberger Palette

21. 30
22. 00
22. 20
22. 46
29. 00
2400
UN

—
6. 30 Morgengymmnas til5 K N 8 7 A 0
7. 00 3 — Musik

9. 40 Musikalisches Intermezzo
12,15 Musik zur Mittagsstunde
12. 90 Der Kalendermann erzählt

3 W eee
Helmische Komponisten
Nachrichten — Blick ins Land
Kind — Schule — Elternhaus
Zeltiune — Tribune der Zeit
„ Die Mädchen aus Viterbo “ , Hörspiel
Musikalisches Zwischenspiel
Nachrichten — Probleme der Zeit
Jazz 1084
Nachtstudio : Werke von Schönberg
Nachrichten

UKW ic .0 baustkerporträt : Robert Stolz
21. 10 Werke von J. 8. Bach

chr . — Rundschau
9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauentundes

11. 30 Must zur Mittagspause

1 7 5
—

8 1500 Wir. aftsfunk — Deutsche Fragen
2 und Kammermusik f

d Miternhausle und .
Leichte Mischung
Nachrichten — Frauenfunk

10. 15 Zelttunk mit Musik — Stimme Amerikas
10 Musikalische Erholung
19. 30 Rundschau — Nachrichten — Kommentar
20. 00 Fröhlicher Auftakt zum Karneval
21. 15 Grüße aus der alten Heimat
2140 Stedlungsland am Alaska - MAHHway
2 . 00 Nachrichten — Aktuelles vom Tage
22 . 0 Abendstudiot Das verewigte Paradies
20 . 0 Nachtkonzert — Nachrichten
UKW 20 . 0 „ Der tolle Hund “ , Hörspiel

22. 20 Unterhaltungsmusik

M1 1 10 CN 18 Morgengymnastik
00 Nachrichten

7. 06 Nachrichten — Frauentunle
9. 10 Melodien am Morgen

11. 10 Mugile alter Meister
1 . Nachrichten — cho aus Baden
14. 00 Frauentunk : Im Jahre 1043 — Nachrichten
14 . 0 Die Heldelberger Funkekinder
15. 00 Schulfunk : warnunr und Austunr
16¼5 Würtschaftstunk — Unterhaltungemustk
16. 45 Junge Künstler mustzleren
10 % Nachrichten — Muell mackit gute Laume
10 . 0 Zeilttune mit Musik — Nachrichten
20. 00 Aus Gedrioe Dumonte Mustkalbum
20. 90 „ Der Mamm aus dem Wäldern “ , Hörspiel
21 . 9 Lieder vom Schubert und Schumann
22. 00 Wachrüchten — Herichte — Zwischenmusik
2 . % Musikstudio : Vortrag von O. A. Martin
29. 06 Orchesterkonsert : Sſbellus
24.00, Nachrichten — Musik bia in die Früh
UK 19. 00 Leichte Musile

21 % Eime Woche Weltgeschichtehen

MlITrWwoch % er e 17. 00 Nachricht ,
9 . 0 Musiscallscheg Intermezzo

12 . 0 Musk sur Mittagsstunde
13. 30 Der Kalendermanmn erzählt
14. 40 Nachrichten — Pressestimmen
13. 30 Musik nach Tisch

Kindertun ; Ihr fragt — Wir antworten
Gotmilrumk : Tornadoßg , Atten und Vampixe
Wirtschattafumke — Frauenfunk
Basklsche Volkslieder
Forschuru und Technik : 1. Frfinder -
Werkstätten , 2. Mod , Schneerkumgeräte
Nachrichten — Volkslieder
Zelttunk — Tribüne der Zeit
Beliebte alte Weisen aW. Schnurret Unversehrte Welt der Pische
Opernkonzert
Nachrichten — W. E. Süskind : Grönland

. 0 Unterhaltungsmusite — Nachrienten
UW bb . „ rroubadour “ , Oper von Verdi

N . 10 Melodten am laufenden Band

9. 0 Froh und munter

0 achrichten — Ra er des Frauentfunkes900 Schultunk : Theatergeschlchte
. 30 Musik gur e12 . 6 Rundgchau — Nachrichten — Sport14 . 0 Hoppla , die Purzel sind da !
10. 00 Wibtschaftstunke — Deutsche Fragen
10 . 0 Funk - Feuilleton : Wissen und Leben
17. 00 Rhythmische Klänge
14. 40 Nachrichten — Sozlalpolit , vorum
1. 40 Venttunſe mit Muscle — Stimme Amerikas
10 , Musicasische Wrholung
A . Rundschau — Nachrichten — Kommentar
20. 00 Konzert : Honegger , Dvorak , Brahms
22. 00 Nachrichten — Akctuelles vom Tage
22 . 0 Neues und Interessantes vom Funn2,00 Mustkprogramm der Stimme Amerikas
2 . % NMuslie zur guten Nacht
29,00 Nachrichten
UN 2000 Frauentune : Ursula von Mangold

a
9. 45 Frauen , Nachr .5 ON NEN 8 1A 0
7 . 5 Nachw. , Frauent .

9. 16 Melodien am Morten
10. 46 Operumelodien a .12. 30 Nachr . , — wischen Main und Bodensee
14 . 0 Uaterhaltungamuaik
10 % Setwulttunl ; 1, Grundrechte , g. Monatsmann
10½%40 Wärtschattstune — Nachanſttägskongert
10 . 4 Badener im aller Welt : Kari Schwender
10 . 0 Nachrichten — Musik macht gute Laune
16 . 0 Von der Kunst , auf Besuch zu sein
19. 03 Zeittunſe mut Musk
19 . 0 Nachrichten — Berichte — Kommentare
20 , Fröhliener Feierabend
20. 40 Gespräch mit Gerhart Herrmann Mostar
210 Sinfomelconsert ! Brahms
22. 00 Nachrichten — Sport — Zwischermmusil
22 . 0 Literarusches Porträt : Henry games
2. 00 Unterhalb uns - und Panel
9 %, Nachrichten — Musik bis in dle Frun
UKW fe Leichte Mugalle
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7. 00 Nachr . — Musik

4 % Musikalisches Intermezzo
12. 16 Musik zur Mittagsstunde
1 % Der Kalendermann erzählt
12 . 0 Nachrichten — Pressestimmen
10,0 Unterhaltungsmuslk
14. 90 Kinderliedersingen mit Tante 1110
16,00 Welt ung Wissen
16. 00 Unterhaltungskonzert
17 % Der Rechtsspiegel
17. 90 Nachrichten — Altdeutsche Narretelen
19. 00 Zeittunk — Tribune der Zeit
2000 Lustige Sendung zum Katneval
21 , Kamp dem Rauschgitt ; MörtolgeMi Kleine Melocte
22,00 Nachrichten — Sport — Zeitproblemo
Dad ; ehwelser Volleslleder
% % F., A, Kloth : Der Weg nach Luca
MA, Musik für Kenner nd Liebhaber — Nachr .
UKW 0 Bunte Funpeiltustrlerte

0 Forschung und Pech

Flieder aus Wien ; Singeplel

Froh ung munter0 90.0 NN k 0 8 1 a8
106 Nachr . , Rundschau9. 00 Nachrichten — Ratgeber de uent

9. 0 Schultunk ; Wusel 1

11 . 0 Musik zur Mittagspause1 Runchsctknau — Nachrichten
Wirtschaktstunke — Deutsche Fragen
Je eom Silberbau des Pregebirges , Hör tol
Nachrichten — Wirtsenaftefugd em
Zelttunz mit Muse — Stimme Amerilcas
Mustkalische Erholung
Runduchau — Nachrichten — Kommentar
Unterhaltungskonzert
Frobleme der deutschen Politik f
Orchegterlleder von Mosart und Hindemith
Nachrichten — Aktuelles vom Pane

%% Wie man Bücher lesen sollts22 , Hörerueblinge am Mikrofon ; zise Werner„ Muc zur guten Waclit — Nachirächten
UKW 20 . 0 Konzert ; Händel , Bach , Mozart

20 % 80 Hug es an

19. 00
19. 80
90. 00
20. 45
21. 00
22. 00

20,00 „ Der Rienter “ , Hersplel

Nachrichten
. 1. 00FRI 5 1A 0 Ti Nachr . — Frauentfunk. Melogten am Morgen

10 % Der Reichtum der Arbelt
12 . 0 Rus am Mittag 512. , % Nachmichten — cho aus Baden
14 . U. Seelmanm - agebertt Neue Romane
% Unterhaltungemele
10 % Setwultunk ; Die Krim
10 .% Windertunk ; Singt ant !
10. 40 Wir tschacktetunſe — Nachmſttagslcongert
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10 % Nachrichten — Berichte — Kommentare
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20 Punke price
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OW % Leichte Muse
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1 N 1 1 1A 8 0. 0 Morgengymnastika 70 % Nachrichten
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an Musik zur Mittagsstunde
ih Der Kalendermann erzählt

4 % Nachrichten — Pressestimmen
% Unterhaltungsmiclle

14 % Schultunke : Franscglsche Volkslieder
10¼%0 Wärtgohaftstune — Nachmittagskonzert
10,16: C. FV. Hering : Der heitere Kant
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19. 00 Zeltfunk — Pribüne der Zeit
20. 00 Fhmschau
2040 Frau im der Lebensmitte
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UKW . 0 Bal der Nationen

21. 90 Kulinarische Rundrelse
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90 % Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunkes
9 % Sehultunk ! : Thoma Becket

14 % Muse zur Mittagspause
12 . 0 Rundschau — Nachrichten
1 , WäIrteschaftstunmg — Deutsche Fpagen. % gehultunk : Regen der Kleldutk
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1 % Nachrichten — Recht tür Jedermann
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0. 46 Alte und neue Melodten

Bearbeitet von Dr. Werner Lauterbach
187. Folge — 6. 2. 1054

Aus der Heidelberger Schachchronik
Wir bringen den zweiten Beitrag von Altmeister

Piützner , der uns ein Bild gibt vom Schachleben
in Heidelberg vor 40 Jahren . ine markante Fer -
gönlichkeit War damals der auch international
hervorgetretene russische Schachmeister Alapin .
r repräsentierte zu jener Zeit die Altere Meister -
generation . Sein Gegner in der folgenden Fartie
stellte die badische Spitzenklasse dar .

bins krele Partie , gespielt am 16. November
ol , mit Anmerkungen von E. Ptützner .

Weil : 8. Alapin , Schwarz : Dr. A. Duhm .
1. 620 es 2. 81 —e2 .
Alapins Spestalerötfnunz , die am besten mit

Lob beantwortet Wird ,
2. . „ „ G - 9. Abies 88616 4. 2 —f4 ect

3. de - dd 14131
3Pin gutes strategisches Manéver : 1. Wir He-

tührliche k- Linſe gestopft , 3. die weiße Konigs -
stellung erheblſch gelockert . — Tschigorin spielte

in Wien 10d gegen denselben Gegner 9 . . . Lb4,
ohne aber ein besonders günstiges Spiel zu er -
malten .

0. Kg did .
Dieser gut aussehende Zug ist dle Ursache der

nasateldehden Verlegenheiten des Nachziehenden .
7. Loi g61 118 % g. LSS A Lets 9. Sc Kd

Lis h4½ 10. Kel - ds.f
Ln echter Alapinl Wie sich aber später zeigt ,

steht der weilige König hier ganz sicher .
10 . . . Set dg 11, Sed ef 12. 62 —031
Mit großem Positionsverständnis gespielt : der

Punkt d ist für Wein wichtiger als der Punkt ds,
12 . „ „ cd 13. Ltii - br Les - d7 1d. Ddi —- a4

Dad (7).
Hier muß sich die Redaktion mit einer Bemer -

kung einschalten : Erst dieser Zug scheint uns die
Wurzel des Uebels : er ist zu optimistisch . Mit
db es und evtl . Lha - 40 konnte Schwarz das
Gleichgewicht der Stellung zwelfellos halten .

16. Kdz —e2 Tas- —4df 10, Tal —81 D861 17. 4 dg .
Das schwarze Splel ist Wellen der Unmöglich -

keit , zu rochieren , gelähmt .
17. „ „ e e Tds —d7 10. TK1—841
esd 20. 4 —01100 einem eleganten Figurenopfer beendet der

Altmeister die durchweg stark ie Partie .
Auf 20 . Ke entscheidet 21, Tes!

20. „ „ „ bed 21. Db bs aufgegeben .

Unsere Fernpartien
II . Or . . W „ e10. Seb Legt 20. de „ 14. 1
III . ( Hoffenheim B) : 51. Sas Sas 38. Des : Des .

3.3. gh .
V. (Kiser, Kramer ) 20. Lha Taeß 30. Tagl .
VI. Aianger , Pieter 37, fe Ber 38. Ja ,
Vin . ( Moffenhelm A) t 11. Dda bitte Zug wieder -

holen !
IX. ( Faas ) : 7. Dhs Dei g. 00 .
X. ( Drygas ) 7. Lb ds 8. es.

Schachfunk - Preisausschrelben
Aus Anlaß seiner 60. Sendung hatte der Schach -

funk im 2. Programm des güudd. Rundfunks vor
Monaten ein Preisausschreiben veranstaltet . 1s
ing dabel nicht eimtach um die Lösung mehr
oder Weniger schwieriger Probleme . Vielmehr
Waren dle Hörer autgetordert worden , ihrem Ge -
öchmacle und Urtellsvermögen entsprechend die
originellste Kurzpartle , die schönste Matt kombi -
natlon aus der Ppraletischen Partie und das beste
Endspiel mit möglichst wenig Figuren einzusen -
den , Die tesamte Schachlteratür durfte und
zollte benutzt werden auch Originale waren zuge -
lassen , Die qualität der Einsendungen war größ -
tentells erstklassig , 20 Preige in Gestalt bester
Schachbücher wurden vertellt . Die Preise wurden
zuerkannt den Herren ; Ph . Mottet ( Solothurn /
Schwelz ) ; B. Roos ( Lüdenscheid ) ; H. Kriele ( Bre -
men ) ; W. Becker ( Darmstadt - Eberstadt ) für gute
Einsendungen in allen 3 Abtellungen ; den Her
ren ; H. Buhr ( Ftrondort ) , W. Loren GAbg- Rohr-
bach ) ! W. Nicolai ( Hohenlimburg ) 8. Stotz ( Tail
ngen / Hg. ) für gute Einsendungen in 2 Abtei -
lungen ; den Herren : A. R, Kroßtus ( Stoclcholm /
Schweden ) ; C. Bilfinger ( Hbg) ; R. Bräutigam
( Wirschweller ) ; J. Dickertmann ( Hagen ) ; H. Dry -

ag ( Mosbacki ) : . Geidl ( Pforzheim ) : C. KillanGagenschelg); Dr. I. , Krauss anne R.
Müller ( Schömberg ) N. Ramin ( Atu 1721 P. Ber-
wene ( Neunkirchen/Saar ) , Der blinde Teilnehmer
August Lauter ( Wertheim ) erhielt einen Sonder -

elt .ir treuen uns besonders , dan nicht weniger
alg 7 Preise an Unsere Leser und Meisterléser ge-
fallen sind , und gratulieren zu diesem rtolg !
Mit eungen der preisgekrönten Stucke werden
Wir im Rahmen unseres Lösungsturnlers und in
den nächsten Folgen bekanntmach

10. Lds : Lade:

en.
Bei dieser Gelegenneit : Heute 16 . 4017 Uhr Wie -

der SHACHFUNR !

1 2 3 4 5 0 ＋ 80 9

1. Heldelberk 187 n e i

i . waldhot e A ee

. veudenheim , en “ 5 .

4. Mannheim 1605 . c 9 5

8. Handschuhsheim 3 4 ah 5 % 305 0

. Wochen 2 2 % f 77

1. Sechenhelm 7 3 4 ſſaaans e

u. Mannheim 1010 1 7 % J 5 a

7. andhoten — 2 fad

Badische Mannschaftsmeisterschaften
Die, Übrigen Ergebnisse der 6. Runde der Aus -

scheldungsspiele : Handschuhsheim — Mannheim

W a Sandhoten — Feudenheim 314 ha,
aldhet — Mosbach 573. 5

del
tand bel Halbzeit siehe obenstehende Ta -

elle , 5
Die 8. Runde führt an diesem Wochenende zu -

gamment ! Heidelberg 10 % — Handschuhsheim ,
Feudenheim — Waldhof , Mannheim 1010 — Sand -
noten , Mannheim 1606 — Seckenheim .

Das Heidelberger Lokalderby beginnt heute
abend um id Uhr im Klublokal des schachklubs
1079 ( „Easighaus “ , Plöck 97). Gäste Willkommen !

Unser Lösungsturnler
Zunächst die

155. Folge .
Froblem Nr. 213 ( Kohta und Kockelkorn ) :
1. Kr51

Klassischer argtellung !
1 % „ ent 8. Lis.

0

fülugen Lösuntzen aus der

Sog : . 2, Kg Das Rückkehrmotiv in

roblem Nr. 814 ( A. Galitzki , Dtsch . Wochen -
Schach 1000) ;

1, Thi 3, Sti 3. ge , min getälliger Anger “ .
Heute

die f .
Ut ei , wel Miniaturen zu bewältigen ,

Punkte einbringen . Läsungselnsendun⸗
ten für die 166. —169. Folge gemeinsam bis späte -

tens 27. Februar an die SHACHRUD AKTION
erbazeg. Natürlich können neue Löser nach wie
vor jederzeit in den Wettbewerb eintreten .

Probleme

Nx . 21 Nr . 10
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Matt in 4 ZügenMatt in 3 Zügen

KLEINIHGESCHICHTEN

Ein moderner Maler hatte ein Bild fer -
tiggestellt , das einen Mann in der Agonie
des Todes zelgte . Er erbat ein Urtell von
einem mim befreundeten Arzt . Der Arzt be -
trachtete das Gemflde aufmerksam und sagte
dann : „ Kein Zweifel . Malaria ! “ V. B.

*

Ein Mann blutete am Ohr , zlemlich heftig .
Es wollte überhaupt nicht mehr aufhören .
„ lch habe mich selbst reingebisgen, “ er -
Klärte er , „ Unmöglich “ , sagte der Arzt . „ Wie
Kann sich ein Mensch selbst las Ohr bel⸗
gen ? “ — „ Ich bin halt auf einen Stuhl ge -
stlegen “ e . .

*

„ Herr Ober , bringen Sle mir einen
Sprudel , Sprudel ohne bitte ! “ — „ Ohne
Was ? “ — „ Ohne Zitronengeschmack ! “
„ Zatronensprudel haben Wir im Augenbliche
leider nicht . “ — „ Dann bringen Sie mir halt
einen Sprudel ohne Himbeer geschmack . “

E
Ein berühmter Astronomieprofessor war

um Observatorium am riesigen Teleskop mit
der Beobachtung des Himmels beschäftigt .
Nespektvoll schwelgend stand sein Assistent
daneben , Nach einer Viertelstunde erklärte
dey Wissenschaftler : „ Es wird Regen geben . “
Bifrig kragte der stets lernbeglerige Ass !
gent : „ Welche Beobachtung veranlaßt Sle
zu dleser Feststellung , Herr Professor ? “ —
Der Professor schaute noch immer fleigig
ins Teleskop und sagte : „ Ich spür ' s an mei -
nem Hühnerauge . “ 6 .KH.

*

Ein FPhllosophleprofessor war abends bel
enem Kollegen zu Gast . In angeregter Stim -
mung plauderte man bis zwel Uhr nachts ,
dann glegte die Müdigkeit der Gastgeber
Aber der Gast nahm keine Notiz vom deut -
Uchen Gähnen , und um drei Uhr ratte slch

der Gastgeber auf und erklärte , es sel ihn
ja furchtbar peinlich , aber er habe morgens
um 8 Uhr elne Vorlesung zu halten und
müsse nun schlafen gehen , Völlig verwirrt
rlef der Gast aus „ Im Gotteswlllen , Kol -
lege , lch dachte , Sle Wären in meinem Haus . “

e . .

Erkenntnisse

Es ist schon toll , wWie schnell heutzutage
die Flugzeuge sind ! Neulich hat man ein Ka -
ninchenpärchen in New Vork in ein Flugzeug
geladen . Und als die Maschine in Huropa
ankam , was kam da heraus ? — Ein Kanin -
chenpärchen ! 5*

Die Mutter ermahnte ihr Söhnchen , bevor
gle zu einer Hinladung gingen , er solle slch
dort anständig benehmen . „ Welt Du , Was
anständig “ bedeutet ? “ — „ Hm , ja . Es be -
deutet , daß ich mich langwellen Werde . “

*

Da zagt man immer , Frauen seien
sehlechte Autofahrer — dabel ist es gar nicht
go einfach , einen Wagen quer in die Garage
zu stellen .

*

Man soll nicht nur immer von den Leuten
reden und schreiben , die soeben in den Bun -
destag gewählt wurden , Viel interessanter
Alnd dle , die aus mm ausscheiden : die müs -
zen nun unter den Gesetzen leben , die gle
gelbst gemacht haben .

*
Jedes Kind würde viel schneller schreiben

lernen , wenn es seine Schulaufgaben iu nas
gen Sand machen dürtkte .

*

Erzlehung lat dag , Was bleibt , nachdem
Wir alles vergessen haben , Was Wir gelernt
haben .

722 1 6 24e ien er - Lise

.
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Viele Grüße
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Vier Metalle
Mit „ Suber “ weil ich einen Baum ,
Mit „ Gold “ beginnt , man glaubt es kaum ,

Der Name einer Pflanze gar ,
Und „ Eisen “ wächst am Weg kfürwahr ,
Das „ Zinn “ in Wies ' und Acker Ist .

Die vier Metalle sind mit List
Zu einem Rätsel jetzt vereint ,
Nun rate du , was hier gemeint !

eee r neee e eden apo
Wuplod 7 Leddeda ng e unsgun v

Denkaufgabe

Mer sind die Namen von 6 Hauptstädten ,
dle auf der ganzen Welt verstreut sind :

7 Qulto , Peking , Bogota , Tirana , Buka -

Denkt nach, zu welchen Ländern diese
Städte gehören . Die Anfangsbuchstaben dle -

inn ũ ¶ͤò- , ,

. nα df
Liebe Buben und Mädchen ] Die Faschürigszelt let nahe , Habt hr alle schon ein

Faschingskkostüm ? Nein ? Nun , dann habt ihr euch wenigstens Gedanken darüber
gemacht , wle es aussehen wird . Vielleſcht geht ihr als Zauberer , Ahnlich , wie die
Kleine Uwe , Über deren Zaubertraum nebenan berichtet wird , oder als Cowboy,
Indianer , als Araber oder . . ? Ute Schrambk e hat mir Heschrleben , sie Will
als „ Zeltung “ gehen . Und eine kleine Zeichnung hat sle auch ihrem Brleſchen bel -
gelegt . Leider eignet sie sich nicht zur Verüttentlichung . Sie war nicht mit Tusche

gezeichnet . Vielleicht aber zelchnet Ute das Kostüm nochmals , mit Tusche . Das
Würde mich sehr freuen . Und alle anderen Buben und Mädchen machen es ihr

nach ! da , das Wäre fein , wenn ihr allen anderen zeigen würdet , In welchen fan -
tastevollen Kostümen ihr auf das Kinderkosttumfest gehen werdet . — Beinahe
hätte ich es vergessen : Max Moritz Lugenbold War auf der Rodelbahn und hat
einen Aufsatz darüber geschrleben . Der hat aber gelogen Schreibt mir mal , wie -
viel Lügen ihr in seinem Aufsatz entdeckt . a s a

KINDERPOST
Seite 1

ire gelen
ser Länder ergeben einen bekannten Fluß
in Süddeutschland .

aN end
— Uslußumm usſu sql usſcguumſon vu
open use aepußg⸗ dunzguny

Die versteckten Winterschlkfer
1. — — M - T - R
2. F — LEDER 8
3. — IEBENSCHLA - E
4. KR — TE
5. BLIND - - L - IcH
Bel den vorstehenden fünf Winterschlätern

fehlen jewells elmzelne Buchstaben . Wenn
Ar sle richtig ergünzt , nennen euch dle ein -
gesetzten Buchstaben noch zwel andere
Winterschläfer .

eee eee
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de lemi das Zaubern
Die Mutter hatte den Kindern Faschings -

kostüme genäht und Uwe hatte einen rich -
tigen Zaubermantel bekommen . Er war
mächtig stolz darauf . Geheimnisvolle Zei -
chen zierten Kragen , Gürtel und die hohe
Mütze . Horst machte ihm ein dickes , gol -
denes Zauberbuch , so war das Kostüm voll -

ständig . „ Wenn ich nur auch ein kleines
bißchen zaubern könnte “ , seufzte Uwe , Das

machte m wirklich Sorgen . Wo sollte er
diese Kunst erlernen ? 1

Eines Nachts bekam Uwe Hilfe . Etwas

zupkte ihn an die Nase , „ Ich , der Zauberer
Kurulus , habe dich geweckt “ , sagte ein

Stimmchen , und nun entdeckte der Junge
am Kopfende seines Bettes ein Männlein ,
das einen ebensolchen Zaubermantel an -
Hatte , Wie er für ihn bereit lag . „ Ich möchte
nicht gerne , daß du uns Zauberer blamierst
auf dem Faschingsfest , Ich werde dir also
ein bißchen Zaubern beibringen . “ Der Zau -
berer Kurulux sprach die Wundersprüche
vor , und als Uwe sie konnte , gab er ihm ein
feines , weißes Tuch . „ Dies lst ein Zauber -
tuch , das ich , Kurulux , der König der Zau -
berer , dir für die Faschingszeit Üübergebe .
Du wirst einige recht nette Zauberkunst -
stückchen damit machen können .Die Sprüche
habe ich dir gesagt , und nun schlägt es ein
Uhr , ich muß gehen . “

Uwe freute sich natürlich riesig Über diese
Hilfe , sprang aus dem Bett , zog das Zauber -
kostüm an und lief mit dem goldenen Buch
und dem Zauberbuch zum Faschingsfest . Im
großen Saal waren schon viele Kinder bei -
sammen und alle hatten die lustigsten Klei -
der an . „ Ein Zauberer , seht , ein Zauberer
kommt “ , rieten die Nächsten , als sie Uwe
sahen , und ein Mädel hielt mm von hinten
dle Augen zu und riet : „ Großer Zauberer ,
wer bin ich ?“ Die anderen lachten aber :
„ Ach , das ist doch nur ein Faschingszauberer ,
der hat hinten keine Augen . “ Sie tanzten
um Uwe herum und neckten ihn immer
mehr .

a
f

Da bekam der kleine Zauberkünstler aber
einen großen Zorn , „ Wartet nur , ich zaubere

eee e ieee

Es ist Sonntagmorgen ,

i 2 im unc Q Die heiteren Streiche 90 ee
und Bim ist ganz früh
aufgestanden , um für ' s
Frühstück Brötchen zu
backen , Dann weckt er
Bam , und später ruft er
Alle Tiere herbei und
sagt : „ Kommt rein und
trinkt Kaffee mit uns ,
eh habe schöne warme
Brötchen für euch ! “ —
Als die Tiere alle im
Zimmer sind , geht Bim
in die Küche , um die
Brötchen zu holen . Aber

Was ist das . sie sind
alle weg : Da entdeckt er
plötzlich den Strauſl , der
vor dem Haus steht , und
am zelnem Hals kann
man ganz deutlich er -
kennen , dad er der Bö -
se wicht ist , der alle Bröt -
chen aufgegessen hat . O
weh , jetzt sind die Tiere

aber böse auf den Strauß !
Wütend laufen sie hin -
ter ihm her , aber warme
Brötchen kriegen sie
heute nicht mehr .

Die Schatzinsel / Büdergesduchte nach R. L. Stevensons Roman ( 49)

2
74 , 4 . * , 2

„ . 1
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Hines am Silber - John sonderbar por . „ Niemand auf dieser
Insel hat qe von Darby erfahren, “ meinte er , „ niemand auler uns .
Allerdings noch Ben Gunn . Aber der ot nieht mehr am Leben . “
Nach und nach feamen gie wieder eu gich und Silber hommandltete :
„ Vorwarts “ Nach einigem Hin - und Herirren amen wir eu einem
riesigen Baum . Er war go groß , da feine Verwechslung mögllenn

War , Hier in seinem Hehatten lag der ungeheure Schate , mehrere
Hunderttausend Pfund Sterling , begraben , — Silber - ohn dachte ,
toe alle andern , nur noch an den großen Reichtum und in geiner
Aufregung geyyte er fürchterlich an der Leine , mit der lh an ihn
gebunden war , Ieh aber fragte mien , was aus mir werden würde ,
wenn der Schatz erst gehoben ist .

euch alle an die Decke hinauf “ , rief er , z0g
das Wundertüchlein durch die Finger und
sagte seinen Zauberspruch . Schwups , da
stand das Mädel verkehrt herum an der

Decke , strampelte und hampelte und schrie .

„ Huu , die Lotte hängt an der Decke “ , riefen
die Kinder , „ das hat der Zauberer gemacht . “
Los , zuubere sie wieder herunter ! “ Sie zogen
und stießen den kleinen Uwe , und dem wollte
doch der richtige Zauberspruch nicht ein -
fallen . In seiner Not zog er wiederum das
Tüchlein durch die Finger , und schon reg -
nete es Kekse von der Decke herab , und
der dicke Drachen vorne an der Bühne

sprühte einen dicken Strahl Kakao in den
Saal . Da sprangen alle mit Tassen und Kan -
nen und ließen es sich schmecken .

„ Du , Zauberer , mach jetzt , daß das auf -

hört , wir ertrinken bald im Kakao “ , schalt
ein Mann und drohte Uwe . Da bekam der

ertzt recht Angst , zupfte sein Tüchlein , mur -
melte sein Sprüchlein und schon saß der
Mann auf dem Rücken des Drachens und

5

konnte nicht mehr herunter . Uwe zauberte

die Buben an die Luftschlangen herauf , die

an der Decke hingen . Dort Konnten sie

schaukeln . Er klebte den Mädels den Mund
mit Marzipan zu , und als sie ihn verhauen

wollten , wedelten statt der Arme welche

grüne Blumenblüätter , und die Blüten wuch -

gen auf hren Köpfen . Die Musiker aber
konnten gar nicht mehr aufhören zu splelen .
Sie mußten immerfort dudeln und blasen ,
geilgen und trompeten , und schließlich lach -
ten alle Leute über diesen Spaß .

Es war wirklich ein Glück , daß Kurulux
schließlich auftauchte und mut einem Wort
das Durcheſnander wieder in Ordnung
brachte . „ Schön hast du mich blamiert “ ,
schalt er Uwe . Aber da geschah das größte
Glück , der Wecker rasselte nämlich laut .
Uwe wachte auf , und auf dem Stuhl neben
dem Bettchen lag unversehrt seln Zauber -
Kostüm , „ Ich geh aber doch lleber ohne
Zaubertüchlein zum Fest “ , erklärte er den

Geschwistern . Ilse Petersen

ur de Nocſetbaln

Endlich kam in diesem Winter doch noch
das ersehnte Tauwetter . Ich holte meinen
Rodelschlitten aus der Speisekammer und
Wachste die Kufen , damit ich auch ordentlich
bremsen Konnte . Dann zog lch freudestrah -
lend mit meinem Schlitten über den nackcten
Erdboden hinaus zur Rodelbahn , dle splegel -
blanc verwässert war . Unten angekommen ,
setzte ich mich rücklings auf den Schlitten
und riet : „ Bahn frei ! “ Im Nu ging es auch
schon steil bergauf ! Der Schnee war derart
Warm und hart , daß er mir nur so um die
Ohren spritzte , Oben mußte ich erst einmal
tlet Luft ausatmen . Dann zog ich meinen
Schlitten mühsam keuchend weder bergab ,
denn ich wollte das gute Rodelwetter aus -
nützen .

Diesmal aber ging es nicht so glatt . Vor mir
nämlich war ein anderer Schlitten mit zwei
großen Jungen , und weil ich allein ja doch
viel schwerer war als die beiden , kam ich
bergan gewaltig in Fahrt . Wie ein Düsen -

jäger sauste ich auf den anderen Schlitten
zul, so daß ich — burns — mit mhm zusammen -
stieg , Wir kippten natürlich alle um und

celeb
e

rutschten noch ein gutes Stück hinauf . Bis
zum Gipfel rollten wir aber leider nicht , well
uns ein kleines Mädchen entgegenkam , das
selmen Schlitten stolpernd bergab NDa purzelten wir darm zu guter Letzt zu v

durcheinander . 3 .
Inzwischen war die Sonne untergegangen ,

und nun wurde es scheußlich schwül . Da
verging mir die Lust am Wintersport und ſch
fing an , mich auszuzlehen . Wie froh war ich ,
als lch endlich barfuß im Schneematsch stand !
Schuh und Strümpfe wickelte ich in mein
Polohemd und die kurzen Lederhosen
schnallte ich darüber auf dem Schlitten fest .
Nun hatte ich also nur noch die Turnhose
auf dem Leibe , aber leider mußte ich auch
noch den Schlitten heimwürtszlehen . KAse -
wein vor Anstrengung kam ich zu Hause an .
Meine Mutter war begeistert . „ Unglaublich ,
daß du endlich da bist ! “ rief sie . „ Nun trink
aber auch langsam deinen Hustenteel Ich
habe ihn extra auf den Hof gestellt , Jetzt et
er wohl gerade Kalt genug , damit er auch
Wirklich hilft “ ,

Max Moritz LUgenbold

e —

Cin lustiges Celſenhlsteſtennen
Wenn draußen , schlechtes Wetter ist ,

machen wir ein lustiges Selfenkistelrennen

im Zimmer . Das Fahrzeug bauen wir uns

aus der Schublade einer Streſchholzschach -

tel . Als Achsen stecken wir kurze Draht -

stücke durch die Seſtenwände der Schachtel .

Ein Zehnpfennigstück dient als Vorlage für

die Räder , die aus Pappe geschnitten wer

den . Das Bild zeigt euch die Rad montage .
Als „ Kugellager “ nehmen wir eine kleine

Perle und als Achsabschluß ein Korkplätt -
chen, . Für die Kühlerhaube blegen wir ein

passendes Stück Pappe zurecht und steckten

os in dle Schachtel , Damit der Wagen bes -

ger IAukft , kann man vorne unter den Küh -

ler ein Stückchen Knetmasse legen . Wenn

jeder noch eln paar anderstarbige Knet -
münnchen in sein Fahrzeug setzt , kann das
Selfenkistelrennen auf dem schräg gestell -
ten Nudelbrett losgehen .

Iuvlel Magensdure
zoll nicht neutraſflslert , sondern
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Klein ,

aber oho !
Dan Sagt ſcder Kautmann , ger durch Wlelnangolgen in unserer
Melfang irh ; geunm ble machten mit geringen osten Namen

Musten - Melserke

Halsschmerzen - Bronchltis
Holgetten stillen gulleuden Husten , Wirken schlelmläsend , aus
wur ftärdernd und Heilend . Gründliche Desinfektion der Mund - und
Racheuhähle . Angenehmer Gegchiugchk , auck von Kludern gern go
nommen , Kin Verzuch Uberzeugt ! DM 2. — In allen Apetheken ,

oaal - Werl München 7
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Mibltentee ohne fass
Ein Tat
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s Achenberlcht von Hans TaslemkKa

13. Fortsetzung
Männer wie Rockefeller und Morgan gaben

auch Millionenvermögen weg . Aber ihr Name
War zu Recht oder Unrecht mit Streiks , mit
bösen Geschäften , mit Brutalitäten , mit Mo -

nopolbestrebungen in Verbindung gebracht
Worden . Der einstige kommunistische Abge -
ordnete des britischen Unterhauses Galla -
cher hat einmal , vor 15 Jahren , erklärt , daß
es keine Streiks und keine Probleme des
Klasserilcampfes gäbe , wenn alle Kapfta -
listen oder Multimillionäre dieselbe reali -
stische Einstellung zu ihren Arbeitern hätten

Wie Morris ( der Geburtsname des Lords

Nuf field ). Gallacher muß es schließlich wis -
gen .

Dabei ist Lord Nuffield alles andere als
sentimental oder wehleidig oder gar pathe -
tisch oder ölig . Der breitschultrige 76jährige
Mann hat nur neben seiner enormen Bega
bung als Organisator , Mechaniker und , man
kKanm es ruhig sagen , als Autoschlosser eine
Eigenschaft zu Außerster Vollendung ent -
wickelt , die vielleicht typisch englisch ist , den
„ Common Sense “ , den Cant , den gesunden
Menschenverstand , die Lust zum Kompro -
mig , die leidenschaftslose Betrachtung leiden -
schaftlich diskutierter Probleme und Dinge .

Um zunächst von seinem Geldkomplex zu
reden , der sicherlich der interessanteste im
Leben dieses Mannes ist . Lord Nuftfields
Lleblingsphrasen verraten seine Aufrichtig -
keit in dieser Beziehung . Er sagt immer wie -
der zu Freunden , zu Bekannten und zu Ar -
beitern : „ Man kann nur eine Zahnbürste

zur Zeit benutzen . Man kann nur ein Mittag -
essen am

11
zu sich nehmen, “ und „ Por -

ridge oder ferschleimsuppe ist gesünder
als Kaviar . “ Und diese Leitmotive seines

Geldkomplexes sind tatsächlich keine leeren
Phrasen , Es gibt wahrscheinlich keinen mo -
dernen Multimillionär , der sein ganzes Leben

Der amerikanische Filmschau -
spieler Frrol Flynn und seine„ Prost “

Gattin Patricia Wy more sind am 4. Februar in

Franefurt am Main eingetroffen , wo sie noch

am gleichen Abend auf einer amerikanischen
Wohltätigkeitsveranstaltung auftraten . Zum
Willkomm mußten Flynn und seine Frau einen
drei Liter großen Bierhrug leeren . Dem Künst -
ler war zum „ Verhängnis “ geworden , daß er
bei seinem letzten Aufenthalt in Deutschland

gerne ein Glas deutschen Bieres trunl . dpa - Bild

ö

tach und Jacen

Die Filmschausplelerin Hannelore Boll
mann , dle kürzlich in München den
Filmregisseur Frans Antel geheiratet hal ,
schlol in Wien Brüderschaft mit Mari
Andergast , der früheren Verlobten ihres
Gatten .

0
Als bestangesogenster Mann wurde in

den Us A der frühere dominikanlsche
Diplomat Porfirio Rubirosa gewählt , der
damit den Präsidenten Eisenhower ver -
drüngte .

5 *
Vor Gerſcht mußte wieder einmal

Gisela Uhlem erscheinen , um wich das
Sorgerecht für ihre Tochter Rarbara aus
der geschledenen Ehe mit dem Flieger
und Regisseur Hans Bertram zu sichern .
Die Tochter befindet sich im Internat
Lichtenfels bei Zürich .

*
In Lebensgefahr schwebte mehrere

Stunden der französische Filmschauspleler
Jean Marais , der auf einem hundert Jahre
Alten Segler einige Szenen zu drehen
Hatte , Der Sturm rin das nicht mehr geo -
tüchtige Fahrzeug los , und dle mitgegebe -
nen Matrosen erklärten , dall le von der
Neefahrt nichts verstünden . Nur durch
einen Zufall strandete das Fahrseug vler
Stunden spllter an der Küste .

*
Als Kvelyn Künnecke mit Peter Alexan -

der hel einer Veranstaltung in Köln einen
Roogle - Woogle tanzte , renkte sle slch oin
Kniegelenk aus und brach aut der Bünne
zusammen .

lang bescheidener gelebt hat als William R.
Morris , seit 1938 Lord Nuffleld . Lord Nuf -
fleld besaß oder besitzt weder Schlösser noch
Luxusjachten , weder nimmt er an par force
Jagden teil , noch sammelt er kostbare Erst -
drucke , weder gibt es livrierte Diener in
selner bescheidenen Villa in Oxford ( er ſst
kinderlos und lebt mit seiner Frau von einer
Köchin und einem Helzer betreut allein )
noch hält er Rennpferde . Dabel glaubt er
keineswegs , daß es leicht ist , Vermögen weg -
zuschenken , Er spricht sehr selten von seinen
phantastischen Stipendien , Stiftungen und
Geldgeschenken , die die Summe von 29 Mil -
UHonen Pfund erreicht haben , In diese Summe
Sind alle Beträge unter 10 000 Pfund , die er
Privatpersonen oder Sammlern für Wohl -
tätigkeitszwecke zusteclcte , nicht einbegriffen .

Doch einmal sagte er : „ Was ich mit mei -
mem Geld getan habe , könnten andere auch
tun , und wenn einmal die letzte Stunde
kommt , werden sie bedauern , daß sie es nicht

Organisatlom von Wohltätigkeit in größerem
Stil gewisse Sorgen und neue schwere Ver -
antwortung mit sich , denn es ist ja sicher -
uch wichtig , Summen an wichtige und nütz -
Uche Organisationen und Gründungen abzu -
geben . “ Es ist ganz klar , daß ein Mann mit
offener Hand und offenem Scheckbuch sehr
bald von berufsmäßigen Schnurrern und
Bettlern belagert ist . Lord Nuffleld hat
durchschnittlich pro Jahr nicht mehr und

nicht weniger als 70 000 Bettelbrlefe erhal -
ten . Einmal im Jahre 1936 , einige Wochen
nachdem er zum Lord gemacht worden war
und seinen Sitz im Oberhaus eingenommen
hatte , versuchten sogar Kidnapper ihn zu
entführen . Aber einer der Beteiligten , der
als Chauffeur dienen sollte , aber in Wirk -
lichkeit entweder ein Pollzeispitzel war oder
aber in der letzten Minute Angst vor seiner

eigenen Courage bekam , verpfiff die Ver -

Die Temperaturen haben sich in der Nacht
zum Freitag im Rhein - Main - Gebiet bei minus
10 Grad , in Süddeutschland bei minus 8 bis
11 Grad und in Norddeutschland bei minus
10 bis 13 Grad bewegt . Tagsüber wurden am
Freitag im Rhein - Main - Geblet minus 3, im
gzüdlichen Bundesgebiet minus h und i Nord -
deutschland minus 2 bis 4 Grad gemessen .
Diese Temperaturen werden sich nach An -
sicht der Wettersachverständigen in den näch -
sten Tagen wahrscheinlich nicht ändern .

Der am Donnerstag in einigen Teilen des
Bundesgebietes aufgetretene Schneefall hat
Wieder ausgesetzt . Die Vereisung der Flüsse
nimmt noch immer zu . Auf dem Rhein und
der Donau sind Eisbrecher an der Arbeit . Die
Luftbrücke nach den vom Festland abge -
schnittenen friesischen Inseln wird aufrecht

Fünf qahre lang hat Stragenbahnschaffner
Tutt nur Spätschichten auf der Linſe 6 in
Hannover gefahren und tagsüber an Vor -
lesungen und später an den praktischen Ar -
belten in der tlerärztlichen Hochschule teil -
genommen . In dieser langen Zeit hat Tutt ,
ein Flüchtling aus Estland , immer nur wenige
Stunden Schlaf gefunden .

„ Ich habe diese Mühe nicht aus Ehrgeiz
auf mich genommen , sondern um endlich in
der Lage zu sein , den Nieren in ihrer Not
selbst helfen zu können “ , sagte Tierarzt Tutt .
Jetzt ist er hemüht , wieder mit seiner auf
der Flucht von ihm getrennten Familie zu -
gammenzukommen , die er in Schweden ent -
deckt hat .

Hund rettete Schulklasse

Rom , 6, Febr . ( UP ) Ein kleiner Hund ret -
tete dle gesamte Klasse einer Knabenschule
einschlieglich des Lehrers vor dem Tode . Der
kleine Hund , der seinen jungen Herrn täglich
von der Schule abzuholen pflegte , wurde un -
ruhig , als der Knabe zu der gewohnten Zeit
nicht aus dem Klassenzimmer kam . Mit vie -
ler Mühe gelang es dem Tier , die Tür des
Zimmers zu öfnen , Als er dort den Lehrer
und die 21 Schüler am Boden liegen sah ,
brach er in lautes Gebell aus und lief im

Huckeles Abenteuer

getan haben . Und dabei “ , fügte er nachdenk -
Uch hinzu , „ ist es nicht immer leicht , sein
Geld loszuwerden , Ohne Frage bringt die

schwörung . Eines Tages erschien der 50jäh -
rige John Bruce Thornton in seinem Büro ,
gab sich als australischer Journalist aus und
überreichte ihm über den Schreibtisch fol -
genden Brief : „ Ich habe zwel automatische
Pistolen in meiner Tasche , wenn Sie Alarm

schlagen schließe ich Sie sofort nieder . Sie
müssen mir jetzt sofort lächelnd folgen , Ein
Auto steht berelt . Dann werden Sie auf eine
Jacht transportiert und erst wieder losgelas -
sen , wenn ich einen Scheck über 100 000
Pfund von Ihnen Kkasslert habe . “ Lord Nuf -
Held folgte dem Kidnapper , denn er wußte
bereits , daß die Polizei auf ihn und seinen
Entführer vor den Portalen seiner Fabrik in
Coley bei Oxford wartete .

Fortsetzung folgt )
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„ So hören Sie doch endlich — ich bin gar
a nicht eingebrochen ! “
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Frost wird übers Wochenende anhalten
Absatz von Branntwein und ühnlichen „ Hausmitteln “ erheblich gestiegen

Frankfurt , 6. Febr . ( U ) Noch immer hat das harte Winterwetter nicht den Rück
zu angetreten , und die Wetterpropheten betonen , daß es auch noch mindestens bis Über
das Wochenende anhalten wird . Der vielfach unter der Bevölkerung entstandene Ein -
druck , daß es wesentlich würmer geworden sei , wird von den Meteorologen auf das
Nachlassen des eisigen Windes zurückgeführt .

erhalten . Ein Eisbrecher hat inzwischen Bor -
kum mit Medikamenten und Lebensmitteln
versorgt .

Die Zahl der Frosttoten im Bundesgebiet
ist nach unvollständigen Berichten auf rund
30 gestiegen . Aus allen Teilen Deutschlands
Werden laufend neue Bründe gemeldet , die
durch Überheizte Oefen und Unachtsamkeit
entstanden sind . Die Feuerwehren werden in
den meisten Fällen durch den Frost REinfrle-
ren der Hydranten und der Schläuche ) in der
Brandbekämpfung gehindert .

Die Alpenpässe sind weiterhin gesperrt .
Die zuständigen Regierungsbehörden sind in
Sorge wegen der durch Frostaufbruch ge -
kfährdeten Straßen . — Der Absatz von Brannt -
wein und ähnlichen „ Hausmitteln “ gegen Er -
Kültungskrankhelten ist erheblich gestiegen .

Straßenbahnschaffner wurde Tierarzt
„ Nicht aus Ehrgeiz , sondern um den Tieren in ihrer Not helfen zu können “

Hannover , 6. Febr . ( UP ) Ein verletzter Hase , den er als Junge fand und der hilflos
In seinen Armen sterben mußte , war der Anlaß dafür , daß der hannoversche Strallen⸗
bahnschaffner Johannes Tutt jetzt im Alter von 56 Jahren Tierarzt wurde . Die tlerärzt -

liche Hochschule in Hannover hat Tutt die Würde eines Dr . med . vet . verliehen .

Hause umher , bis er den Hausmeister fand ,
bißz diesen in die Hose und zerrte ihn treppab .
Der Hausmeister kam noch gerade rechtzei -
tig , um die Fenster des Klassenzimmers zu
öfnen und damit die durch Gase aus einem
schadhaften Ofen vergifteten Kinder und
mren Lehrer zu retten . Schüler und Lehrer
wurden sofort in das nächste Krankenhaus
gebracht — sie befinden sich inzwischen sümt -
lich außer Lebensgefahr .

Ex - PWbeerbt seine Arbeit -

geberin
London , 6. Febr . ( dpa ) Der chemalige

deutsche Kriegsgefangene Gerhard Müller
hat von seiner früheren englischen Arbeit -
geberin , der 75 jährigen Flora Augusta Mar -
shall , ein Vermögen im Wert von rund 290 000
Mark geerbt . Die vor kurzem verstorbene
Engländerin hat Müller in rem Testament
ihr Anwesen , zu dem eine Hühnerfarm ge -
hört , Wertpapiere und auch ihren Hund ver -
macht . Müller , der mit seiner Frau in Eng -
land lebt , war während seiner Kriegsgefan -
genschaft bei der Verstorbenen in Little For -
rest Lodge in der Grafschaft Sussex als Ver -
walter der Hühnerfarm und als Chauffeur
tätig .

Der populürste Mann n F g unk reich 4 107 4, Kae Obdach
losen und die unter der gegenwärtigen Kültewelle besonders leidenden Bewohner der
Flendsquartiere eine Hilfsafction ins Leben

Kleidungsstülche und 66 Millionen Franken ,
rief . Er sammelte bisher über 100 Tonnen

die zur Linderung der WVot den Armen zur

Verfügung gestellt werden , Die Kältewelle Rat bisher in Frankreich etwa 60 Todesopfer
gefordert . Unser Bild aeigt den Abbé im Gesprdch mit einem Obdachlosen in einer Pariser

Wotunterfunft , die auf seine Initiative hin eingerichtet wurde .

Der Welt größter Tandem - Hubschrauber

dpa - Bild

der von der Piusechei
Helicopter Corpora -

tio in Ameriha gebaut wurde , ann 40 Mann Besatzung oder drei vollbeladene Jeeps

aufnehmen . Die Probefahrt hat die Maschine bereits hinter sien und soll etzt in den

Einsatz kommen . Keystone - Bild

. MOonoskgSrbeN
8 e Finmal im Jahr , zur Zeit desMaskerad

Larnevals , verspürt der seriöse

Bllyger die heftige Neigung , sich den Schlips
und Kragen vom Hals zu reißen und seinem
Temperament die Zügel schießen zu lassen .
Glauben Sie nicht , daß Herr S. so ein Mucker
lot , für den Sie ihn hielten ! Ungeahnte Talente
schlummern in ihrem Nachbarn , eine Flut
mehr oder minder abgestandener Witze wartet
in ihm darauf , sich einem Konfettiregen gleich
zu ergie hen , und sein ungehemmter Charme
oprunt unter dem Stichwort „ Maskerade “ Fun -
cen , die einen Maurice Chevalier vor Neid er -
blassen machen könnten .

Beschwingt hüllt Herr S. die breite Brust in
ein anmutig gemustertes Riyatenhemd , laßt die
Kraft seiner sonst sittsam verhilllten Musſeln
spielen und wird zum ungelerönten Herrscher

en Kostümfestes , das die Gartenolonie „ Aur
grünen iche “ allidhrlich veranstaltet . Ge -
ach meidige Kammerkedtzchen blicken bewuy⸗
dernd zu geiner verhaltenen Männlichkeit au/ ,
eine Königin der Nacht zucht unter seinem
wohlwollenden Anruf „Hallo , kleine Maus ! “
begliülchet zusammen , und eine fast echte Spa -
nierin sehnt sich danach , im Sambaschritt mit
im lber das mashengefillltie Parhcett zu glel -
ten . Und freundlich bewegt ) schwebt Herr S.
von Karnevalsblume zu Karnevalsblume , mit
dem sicheren Selbstbewußtsein eines Mr. Uni -
versums und der Kühnkeit eines Störtebekers .
Armer Pirat ! Schon morgen wird er wieder
lange Zahlrenreihen addieren . Denn darin
gleicht nun einmal der Fasching den schönen ,
bunten Seifenblasen , die wir alle als Kinder
machten : er schillert in hundert Farben , aber
leider dauert er nie länger als ein paar selige
Augenbliche / . Lisa
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Waagerecht : 1. Pelztier , 4. Schnittlinie zweier
Flächen , 8. Stoffart , 9. Art , 10. Stadt in Italien ,
11. Teil von Fortbewegungsmitteln , 12. rumä⸗
nische Münze , 13. Mädchenname , 15. künstl .
Kautschuk , 18. Teil des Schiffs , 19. deutscher
Strom , 23. Behältnis , 26. Arbeitsfreude , 28.
nautlsches Mengerät , 30. Nordlandtier , 31.
Lotterleantell , 33. Name des Storchs , 33. Um -
Hang , 34. Flug in Nordkaukaslen , 35. männ -
liche Bibelgestalt .

Senkrecht : 1. Verunreinigung der Putt , 2.
chemischer Grundstokt , 3. Stadt in Rußland ,
4. orientalischer Richter , 5. afrikan . Strom ,
6. Kohleprodukt , 7. Mädchenname , 9. Planet ,
11. ägyptischer Gott , 13. Gesichtslarve , 14.
Vogel , 16. Donauzufluß , 17. Geistlicher , 20. Erd -
tell , 21. Beikost , 22. Wasserrand , 24. nord .
Dichter , 25. Zeltgeschmackt , 27. Nahoststaat , 20.
Wurtspleß , 31. Magenferment , 33. chem . Zeichen
fUr Caleſum . ö

Was sonst Noch ESA
TAKTLOSER EHEM ANV. In Flensburg

wurde ein Fhemann schuldig geschieden , weil
er als Schneider die neuen Nachthemden seiner

Jattin so weit unten abgeschnitten hatte , damit
er seiner Z0 %dhrigen Geliebten daraus Büsten -
halter machen ſeonnte .

*

SAISONSOCHLUSS VERKAUF FUR LGWEN .
Wie aus Südafrika berichtet wird , werden der -
zeit Löwen beinahe mit Ausverhaufspreisen
gehandelt . Für mittelprächtige Veemplare

7

*

Voergnusen macht , wie ihr hler
schaut

de Hundehütte , selbstgebaut . Mund .

Voll Rastlerkreudle , trüönlich und
Hospannt rutt man dann seinen Neutundlünder gehn

reln .

Um testsustellen : Viel zu klein Kein Rastler gibt slch gern ne
Hläge ,

Man tauscht halt um — in
Terrler grüße .

da nicht

braucht man nur noch 1200 Mar anzulegen ,
während bereits ein weißes Nashornhalb 60 000
Mare Kostet .

*

FHRNVSDHEN IM GFVANOGVIS . Im Geſàng -
nis von Seattle ( USA ) werden zur Zeit Fern -
gehapparate aufgestellt , in die die Häftlinge
17 25 Cents einwerfſen Können , um fur
eine gewisse Zeit die Debertragungen ane
genen .

*

DAS BTT DES DICHTERS . Der amerika -
nische Filmdarstellexr Dann / Kaye machte sich
in Odense sehr unbeliebt , weil er sich im Bett
des Mdrchendichters H. C. Andersen fotogra -
eren ließ , den er in einem Film dargestellt
Hatte . Zum Gluche connte ein Archie nach -
welsen , daß Danny sich in ein falsches Bett
gelegt hatte , da das richtige im Keller stand ,
um en vor ahnlichen Versuchen anderer Gäste
zu dchiltsen .

Kuslsung adus der letzten NMummor

Wortergünzung : I. Flabeere , 2. Pelerine ,
J, NRnaresee , 4. Reverenz , 5. Urdbeere , 6. See -
beben , 7. Eidechse .

Auflüsung des heutigen Kreusworträtsels
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